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Snöerführer Bose traf aus Europa in Japan ein
- ■*; -

Eine entscheidende Stunde im indischen Freiheitskampf - Der einzige in Freiheit befindliche Anderführer geht an die Front
Tokio . 19. Juni . Der Führer deS indischen Freiheitskampfes , I unter der Führerschaft echter indischer Patrioten wie Bose seinerhltitä fCfirtttSrrt Ott r» ( « Sur lÄnAuru 3o »f »** T^nnKAfrtltS ttiorff « > Örrittitttrt mit hpr hi>ä itthilrfioti Slnlfnä «iiStrufifSubhas Chandra Bos «, der längere Zeit in Deutschland weilte ,

hatte den dringenden Wunsch nach Oftasien zu kommen , um die
Unabhängigkeit und Selbständigkeit Indiens zu erkämpfen . Nunmehr
ist er in Tokio eingetroffen und wurde dort am 14 . Juni von Mini -
fterpräsident Tojo empfangen . Außerdem hatte Bose Besprechungenmit den leitenden Beamten im japanischen Außenminifterium und
führenden Offizieren der japanischen Wehrmacht .

Die Ankunft Böses in Japan und seine dortigen Bestechungen
sind ein politisches Ereignis , das in Europa wie in Ostasien ge -
würdigt wird . Bose ist der einzige führende indische Nationalist ,der sich gegenwärtig in Freiheit befindet . Während seines Aufenthal -
tes in Europa war Bose mehrmals vom Reichsaußenminister und
später auch vom Führer und Duce empfangen worden . Bose er -
hielt dabei die Ueberzeugung , daß die Völker der Dreiervaktstaatenund das indische Volk in ihrem gemeinsamen Kampf gegen den bri -
tischen Imperialismus natürliche Bundesgenossen sind.

Die Aufgaben , die Bose in Ostasien vorfindet , sind vielfältig nnd
weittragend . Tojo hat in seiner großen ?ieichstagsrede abermals
dem indischen Volk die Hand hingestreckt und den sesten Entschluß
Japans verkündet , den britschen Einfluß in Indien auszumerzenund das indische Volk bei der Erkämpfung seiner Freiheit zu unter -
stützen. Aus der Unabhängigkeit , die Nationalchina , Mandschukuouud Burma bereits durch die Hilfe Japans gewonnen haben und
die Tojo auch den Philippinen und Java in nahe Aussicht gestellt
hat , wissen die Inder , daß Japan aus dem Wege ist, ganz Ostasienaus der englischen Interessensphäre zu lösen tmdlji eine gemeinsame
Wohlstandssphäre überzuführen .

Die Leichtigkeit , mit der Bose sich von seiner indischen Heimat
nach Berlin und Rom und von dort wieder nach Tokio begeben hat ,die Herzlichkeit , mit der er in allen Ländern , die er unterwegs be-
rührte , aufgenommen wurde , sind für das indisch« Bolk ein neuer
Beweis , daß die Welt ausgehört hat , angelsächsisch zu sein. Die Kraft
zur nationalen Wiedergeburt und zur Befreiung von der Fremd -
Herrschaft muß freilich das indische Bolk in sich selbst erzeugen . Es
besteht kein Zweifel , daß dieser Prozeß im Gange ist und daß er

natürlichen Krönung mit der Freiheit des indischen Volkes zustrebt .
Japans Gruß an den indischen Freiheitssührer
„In Bose begrüßt das gesamte japanische Volk einen der größ -

ten Vorkämpfer für die Freiheit und Unabhängigkeit Indiens "
, so

schreibt Domei in einem ersten Kommentar zum Eintreffen Bösesin Tokio , das dort große Ueberraschung auslöste . Bose hat bereits
an der Sondersitzung des japanischen Reichstages teilgenommen ,in der Premierminister Tojo erklärte , daß Japan alle Mittel und
Möglichkeiten erschöpfen werde , um sich für die Befreiung des in -
dischen Volkes vom fremden Joch und für seine Unabhängigkeit ein -
zusetzen. So stellen diese Erklärungen Tojos , wie Domei betont ,die beste Begrüßung Böses in Japan dar . Mau nimmt an , daß sich
Bose alsbald in die Südgebiete begeben werde , um dort an
vorderster Front noch aktiver als bisher für die Befreiung seiner
Heimat zu kämpfen .
Feldmarschall Wavell wurde Vizekönig von Indien

Stockholm , 1». Juni . In London wurde Freitag amtlich
bekanntgegeben , daß Feldmarschall Wavell zum Bizekönig von
Indien ernannt worden ist. General Auchinleck wird sein Nachfolgerals Oberkommandierender in Indien .

Deutlicher als mit der Berufung eines Militärs , also eines
„starken Mannes "

, hätte Churchill nicht dokumentieren können , daß
England in Indien nur noch mit Gewalt regieren will . Zweifel -
los sind auch rein militärische Erwägungen dafür maßgeblich ge -
Wesen , daß das Amt einem Soldaten angeboten wurde , denn nicht
umsonst erinnern englische Zeitungen daran , daß Indien ein Brenn »
Punkt im fernöstlichen Kriegsgebiet geworden ist.

.Ostasienkommando ' für Offensive gegen Japan
Stockholm , IS. Juni . Die beabsichtigte Schaffung eines be»

sonderen militärischen Oberbefehls für Ostafieu wird am Samstagin London von zuständiger Stelle bekanntgegeben . Diesem Oftasien »
kommando soll die Offensive gegen Japan übertragen werden . Es
ist bisher nicht bekannt , wer mit der Leitung der neuen Befehls -
stelle betraut werden soll.

Tmorttleg , ein «RlesengMiift " der ASA -Wirtschaft
Lähmung der europäischen Konkurrenz die Boraussetzung sür amerikanische Rachkriegskonjunktur

stellte und damit den internationalen Status , diesen Brennpunktder Politik , außer Kraft setzte. Der „Alkazar " zitiert aus diesemAnlaß einen englischen Schriftsteller , der von der großen Vorrang -
stellung Spaniens spricht und Tanger als eine aiidalusische Stadt
bezeichnet , die auf dem anderen Ufer des Meeres liege , eine Reali -tät , an die man sich halten müsse. Seit drei Jahren , so fährt dasBlatt fort , richtet Spanien seine dankbaren Blicke aus Tanger und
bewacht dort mit seinen Waffen die grüne Flagge , die ein Symboldes Friedens ist.

Berlin , 19. Juni . Wenn man es nicht von vornherein hätte
annehmen müssen , so fände jetzt in amerikanischen Erörterungen die
Tatsache ihre Begründung , daß die Terrörangrisse aus deutsche
Industriezentren einen wesentlichen Teil des Kriegsplanes der jüdisch-
nordamerikanischen Hochfinanz darstellen . Die jüdische Plutokratie
hat bei den deutschen Gegenangriffen gegen England erfahren , welch
schwere Verheerungen damals in der englischen Industrie entstanden
und hat die englische Kriegführung systematisch dazu gedrängt , das
Zerstörungswerk der Terrorangriffe zu einem Teil des Krieges selbst
zu machen . Während der europäischen Wirtschaft blutige Wunden
geschlagen werden , baut Amerika einen gigantischen Wirtschastskoloß
auf , der nach dem Kriege ein Torso darstellen müßte , wenn nicht
vorher die europäische Konkurrenz ausgeschaltet uud Europa selbst
zu einem „Großabnehmer " geworden ist.

Jedes Jndustriewerk , ganz gleich, ob in Deutschland oder in
England , das zerstört wird , jeder Wohnblock, ob hüben oder drüben ,
der vernichtet wird , bedeutet in den USA .-Berechnungen eine direkte
oder indirekte Konjunkturverbesserung . Für die Daukees gilt diese
Zerstörungsarbeit , die , zur Zeit die britischen Flugzeuge bei Nacht
und die amerikanischen bei Tage anrichten , als ei » Riesengeschäst,
das heißt als die Voraussetzung eines solchen Zukunftsgeschäftes der
Lieferung von Material uud Maschinen , der Stahl - und Baustoffe .
Die USA . erhoffen sich, auf -diesem Wege eine Grundlage für eine
Geschästskonjunktur , aus der sich sür sie an einem wichtigen Ort der
USA .- Wirtschast der Krieg bezahlt machen wird . Die Lähmung der
europäischen Konkurrenz einschließlich der britischen auf viele Jahre
hinaus ist immer mehr eines der Hauptziele geworden , seitdem man
eingesehen hat , daß Roosevelts Absicht, ohne eigenen Einsatz nur am
Kriege der anderen zu verdienen , durch die Kraft der Dreierpakt -
mächte durchkreuzt worden ist . Jetzt will er aus der Vernichtung der
europäischen Städte das Geschäft ausbauen , mit dem er Kosten
wieder hereinbringen möchte, die über alle Kalkulationen hinaus der
Krieg der USA . schon heute verursacht hat .

Stimson muß m na» einer neuen Nombertaktit umseben
Lissabon, 1». Juni . Di« schweren Verluste der amerikanischen

Bomber beim Terrorangrisf ans Kiel haben in den USA . Besorgnis
hervorgerufen . Als Kriegsminifter Stimson aus der Pressekonferenz
zur Rede gestellt wurde , erklärte er die hohen Verlufte damit , daß
die Geschwader von deutschen Ausklärungsslugzeugeu oder Patrouillen -
booten beim Abslug von der deutschen Küste aus bereits gesichtet
worden seien . Die Deutschen hätten dann in aller Bequemlichkeit
ihre Gegenmaßnahmen ergreifen können . Die amerikanische Regie¬
rung werde sich bemühen , durch eine neue Taktik ähnlich schwere
Berluste wir bei diesem Angriff aus Kiel zu vermeiden .

Großsprecher Knox wieder Anglücksprophet
Lissabon , 19. Juni . Die Versenkungen der britischen und nord -

amerikanischen Schiffe durch Achsen -U- Boote werden wieder zu-
nehmen , sagte der USA .-Marineminister Franklin Knox, am Freitag
aus einer Pressekonferenz voraus , nachdem er vor wenigen Tagen
erklärt hatte , die U -Boot - Gefahr sei gebannt .

See ..schärsere Kurs" in der Spanien Politik
» .7. Madrid , 19. Juni . I » diesen Tagen jährte sich zum dritten

Male die Stunde , da S r u „ :ai ,
'eine Souveränität über Tanger her¬

* Heute haben die spanischen Behörden wieder alle Mühe , zu ver -
hindern , daß Tanger nicht wieder die Zentrale internationaler Agen -
ten wird . Ganz offen brachte der „Daily Herald " seineu Unwillenüber die Verschärfung der Kontrolle in einem Artikel zum Ausdruck,worin es hieß , wenn die spanischen Behörden in Tanger ihre un -
möglichen Methoden fortsetzen, wird sich London veranlaßt fühlen ,die Frage der illegalen spanischen Intervention in Tanger anfzu -
rollen . Auch in der Zeitschrift „P .M . " heißt es , daß die amerikani -
sche Spanien - Politik genau wie die englische schärfer werden müsse .?lus verschiedene Fragen der Zeitung habe Außenminister Hull aller -
diiigs geantwortet , es würde in absehbarer Zeit keine Aeuderuugin der amerikanischen Spanien -Politik eintreten , doch hätten die
Engländer ihre Spanien - Politik in jüngster Zeit erheblich verschärft .
Augenblicklich erklärten sie sich niit der Tanger -Politik nicht sehr
einverstanden . Ihre Töne würden immer fester und es sei anzu -
nehmen , daß das USA .-Anßenministerium diesem Kurs folge. Die
spanische Presse , die lediglich die Auslassungen des britischen Konsulsin Tanger kommentarlos registriert hat , legt allen übrigen Verlaut -
barnngen , Vorwürfen und Drohungen gegenüber ein überlegenes
Schweigen an den Tag , während die Behörden ihre Wachsamkeit
verdoppeln .

Sturmzeichen im Wichen Mittelmeer
Von Konteradmiral Gadow

Ueberblickt man die Reihe der feindlichen Bemühungen , sich wie-
der in den Besitz des Mittelmeerweges zü setzen, so hebt sich die
Bedeutung dieses strategischen Objektes stark heraus . Die OffensiveWavells im Winter 1940/41 hatte ihr Ziel so wenig erreicht , wie die
Auchinlecks im folgenden Jahr , trotz eines Aufgebots an Mitteln ,das an anderer Stelle gefährliche Blößen schuf, wie die unzureichende
Verteidigung Malakkas und Singapurs zeigte. Die mehrfachen Ver -
suche, einen westöstlichen Geleitzugsverkehr und eine Verbindung
zwischen den Flottenteilen in Gibraltar und Alerandria herzustellen ,waren gescheitert . Ernste Verluste , wie die des Schlachtschiffes „Bar -
ham " und der Flugzeugträger „Ark Royal " im November 1941 und
„ Eagle " im August 1942 durch unsere U -Boote und die schwere Tor -
pedierung der Schlachtschiffe „Queen Elizabeth " und „Valiant " durchitalienische Sturmboote in Alerandria und andere hatten die britische
Seemacht im Mittelmeer noch weiter eingeengt , als es schon mit
unserer Besetzung von Kreta geschehen war . Die Beherrschung der
Sizilischen Enge durch die Achse war bereits vor unserem Uebergangnach Tunis ausgemacht . Erst das neuerliche Aufgebot immer stärkerer
Luftmacht und zahlreicher U - Boote hatte diese Beherrschung , was
unsere eigenen Verbindungen betrifft , eingeschränkt und schließlichden Fall von Tunesien durch Nachschubmangel herbeigeführt . Die
Enge ist damit zum umstrittenen Niemandsland geworden , dem
Feinde jedoch als Seeweg nach wie vor verwehrt . Neben seinem
strategischen Großziel , dem gleichzeitigen Einbruch von Süden , Süd -
osten und aus dein westlichen Raum heraus in die europäische
Stellung — „Plan von Easablanca " — wurde auch das vorausgesetzte
Teilziel , die Ostwest - Verbindung , nicht erreicht . Wohin zielt die
strategische Pause , die seitdem am Mittelmeer regiert ?

Die neu errungene geschlossene Feindstelluna in Nordafrika bietet
mehrere Möglichkeiten , unter denen der verstärkte Lustkrieg gegenSizilien und Süditalien aus die Absicht 'schließen läßt , dort den
Einbruch zu versuchen . Jedoch wird dieser Plan , der mit einer■hochgradigen nnd gefährlichen Konzentrierung der deutsch - italienischen
Luftwaffe , Seestreitkräfte und Küstenverteidigung zu rechnen hat ,nicht alle Feindabsichten umfassen , sondern vieles deutet darauf hin ,daß ähnliches im östlichen Mittelmeer erwogen oder vorbereitet wird .

Die Pläne unserer Feinde haben sich bisher bemerkenswert vonden Erinnerungen an ihre Weltkrieqsstrategie genährt . Der Auf -
marsch in Frankreich freilich war gescheitert, der Flankenangriff über
Norwegen desgleichen , und die Pforte im Südosten , über die 1918 der
ausschlaggebende Einbruch erfolgte , scheint mit unserer Besetzung von
Griechenland und Kreta wirksam verriegelt . Saloniki im Winkel des
Aegäischen Meeres war ja nach der Katastrophe von Gallipoli der
Ansatzpunkt geworden , von dem ans zuerst Bulgarien , dann Oester -
reich-Ungarn erschüttert wurden . Von dort führt der Weg durch das
Wardar - Tal in das Herz der Balkaustelluug und , was den Gegnernjetzt verlockend erscheinen wird , zur Berührung mit den altserbischenBanden des Mikailowitzsch , über dessen Einstellung zu den kommu-
nistischen Partisanen allerdings von Moskau heftig Klage geführtwurde . Mit diesen Partisanen und „Tichetniks " wurde nun aber im
Frühjahr dieses Jahres in einer großen kroatisch-deutschen Aktion
ziemlich ausgeräumt , und ihre Verbindung mit der Außenwelt wurde
einigermaßen notleidend , so daß hier wohl eine von mehreren falschen
Hoffnungen der Feinde vorliegen dürste . Das gleiche ist von etwaigen
Erwartungen in beziig auf die griechische Bevölkerung zu sagen . Indieser Beziehung war schon Dieppe eine Lehre , da die Franzosen
sich nicht rührten .

Um am Balkan an - oder einzugreifen , bedarf es der Ausgangs -
stelluugen nnd Stützpunkte . Beides ist mit Alerandria , den HäsenSyriens nnd der Insel Eypern in gewissem Maße gegeben. Daßmau damit noch nicht zufrieden ist , zeigt die Bearbeitung der Türkei ,schon längst vor der Zusammenkunft Churchills mit !>ein Staats -
Präsideuten in Adana eingeleitet und bei jener Konferenz weiter ge -
steigert . Die Bemühungen , die Türkei zur Aufgabe ihrer Neutralität
zu bringen , haben strategisch den Sinn , das Durchmarschrecht unddie freie Benutzung ihrer Häfen zn erlangen . Für einen Angriffans die Achse würde dies Sprungbretter für die Luftwaffe und eine
scharfe Annäherung an den italienischen Dodekanes bedeuten , undxdamit einen weiteren Schritt in Richtung Griechenland . Die Türkei

Sm MittelmeerRaum 28 Flugzeuge vernichtet
Oer heulige Wehimachlsberichl

Aus dem Fllhrerhauptquartier , IS . Juni . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Rordfront des Kubanbrückenkopfes scheiterte ein Rächt -
angriff zweier feindlicher Brigaden . Die Sowjets erlitten schwere
blutige Verluste . Die Luftwaffe versenkte in der Wolgamündung
wieder zwei Handelsschiffe von 8000 und 3WO BRT . und beschädigte
zwei weitere von mittlerer Größe .

Im Seegebiet ' von Pantelleria trafen schnelle deutsche Kampf »
slugzeuge ein Transportschiff und ein kleines Kriegssahrzeug mit
schweren Bomben .

Bei bewaffneter Aufklärung über dem Atlantik wurde ein seind-
licher Frachter schwer beschädigt.

Der Feind verlor gestern im Mittelmeerraum 28 Flugzeuge . Ei «
deutsches Jagdflugzeug kehrte nicht zurück.

Bei dem Luftangriff in der Nacht zum 18 . Juni gegen den
algerischen Hafen Djidjelli wurden , wie nunmehr festgestellt werden
tonnt «, ein Transporter von k«00 BRT . vernichtet und zwei weitere
Schiffe beschädigt .

Weitere italienische Provinzen zum «rlegsgebiet
erklärt

EH - Rom , 19. Juni . Die Gebiete der italienischen Provinzen
Foggia , Bari , Brindisi , Lecce, Taranto , Eosenz und Eatanzaro find
jetzt durch eiue Anordnung des Duce gleichfalls zu Kriegsgebieten
erklärt worden .
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hat alle diese offenen oder versteckten Bemühungen und auch jeden
Versuch, an das Dardanellenstatut zu rühren , abgelehnt . Für ihre
Gesamthaltung kann nicht gleichgültig sein, was sie von Sowjet -
rußlands Absichten weis; : Molotows Fotderung an den Führer ,
Bulgarien und Stützpunkte an den Meerengen auszuliefern , bie .
Drohungen der „Prawda "

, die Türkei in Sowjetrepubliken auszu -
losen . Dazu das Bild der iranische » Nordprovinzen in Sowjethand .Als nächster Absprung verbleibt somit Cypekn , das vom italie -
wichen Rhodos 400 Kilometer entfernt und schon stark von USA .-
Wehrmachtteilen belegt ist . Die Luftentfernungen im östlichen Mittel -
meer sind gewiß nicht bedeutend , z . B . Cypern —Piräus 800 km ,
Alexandria —Kreta 600 km usw . Aber der nachhaltige , ernsthckfte
Angriff setzt Invasion und Nachschub voraus , ,und hier haben sich die
Dinge gegen den Weltkrieg doch entscheidend geändert . Nicht umsonst
stehen wir mit Italien auf Griechenland und Kreta , aus dem Südost -
Balkan Europas , den uns ein ähnlich stereotyper Einkreisungsversuchwie im Weltkrieg in die Hände spielt . Die Luftwaffe der Achse hat

es nach bedrohten Punkten noch viel näher , selbst von Italien aus ,
als der Feind . Jede Angriffsflotte hat ein Jnselgebiet zu passieren ,
das für U - Boote und andere leichte Streitkräfte wie geschossen ist ,
um Häfen oder Ländeplätze anzusteuern , die durch Minen verseucht
und mit Verteidigungsanlagen gespickt sind. Aus dem Lande leben ,
wäre unmöglich , also muß der Nachschub für alles sorgen , und zwar
über Alerandria aus dem großen Umweg von „5000 Seemeilen " ( in
Wirklichkeit mehr ), den Marineminister Knox so gern durch die
Oessnung der Straße von Sizilien sparen möchte, samt dem zu-
gehörigen Schiffsraum .

So scheint dieser zweite Teil des Feindplans stark vom ersten
abzuhängen , und der gleichzeitige Angriff vor Freiwerden der
Sizilien -Enge märe nur mit einem Transportaufgedot zu erreichen ,
das kaum verfügbar sein wird . Jedenfalls sind alle Möglichkeiten
einer Feindoffensive ziemlich klar zu übersehen , und die Stärke der
inneren Linie wird für eine angemessene Verteidigung sorgen , in
der es diesmal keine Lücke Griechenland gibt .

Sch stehe hier als Ankläger vor öer Melk
Dr . Goebbels an öen Gräbern der Opfer »es Terrorangriffs auf Wuppertal

Wuppertal , 19. Juni . Rcichsminifter Dr . Goebbels traf am
Freitag früh zu einem Besuch der von britischen Terrorangriffen
heimgesuchten Westgebiete in Düsseldorf ein . Der Minister
wurde bei seiner Ankunft von Gauleiter Florian begrüßt , der ihn
ausführlich über die bereits getroffenen tzilfs - und Fürsorgemaß -
nahmen unterrichtete . Nach eingehenden Besprechungen mit den
örtlichen Führungsorganen der Partei und der öffentlichen Ver -
waltung besichtigte Dr . Goebbels eine Reihe von Schadensstellen in
der Stadt , wobei er weitere Maßnahmen für die schwerbeschädigte
Bevölkerung traf .

Am Mittag begab sich Dr . Goebbels nach Wuppertal , wo
die Bevölkerung dieser Stadt in einer eindrucksvollen Stunde ehren -
den Gedächtnisses von den Männern , Frauen und Kindern Abschied
nahm , die ein grausiger britischer Terror in der Nacht zum 30. Mai
d. I . aus dem Leben riß . Als überzeugenden Ausdruck für die tiefe
innere Anteilnahme , mit der das gesamte deutsche Volk den harten

^ Kamps der Bevölkerung der luftbedrohten Gebiete um Sein oder
Nichtsein verfolgt , hielt Reichsminister Dr . Goebbels die Gedenk -
rede .

In Worten höchster Anerkennung rühmte der Minister wie schon
so oft das Heldentum der Kriegsfront der Heimat , das sich in jeder
Stunde neu bewähren muß , und würdigte das Opfer der Gefallenen ,das ein unerbittliches Schicksal von ihnen forderte . Es ist ein trau -
riger und ergreifender Ansaß , so fuhr er fort , der mich heute in
diese Stadt meiner jungen Mannesjahre zurückruft . Ich stehe hier
als Beauftragter des Führers und des ganzen deutschen Volkes , um
Abschied zu nehmen von den Gefallenen von Wuppertal , die als
Opfer auf dem Trümmerfeld des britischen Luftterrors liegen . Für
Front und Heimat sichtbar , möchte ich mich bei dieser Gelegenheit
in Trauer und Stolz verneigen vor allen Gefallenen des zivilen
Lebens , die in den Luftkriegsgebieten ihre Treue zum Reich mit
dem Tode bezahlten . Mich persönlich stimmt die Stunde dieses er -
greifenden Ereignisses besonders wehmütig , da es eine Stadt betrifft ,in der ich die schönsten Jarhe meines politischen Kampfes durchlebt
habe . Ich stehe an dieser Stelle mitten unter Ihnen , um Ihnen ,meine rheinisch -westfälischen Landsleute , zu sagen , daß die Bevölke -
rung dieser Provinzen ihren schweren Kampf weder allein , noch auf
verlorenem Posten kämpft . Das ganze deutsche Volk ist bei ihr und
umgibt sie mit seiner Liebe und Treue . Mit stolzer Bewunderung
schaut die Nation auf das trotzig verbissene Ausharren dieses Teiles

» unseres Volkes gegen den feindlichen Luftterror , der zwar Städte' und Dörfer in Schutt und Asche legen mag , Niemals aber die Herzen
der Menschen brechen kann . Die ungeheuren Sorgen und Belastun -
gen , Schmerzen und Peinigungen , die auf die Schulter dieser Be¬
völkerung gelegt werden müssen, sind ein Teil des Gesamtkrieges .
Es ist eine Ehrenpflicht der deutschen Nation , ihr spsort und ohne
Zögern soviel davon abzunehmen , wie überhaupt nur möglich ist .
Was jetzt schon zur Linderung ihres materiellen Leides geschehen
kann , das geschieht. Die Reichsregierung ist unentwegt bemüht , ihr
in Zusammenarbeit mit den örtlichen Partei - und

'
Berwaltungs -

stellen ihre Hilfe angedeihen zu lassen. Wenn der Feind ihre Däuser
und Wohnungen in Trümmer verwandelt , so kann sie davon über -
zeugt sein, daß das ganze deutsche Volk nach errungenem Siege seine
ungeheure materielle Kraft zusammenfassen wird , um die zerstörten
Dörfer und Städte dieser Provinzen schöner denn je wieder erstehen
zu lassen. Neues Leben wird dann aus den Ruinen erblühen , die
uns heute umgeben . Die verbrannte Habe wird in vollem Umfange
wieder ersetzt werden . Ja , auch jetzt tun wir alles , um der Bevöl -
kernng das Leben, wenn auch in primitivem Zuschnitt , weiter zu
ermöglichen .

Aber ein Rest wird immer ungelöst bleiben . Die Toten können
wir dem Leben nicht zurückschenken. Sie sind, wie der Soldat an
der Front , im Kampse um Deutschlands Freiheit und Größe auf
dem Felde der Ehre gefallen .

Laut und allen vernehmbar will ich in dieser Stunde reden , daß
niemand mich überhört . Ich stehe hier als Ankläger vor der Welt -
öffentlichkeit . Ich erhebe Anklage wider einen Feind , der sich mit
seinem brutalen Luftterror nichts anderes zum Ziele gesetzt hat , als
eine wehrlose Zivilbevölkerung zu quälen und sie mit Leid und
Grausamkeit , Schmerz und Tod zu überhäufen , um sie damit zum
Verrat an ihrer nationalen Sache zu erpressen . Niemals kann ein
solcher Versuch gelingen ; aber ewig mit Schande bedecken wird sich
mit dieser feigen Untat der nationale Ruf der Völker , deren
Regierungen zu solchen verwerflichen und heimtückischen Mitteln der
Kriegführung gegen Frauen , Greise und Kinder greifen .

Der Feind weiß ganz genau , daß die Schädigungen , die er uns
in unserer Rllstungs - und Kriegsindustrie zufügen kann , nur von
ganz relativem Wert sind. Darum geht es ibm auch gar « icht. Es
geht ihm vor allem darum , die wehrlose Zivilbevölkerung zu quälen ,
den Tod i« ihre Häuser und Wohnungen hineinzutragen und damit

den Versuch zu machen, die deutsche Kriegsmoral zu brechen . Hierin
sieht er den letzten Ausweg seiner sonst ausweglosen Kriegführung
Die Schuld an dem Lustkrieg gegen die zivile Bevölkerung liegt
eindeutig bei den westlichen Plutokraten . Davon kann die feindliche
Kriegführung sich niemals mehr reinwaschen . Im kranken Gehirn
der plutokratischen Weltzerstörer ist diese Art des Luftterrors ge-
boren worden . Der Feind gibt seine Schuld auch in unbewachten
Augenblicken offen zu . Er macht gar kein Hehl daraus , daß er sich
mit seinem Luftkrieg zum Ziele gesetzt hat , die moralische Wider -
standskrast des deutschen Volkes zu brechen. Damit entscheidet sich
nicht nur an den Kriegssronten , sondern auch hier das militärische
Schicksal und die Zukunft unseres Volkes .

Es ist sonst nicht üblich, an offenen Gräbern dem Haß das Wort
zu geben . Der Tod hat anderswo meistens neben dem Leid , das er
bringt , etwas Versöhnliches an sich . In diesem Falle aber schreit er
nach Vergeltung . Denn die Toten , deren Gedächtnis wir heute seier-
lich begehen , sind einem kalten , berechnenden Zynismus des Gegners
zum Opfer gefallen . Dieser Zynismus wird erst dann ein Ende
sinden , wenn er durch schmerzhafte , immer sich wiederholende Gegen -
schlüge niedergeschlagen wird . Das deutsche Volk gelobt durch meinen
Mund unseren Toten , daß wir ihr Opfer in diesxm Sinne verstehen
und es deshalb auch nicht umsonst gewesen ist . Es wird einmal die
Stunde kommen , daß wir Terror durch Gegenterror
brechen . Der Feind häuft Gewalttat über Gewalttat und macht
damit eine blutige Rechnung auf , die eines Tages beglichen werden
muß . Ungezählte Arbeiter , Ingenieure und Konstrukteure sind am
Werk, um diesen Tag beschleunigt herbeizuführen . Ich weiß , daß
das deutsche Volk ihn mit brennender Ungeduld erwartet . Ich weiß ,
welche Gedanken alle Herzen erfüllen , wenn wir das Gedächtnis
unserer Gefallenen des Luftkrieges in feierlicher Zeremonie begehen .
In diese Herzen hat der Feind in den leid - und kummervollen
Wochen , die hinter uns liegen , in unverwischbaren Buchstaben ein
Schuldbekenntnis hineingeschrieben , »das ihm eines Tages als Gegen -
rechnung und Begründung für unser Handeln vorgelegt werden wird .

Keine Vrafidentenwahl in Argentinien
Buenos Aires , 19 . Juni . Der argentinische Staatspräsident

Ramirez hat eine Verordnung erlassen , nach der die Bezeichnung
„Provisorische Regierung " in amtlichen Schriftstücken in Zukunft
nicht mehr anzuwenden ist , da die gegenwärtige Regierung sowohl
vom obersten Gerichtshof der Nation als auch von allen Nationen ,
mit denen Argentinien diplomatische Beziehungen unterhalte , an -
erkannt sei . Die Regierung sei daher als „Regierung der argen -
tinischen Nation " anzusehen .

Die zum Ende der sechsjährigen Mandatsperiode des verstorbenen
Staatspräsidenten Ortiz vorgesehenen Präsidentschafts -
Wahlen werden nicht stattfinden . Auch die Vorbereitung zur
Aufstellung der Wählerlisten sei unverzüglich einzustellen .

Auch Labour träumt von Vernichtung Seutfchlanbs
Stockholm , 19 . Juni . Wie der Londoner Nachrichtendienst berichtet ,

befaßte sich die Labour -Partei auf ihrem Kongreß auch mit den in
englischen Kriegshetzerkreisen allseitig beliebten Nachkriegsplänen .
Natürlich versuchte auch der Labour - Kongreß , Englands eindeutig
bewiesene Kriegsschuld auf Deutschland abzuwälzen . Nach den ver -
schiedensten Vorschlägen , wie man Deutschland nach dem Kriege —
den englischen Sieg natürlich vorausgesetzt ! — erziehen müsse, wurde
in einer Abstimmung mit einer Svprozentigen Mehrheit der Beschluß
gefaßt , keinen Unterschied zu machen zwischen der deutschen Regierung
und dem deutschen Volk . Damit bekennt sich die Labour -Partei nicht
nur zur hemmungslosen Haßpolitik der Churchill -Clique , sondern sie
gibt auch die früher in England ausgegebene heuchlerische These,
daß man nicht das deutsche Volk, sondern nur seine Führer be-
kämpfe, auf .

Aufruf zur Sammlung von Fachbüchern!
Ter Soldatendienst der Reichsstudentenführung und das Reich«»

studentenwerk rufen aus zur Sammlung von Fachbüchern.
Gebt Lehrbücher sür studierende Soldaten !

An den Hoch - und Fachschulen studieren heute viele Studenten , die
siir ein kriegswichtiges Studium ablommaudiert »der als Versehrte
entlassen worden und . Sie brauchen siir die ersolgreiche Turchsiihrung
ihres Studiums Fachbücher aller Wissensgebiete , insbesondere der Me¬
dizin , der Geistes - und Ratnrwissenschasten , der Rechts - und Wirt -
schastswistenschast und der Technik. Die Beschassung dieser Fachbücher
ist durch dir KriegSverhältnisse ostmals sehr erschwert.

An anderen Stellen liegen viele Fachbücher heute ungenutzt . Ihre
Beswer arbeite » im Berus » der stehen an der Front oder sind gefallen .
(fs ist dringend erwünscht , daß diese Bücher siir die studierenden Sol¬
daten zur Bersügung gestellt werden . Tas soll durch eine Sammlung
von Fachbüchern geschehen. Tie Diirchsührnng dieser Sammlung liegt
in de» Händen des Reichsstudentenwertes und seiner örtlichen Dienst -
'" "

« Ii die Bcfiver entbehrlicher Fachbücher, besonders an die alten
Herren und an die Angehörigen der gefallene » Studenten , ergeht daher
der Ruf : Neberfendet die Bücher dem Stndcntcnwer » der nächstgelege -
nrn Hochschule oder meldet sie dort !

Führt die Bücher damit wieder einer sinnvollen Verwendung zui
Tie Beauftragten der Saminlung werden die Verwendbarkeit gern
prüfen und einen angemessene » Priis zahlen . Geschenkweise Ueber -
lassung der Bücher ist willkpnimen . ^Set » Lehrbuch dars ungenutzt liegen bleiben ! Mit jedem Buch helft
fthr einem Soldaten im Studium und fördert dadurch den deutsche»
Endsieg . . .Der ReichSstudentensührer

gez . Dr . Scheel ,
Vorsitzender de « Reichsstudeutenwer » .

Kulturelle Rundschau
Walter Vloem ein Fiinfundstebziger

Wenn Walter Bloem an , 20. Juni sein 75. Lebensjahr vollendet ,
kann er auf ein langes , kämpferisches und erfolgreiches Leben zurück -
blicken. Kulturhistoriker . Kriegsgeschichtler . Lvriker , Novellist , Drama -
tiker und Romanschriftsteller gewinnt seine fast Mähriae Lebensarbeit
heute erneut wieder au Bedeutung , denn es verfolgt durch die Jahr -
zehnte hindurch immer die gleiche Tendenz : Alles für das Vaterland .

Walter Bloem wurde am 20 . Juni 1868 in Elberfeld geboren . Er
studierte in Heidelberg . Marburg , Leipzig und Bonn Rechtswissenschaft
und promovierte 1890 in Jena . Er ließ sich dann als Rechtsanwalt in
Barmen nieder , ging aber scbon 1904 als freier Schriftsteller nach Ber¬
lin von wo et 1911 als Spielleiter und Dramaturg an das damalige
Hoftheater in Stuttgart berufen wurde . Obwohl er beim Ausbruch d»
ersten Weltkrieges 40 Jahre alt und nicht mehr wehrpflichtig war
ging er als Hauptmann der Reserve 1914 sofort ins Feld und kämpfte
spater als Bataillonskommandeur im Osten und Westen . Er wurde
dreimal verwundet und erwarb sich u . a . das E . K . I und II . Nach
Beendigung des ersten Weltkrieges ließ er freier Schriftsteller
auf Burg Rieneck in Unterfranken nieder und lebt feit lW wiedcrum
in Berlin . 71 jährig st- llt - er sich beim Ausbruch des zweiten Welt -
krieges wiederum , ur Verfügung und wurde als Major der Reserve
194» zum Heeresdienst einberufen , wo er dem Stabe des Oberkom-
mandos der Heeresgruppe C angehörte . Nach „seiner Entlassung au3
dem Heeresdienst widmete er sich einer unermüdlichen Vorträgst »« ^
feit , vor allen , in den besetzten Gebieten . Dieses schon rein außeklich
kämpferische Leben Walter Bloems findet in seinem umfangreichen
Schaffen seine Vollendung .

Sigrid Onegin gestorben
Die berühmte schwedische Siingerin Sigrid Onegin i« <n Magliaso

hei Lugano , wo sie seit einiger Zeit lebte , im Alter von 52 Jahren
gestorben . ^

Im Theater San Earlos (Stffabow k- nd das diessäh .
ritte Konzert des Berliner Philharmonischen Orchesters Mt . Unter
Leitung von Hans Knappertsbusch spielte das Orchester, das von der
portugiesischen Presse als das wahrscheinlich beste der Welt bezeichnet
wird , Werke von Bach , Brabms , Hugo Wolf und Franz Lifzt .

In der „ Galleria die Roma » wurde eine Ausstellung
moderner deutscher Gravhik eröffnet Die Schau wird von Rom nach
Venedig uud von dort in die auslandischen Staaten des Südens , de?
Ostens und des Balkans wetterwandern .

Der Präsident des Deutschen zettungswtssen -
schaftlichen Verbandes , Geheimrat Dr Waltber Heide , be-
schloß gemeinsam mit dem Vertreter der Italienischen Zeitungsw ssen-
schgst, Prof . Fattorelle , die Gründung eines Europäischen zeitungs -
wissenschaftlichen Verbandes .

Professor Dr . Heinrich Lüders , der bekannte Jndologe
und Sanskrttforscher , starb tm 74 . Lebensjahr in Badenwetler .

Leo Justtnus Kauffmann , früher am Reichssender Köln ,
jetzt in Straßbnrg . bat von der Dresdner Staatsover den Austrag
siir zwei Opern erhalten . Au der eine » soll Eurtpides Drama „Hippo -
lvthos ' das tertliche Gerüst , zu der anderen ein moderner Stoff dte
szenische Grundlage bilden .

Der Münchener Mustksommer 194 3 Ney« vier große
Kabatta - Kon,erle und vier Sinfoniekonzerte mit Elmendorff , Mataei -
Agram . Georgeseu - Bukarest . Keilberth -Prag vor . — In den » Min -
chener MnsiNagen 1943 zur Forderung des musikalischen Schaffens
der Gegenwart sind in je zwei Konzerten für Orchester und Kammer -
musik Ur - und Erstanssührungen vertreten . ,

In Gießen wurde der oberhessische Künstlerbund gegründet .
Die Berliner Sommerkonzerte des Stadtischen Orche¬

sters Berlin nahmen einen verheißungsvollen Anfang im Natur -
tbeater Friedrichshagen , dessen weites Rund bis aus den letzten Platz
besetzt war . Dirigent der ersten Veranstaltung war Hermann Stange .

Der Obersptelleiter des Schauspiels am Fürther Stadttheater Carl
Mar Haas wurde als Leiter des Stadttheaters nach I n g o l st a d t
berusen . Der neue Intendant hatte zwei Jahre lang als Spielleiter
und vielbeschästigter Darsteller am Fürther Stadttheater gewirkt .

Graudenz erhielt als dritte Stadt des befreiten Gebietes tm Reichs -
gau Dan,ig —Westpreußen eine ständige Bühne .

Dr . Karl Bürger und Alexander von Serausin sind dte neuen
Preisträger der Wiener Akademie der Wissenschaften .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuze » an :
Oberst Hermann v . Wedel , Kommandeur eines Grenadier -Regiments :
Oberleutnant Johann Rab , Konivanieches in einem . Panzer -Pionier .
Bataillon : Hauptmann Lütje , Staffelkapitän ra einem Nachtjagd ,
geschwader .

Grzeuserhöckffvretfe für Sbtt un » Gemüse im San » Baden
5Vür das Land Baden wurden mit Wirkung vom 21 . Juni 1943 für

badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeugerhöchstpreise festgesetzt:
A . Gemüsepreise : Blumenkohl , Größe 25—28 Ztm . Durchmesser a 49,
b 40 , c 40, d 42, t 44 je Stück : 18—25 Ztm . Durchmesser 34, 34, 34 , 37,
40 ; 14 —18 Ztm . DuiÄinesser 24. 24 , 24 , 26 . 30 ; 5—14 Ztm . Durch-
messer 12, 12 , 12, 13, 15. Spinat 7, 8 , 9, 10, 11 je 500 Gramm . Erbsen
18, 18, 20 , 22, 24 , ab 24 . Juni 1943 16. 16 , 17. 19 , 21 . «Kreis Mos¬
bach für Erbsen Preisaebie « A ) . Frühwirsing 11 , 11 .5 , 12 .5 , 13, 14.
Frühweißkobl 11 , 11 , 12, 12.5 , 13 je 500 Gramm . Kopfsalat , Mindest¬
gewicht 250 Gramm 5 , 5, 6, 6 .5 , 7 Rpf . je Stück. 450 Gramm 9, 9 , 10,
11 , 12, nach Größen fortiert , Mindestgewicht 150 Gramm 8, 8. 9 , 10,
12 je o00 Gramm . Gurken — Treibware — 30, 30 , 33, 35 , 38 je 500
Gramm . Karotten (10 St . t . B .) 13, 14 , 16, 18, 20 je Bund . Bünde -
lnng ist nur zulässig siir vtertellange Sorten bis zu 8 Ztm . Länge und
mit einem Oiierdnrchmesser an der dicksten Stelle von mindestens
2 Ztm . und für halblange Sorten mit einem Ouerdurchmesser von
mindestens 1,5 Ztm . Treibkohlrabi über 7 Ztm . Knollen - Durchmesser 9,

RmenkrlegslSrm um öle ..Rullstunde" der Mafien
Uferloses Tauziehen im Feinölager - „Roch kein Raum für Entscheidungsschlacht erreicht"

Rom , IS . Juni . Wie der hiesige Vertreter des „Reich" schreibt,
hätten die anglo - amerikanischen Verbündeten drei Pläne zur In -
vasion in Europa in der Tasche : l . Unmittelbare Landungen großen
llmsangs an vielen Punkten gleichzeitig mit einer Großoffensive der
Sowjetarmee ; 2. Verschiebung des Angriffs , bis die Deutschen sich
zu einem neuen Angriff gegen Leningrad , Moskau oder den Kaukasus
gebunden haben ? 3 . Bildung von vorläufigen Brückenköpfen auf
dem Balkan oder Nordnorwegen , während die Lustoffensive weiter -
geht . So das englische Reuterbüro .

Der Fall der Inseln Pantclleria und Lampedusa im Mittelmeer
hat den Prophezeiungseifer der englisch-amerikanischen Presse ver -
stärkt . Man überbietet sich in Zukunftshypothesen und -Hypotheken .
Die Null - Stunde des entscheidenden Großangriffs auf die kontinen -
tale Bastion stehe unmittelbar bevor . Die „Daily Mail " sieht schon ,
„wie unsere Jnvasionskräste festen Fuß gefaßt haben und in Massen
vorstoßen "

, ja sie wäre nicht überrascht , „wenn der Feind sich zu
einem blitzschnellen Rückzug entschlösse "

. Doch in den Rausch über -
steigerter Erwckrtnnaen . d ' ~ Sizilien und Korsika als Beute der Lust -
wasse b- tnchfn vtd da" ? orf ?ld m ; t dem Hanptplatz verwechseln ,
mischen sich nicht ivuiig warnende Stimmen . Selbst die »Daily

Mail " hemmt ihren schnellen Sprung nach vorn durch das Ein -
geständnis , jeder Landungsversuch auf dem Kontinent werde mäch-
tigen Widerstand finden . „Daily Expreß " erinnert daran , daß bisher
nur zwei kleine Inseln erobert seien , „New Dork Herald Tribüne "
nennt Pantelleria einen örtlichen . Erfolg , der für die kommenden
Ereignisse wenig beweise, und „New Hork Times " stellt fest , daß die
Verbündeten bisher noch keinen Raum für eine Entscheidungsschlacht
erreicht hätten .

Allen gemeinsam ist die Ungewißheit darüber , welche Rolle die
Sowjetarmee bei den kommenden Ereignissen übernehmen
werde , wurde man doch durch Churchill im Unterhause daran er -
innert , daß diese die H a u p t I a st des Krieges zu tragen hätte , und ,
entgegen den optimistischen Mitteilungen des englischen Minister -
Präsidenten im Unterhause zu diesem Punkte , ist die - Furcht vor
der deutschen U -Boot -Waffe als der laut „Times " noch immer
schwersten Gefahr für die maritime Bewegungsfreiheit keineswegs
gewichen . Die Null -Stunde , von der die andern als dem Beginn
der Kriegsentscheidung träumen , eröffnet einen Kampf auf Tod und
Leben . Sie wird in jedem Falle die Achsenmächte und Europa
bereit finde«.

9 . 9 .5, 10, 11 je Stück . 4—7 Ztm . Knollen -Durchm . 6.5 , 6 .5 , 7 , 8 , 9 :
unter 4 Ztm . Knollen -Durchm . 3, 3 , 3 .5 , 4 , 4. Rettiche , große , Größe 1
8 , 8 , 8, 8, 8 je Stück , Größe 2 : 5 , 5 , 5 , 5, 5, Größe 3 : 4 , 4, 4 , 4 , 4.
Rettiche , Ostergruß <5 St . i . B .) Gütekl . A : 12, 12, 12, 12 , 12 je Bund .
Gütekl . B : 8 , 8 , 8, 8 , 8. Rhabarber , grünstielig 5 , 5 , 5 .5 , 6, 6 .5 je o00
Gramm , rotstielig 5 .5, 5 .5 , 6 , 6.5 , 7 . Frühzwiebeln 2 .5 , 2 .5 . 2 .5 , 2 .5 ,
2 .5 e Stück . Spargel . 1 . Sortierung 50 , 50 , 50 , 50 , 50 je 500 Gramm .
2. Sortierung 40, 40 , 40, 40 , 40 , 3 . Sortierung 30, 30 , 30, 30, 30,
4 . Sortierung 15, 15 , 15, 15, 15 je 500 Gramm . — B. Obstpreise : Erd¬
beeren . Thp Madame Moutot 38 Rpfg . je 500 Gramm , bessere Sorten
40. Stachelbeeren , unreif , hj» 18 Millimeter Längendurchmesser 23 , über
18 Millimeter Längendurchmesser 20 . Johannisbeeren , rot und weiß 20
je 500 Gramm , schwarz 42 .5 je 500 Gramm . Für rote und weiße Jo -
hannisbeeren darf in den für Gemüse festgesetzten Preisgebieten C bis
E ein Zuschlag bis zu 3 .— RM . sür je 50 Kilo bezahlt werden . Hei -
delbeeren — Sammlerpreis — 40 Rps . je 500 Gramm . Himbeeren 40,
Kirschen. Preisgruppe 1 : 30 , Preisgruppe 2 : 26 , Preisgruppe 3 : 24.
Siir Kirschen aus dem Eneugergebiet des Kaiserstuls große schwarze ,
Güteklasse I» dars ein Zuschlag bis zu 2 .— RM . je 50 Kilo bezahlt
werden . Die Preise sür dte Erdbeeren . Stachelbeeren . Johannisbeeren ,
Heidelbeeren , Himbeeren und Kirschen gelten sür 4 >ie ganze Erntezeit .
1 . Für Brennkirschen aus Gebirgslagen des Bühler - , Acher- , Rench- ,
Kinzig - und Gutachtales 20 .— RM . je 50 Kilo . 2 . Für Brennkirschen
rni * Tallagen der vorstehend genannten Gebieten und aus den übrigen

en 17.50 RM . je 50 Kilo . 3 . Für Brennkirschen aus allen
Übrigen Gebieten einschl . der ausgesprochenen Tafelktrschcnacbtete wie
Kaiserstuhl usw . 15 .— RM . le 50 Kilo . In der Gebietseinteilung hat
sich keine Aenderung ergeben .

Sie Preise für Frühkartoffeln
Im Verkündnngsblatt des Reichsnährstände ? veröffentlicht die

Sauptvereinigung der deutschen Kartosfelwirifchaft eine Anordnung vom
5 . Juni , in der die Erzeuger - und Verbraucherpreise von Speisesrüh -
kartosselu sestgesetzt worden sind . Tie Anordnung enthält die Erzeuger -
sestpreise — zunächst siir den Zeitraum vom Erntebeginn bis zum
2fr* Jnli — . dte Handelsspannen und dte Verbraucherhöchstpreise . Die

für „„ . . . . . „ . . . . ■ . . . , . . . . .
kür gelbsleischtge Sorten . Abweichend vom Vorjahr dagegen ist die
Abstufung vereinfacht worden , so daß nur noch gelbfleischige und weiß -
fleischige Sitten unterschieden werden , was die Ueberwachung und
Gestaltung der Preise übersichtlicher macht. Säcke und anderes Per -
Packungsmaterial sind den nachfolgenden Stufen bis zum Empfangs -
Verteiler einschließlich zum nachweislichen Selbstkostenpreis in Rechnung
, u stellen . Sofern die Pretsbildnngsstellen keine andere Regelung tref -
fen , gelten die festgesetzten Verbraucherpreise auch bei unmittelbarer
Belieferung des Verbrauchers durch den Eneuger . Kür Frühkartoffeln
ausländischer Herkunft besitzen die gleichen Verteilerspannen und Ver -
brancherhöchstpreise Gült igkeit wie sür inländische Frühkartoffeln .
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Großfchleber Solzmann endlich ins Garn gegangen
Sin von 6 Staaten steckbrieflich gesuchter Nöuber und Netrliger tonnte in Argentinien den Sroßmann Wielen

. , Madrid , lg . Juni . Das Tagesgespräch in Buenos Aires istdie Wiederverhaftung des berüchtigten russischen Juden Michel Holz,mann und seiner Frau Anastasia Belabowoß , die im Jahre ^ l94Oan Bord des englischen Schiffes „Highland Princeß " nach Argen -t,n,en gekommen waren . Als das Ehepaar damals das Schiff verließ ,um an Land zu gehen , entdeckten die Zollbeamten in der Hand derFrau em kleines Täschchen, das sie der Zollrevision entzogen hatte .Bei der nachträglichen Untersuchung stellte es sich heraus , daß dasTaschchen für ~2 Millionen Pesos Schmuck enthielt , die die Jüdineinschmuggeln wollte . Das Paar wurde verhaftet und man stelltebeide vor Gericht ; aber sie wurden freigesprochen , da sie den Schmuckangeblich persönlich verwendeten . Der Prozeß war damals schon fürArgentinien eine Sensation , da das erste Urteil aufgehoben und andas höchste Gericht weitergegeben wurde . Aber auch dieses Gerichtsprach das Ehepaar frei . Inzwischen stellten europäische Staaten anArgentinien Auslieferungsanträge und zwar Italien , England ,Belgien , Frankreich , Deutschland und die Schweiz . Der Jude Holz-mann wurde gesucht wegen Raubes , zahlreicher Betrügereien ,Konkursvergehen und Plünderungsverbrechen .

Aber die argentinischen Gerichte reagierten nicht auf die Anträgeund versicherten Holzmann , daß er ein Ehrenmann fei . Der Judelebte auf der Avenida Quintana in Buenos Aires wie ein Fürst ,war es ihm doch gelungen , 250 Millionen Pesos nachArgentinien zu verschieben. Er verspielte hohe Summen inden Kasinos am La - Plata -Fluß und hohe Persönlichkeiten der
Regierung und Polizei garantierten ihm seine Ruhe . Er gabrauschende Feste und lachte allen ins Gesicht, die ihn warnten , dasdunkle Spiel zu weit zu treiben . Jetzt hat die Regierung Ramirezdie Wiederverhaftung des Ehepaares Holzmann verfügt und die
argentinische Hauptstadt steht am Borabend eines ' Senfations -
Prozesses, in dem vermutlich alle Verbrechen zur Sprache kommenwerden , die er in den sechs europäischen Staaten begangen hat unddie seine Auslieferung forderten . Mehrere Richter , die seine Frei -
lassung angeordnet hatten , wurden im Rahmen eines von GeneralRamirez verfügten Revirements in der argentinischen Justiz ab -
gesetzt . Man sagt , daß die neue Regierung mit ihren Versprechungen ,eine umfassende Reinigungsaktion in der Verwaltung durchzuführen ,ernst macht .

Frankreichs erster Weizen /
KN . RimeS , 19. Juni . Brot ist rar . In diesem Jahr willdarum Frankreich das erste Dreschen des Weizens mit einer kleinenFeier begehen . Man hat die tägliche Gabe so recht schätzen gelernt ,seitdem sie nicht mehr selbstverständlich ist und niemand nach Wunschund Geschmack von langen Weißbrotstangen abschneiden kann . Miteinem bescheidenen Stück grauen Brotes muß man zufrieden sein.
Dieses erste Dreschen in der Präsektur von Nimes ist ein Fest , zudem allerhand zusammengekommen ist . Da sind zunächst die Bauern ,die Hofbesitzer, die abgearbeitet ?? Frauen mit runzeligen Gesichtern ,die Mädchen jung , hübsch und frisch, wie es bei den Provencalinnenüblich ist. Da stehen die breiten Burschen der Dreschmannschaft .Dann sind die Schüler von Beancaire gekommen , denn der Hof liegtam Rande des Städtchens . Der Bürgermeister von Beaucaire istda mit seinen Beamten , ferner eine Anzahl von Bürgern und Bür -germeistern von den Dörfern der Provinz , ein Rundsunksprecherund einige Journalisten .
Die Feier beginnt , als der Präfekt von Nimes , Ehiappe , an -kommt . Sein Bruder , der als Resident vor drei Jahren nach Syrienflog , wurde damals auf dem Wege dorthin von britischen Jägernabgeschossen. Das Fest beginnt nicht mit einem Tusch und Halloder Masse. ^ Allerdings Jubel gibt es schon , als der Präfekt einealte Bäuerin auf beide Backen küßt und die alte Frau rot wird midvor Verlegenheit nicht ein und aus weiß . Als sich alle begrüßthaben , beginnt der katholische Pfarrer mit einer kurzen Predigt .Ihm schließt sich ein protestantischer Pfarrer an , denn dieser Winkel ,der einer der hartnäckigsten Sitze der Hugenotten war , ist noch heuteprotestantisch . Danach gibt es kurze Reden . Der Bürgermeister ,

Sreschmakchtne in Schwung kommt
der Vorsteher der Landwirtschaftskammer , der Führer der Miliz ,der französische Fliegeroberst Dire , der , wie der ganze Kreis umden Präfekten , ein herzlicher Freund Deutschlands ist , ein andererOberst , Führer in der Frontkämpferorganisation , ergreifen dasWort , und schließlich folgt noch eine Rede im Provencalifchen , jenemkeltischen Idiom , das noch .immer von den Bauern gesprochen wird .Präfekt Thiappe ist der letzte Redner . Erst ganz offiziell , dann aberwarm , persönlich , menschlich, mit rechtem Ernst und lebensvollemWitz trotz Uniform und Autorität einer unter gleichen , dankte erfür die Arbeit . Als Anerkennung für die geleistete Arbeit werden
einige Petain - Medaillen verteilt . Der Präfekt steckt jedem Mann der
Dreschmannschaft eine Zigarette in den Mund . Der Vorarbeitererhält ein Päckchen Tabak . Der beste Mann soll eine Pfeife erhalten .Wer ist der Beste ? Dies ist unmöglich zu sagen. Alle sind gut .Da wird ein Strohhalm genommen , Lose werden gerupft , und schonhat die Pfeife einen Besitzer gefunden . Jetzt wird ein Mädchen , einsüßes , junges Ding , von seinen beiden weißgekleideten Schwestern indie Mitte genommen , damit es eine Ansprache an den Präfektenhalten kairn . Das ist eine schwierige Sache , denn die Zuhörer sindviel weniger andächtig , als es erwartet hatte . Diese Zuhörer lachenund schwatzen durcheinander , so daß es besser ist, rasch einen Zettelaus der Tasche zu holen und das ganze abzulesen . Schließlich istdie letzte Silbe glücklich überwunden und der Präfekt bekommt einendelikaten Kuß und ein mit blau -weiß - rotem Band geschmücktesSäckchen voll Weizenkörner . „Woher denn ?"

, fragt einer , „das
Dreschen sollte doch jetzt erst beginnen ?"

„Pah "
, antwortet es ihm ,„darauf kommt es doch gar nicht so an . " „Wieviel gibt es ?"

„Tau -
send Kilo pro Hektar ."

Hus aller
Mulier opfert ihr leben für ihre Kinder

Berlin . Schriftleiter Dr . Friedrich hat die vom Luftkrieg besondersbetroffenen Gebiete bereist . Dabei erzählt er uns folgendes er»
fchütternde Begebnis : Am Morgen nach dem verbrecherischen An -
schlag der Briten auf westdeutsche Talsperren wurde aus den Flutender Ruhr ein Floß an Land gebracht , das aus einer Bretterwand ,dem Teil eines Bauernhauses , bestand . Darauf hatten sich dreiKinder im Alter von zwei, fünf und sieben Jahren festgekrallt . Siekonnten lebend geborgen werden . Aus dem Bericht des ältestenKindes ergab sich, daß die Mutter die Kinder auf das Floß gesetzthatte und , um es nicht zu überlasten und damit die Kinder zugefährden , selbst im Wasser geblieben war . Sie hatte dann die
ganze Nacht hindurch , sich an das Floß klammernd , schwimmend dieKinder begleitet , bis ihr im Morgengrauen die Erschöpfung den
Griff löste.

Die Geschichte dieser Mutter wird vielleicht später einmal , wennwir den erforderlichen Abstand von den gewaltigen Ereignissendieser Zeit gewonnen haben , im Lied eines Dichters weiterleben .
Zwei Kinder vom Blilz erschlagen

Kirchheimbolanden . Drei Kinder , die im Walde spielten , wurdenvon einem Gewitter überrascht und vom Blitz getroffen . Dabeiwaren zwei aus der Stelle tot . Das dritte Kind liegt schwerverletztdarnieder .
Das älteste Gasthaus Deutschlands

Stuttgart . Das älteste Gasthaus Deutschlands dürfte wohl der
,Hecht" in Mengen , Kreis Saulgau (Württ .) , sein. Es war nach der
Chronik das erste Haus in Mengen und als „Steinhaus " die erste

Herberge für durchreisende Personen . Nach urkundlichen Quellen sollder „Hecht" auf einem Römerwall aufgebaut fein, da der Limes
bekanntlich dort vorbei nach Ennetach führte .

Georg von Sachsen tödlich verunglückt
Meißen . Der ehemalige Kronprinz Georg von Sachsen ist am14. Mai beim Baden im Groß - Glienicker See bei Berlin einem

Herzschlag erlegen und konnte erst am 5. Juni geborgen werden .
Nach dem Weltkrieg , an dem er als Leutnant im aktiven Dienst
teilgenommen hatte , hatte er den Beruf eines Geistlichen gewählt .

Verlobungstrank aus Feuerzeugbenzin
Danzig . In Hochstüblau bei Dirschau hatten sich einige Freunde

zu einer Verlobungsfeier zusammengefunden . Der Bräutigam hatte
sich mit Hilfe von Bekannten über 600 Ampullen einer alkohol¬
haltigen Flüssigkeit verschafft und daraus unter Zusatz von Obstsafteinen Schnaps gebraut . Von den fünf an der Verlobung beteiligten
Personen starben drei infolge des Genusses dieses Getränks , dar -
unter das Brautpaar , unter Erblindungserscheinungen und großenQualen .

Menschenfleisch verkauft
Tschungking . In der Provinz Kwangtung sind kürzlich zweiPersonen wegen Verkaufes von Menschenfleisch verhaftet worden .

Dieses Vorkommnis ist ein Folgeerscheinung der großen Hungers -
not , die besonders im Gebiete von Toishan in der Kwangtung -
Provinz aufgetreten ist und zahlreiche Opfer gefordert hat .

75 lote bei Schiffskatasirophe auf dem Amazonas
Buenos Aires . Ein schweres Schiffsunglück auf dem Amazonaswird von dem brasilianischen Nordhafen Belem gemeldet . Auf einem

Flußdampfer der neuen Verkehrslinie Mandas —Belem explodierte

die Brennstoffladung , was einen Brand zur Folge hatte . Die Flam -
men breiteten sich mit rasender Geschwindigkeit aus und innerhalb
weniger Minuten sank das Schiff . Von 61 Passagieren und 38 Be¬
satzungsmitgliedern kamen 75 Personen iims Leben. Unter den
Geretteten befinden sich ferner zahlreiche Verletzte.

Oer „Knochenmann " wog mit 55 Jahren 19 Kilo
Sidney . Als William Barlvw , genannt der „Knochenmann "

, in
ganz Australien bekannt , im Alter von 55 Jahren starb, war ernur noch ein Schemen . Er wurde nämlich , als er 20 Jahre alt war ,von einer merkwürdigen Krankheit befallen , so daß sein Gewichtvon 94 auf 33 Kilo herabsank . Der „arme " Patient verdiente sichfortan seinen Lebensunterhalt mit seinem erstaunlich kleinen Gewicht ,denn er trat in Schaubuden als Wunder , als der „Knochenmann "
auf . Jetzt war er vor kurzem wieder erkrankt , und wiederum standendie Aerzte vieler Länder , die von diesem eigenartigen Fall gehörthatten , vor einem Rätsel . Der „Knochenmann " genas nicht wieder ,und als er auf dem Totenbett lag , wog er noch >9 Kilo.

Laichende Karpfen per Flugzeug
Dnjepropetrowfk . Die Fischwirtschaftskundigen in der Ukraine

sind bemüht , die Schäden des Krieges in den Teichen zu beheben .
Dazu müssen Laich oder laichende Fische von anderen Ortschaften
herbeigeschafft werden , was auf erhebliche Transportschwierigkeitenstößt. Infolgedessen kam man auf .die Idee , laichende Karpfen mitdem Flugzeug zu befördern . Sämtliche Tiere haben die Luftreisegut überstanden .

Kahle Köpfe in Istanbul
Istanbul . Im Interesse einer besseren Bekämpfung der Fleck-

typhusepidemie haben die Verkehrsangestellten , darunter auch da?
Straßenbahnpersonal und die Schiffsbesatzungen in Istanbul , den
Befehl erhalten , sich die Haupthaare abrasieren zu lassen.

Im Traum den Bruder erschossen
Cordoba . Die ungewöhnlichen Folgen eines Traumes brachteneinen Landarbeiter des Dorfes El Carpio in Konflikt mit dem

Strafgesetz . Der Unglückliche hörte während einer Siesta eineStimme , die ihn aufforderte , zum Jagdgewehr zu greifen . Willen -
los folgte er und drückte ab. Durch den Schuß erwacht , mußte er
zu seinem Entsetzen feststellen, daß er seinen neben ihm liegendenBruder Sebastian erschossen hatte . Gebrochen schlich er zur Polizeiund erstattete selbst Anzeige .

yeruramij
Wer heute vergißt , daß jede eingesparte
Menge Gas und Strom bessere Waffen , mehr
Munition und mehr Benzin für unsere Soldaten
bedeutet , det hat sich noch nicht klar gemacht ,welche riesige Energiemengen Zusammen¬
kommen , wenn jeder nur ein wenig auf die
Vermeidung von Verschwendungen achtet . Wenn
wir das tun, so können wir alle ohne spürbare
Einschränkungen 10—20 "/« gegenüber dem vor¬
jährigen Gas - und Stromverbrauch einsparen ,
wie es jetzt ein Erlaß des Generalinspektors
für Wasser und Energie von uns fordert . Wahr¬
scheinlich werden unsere Einsparungen sogar
noch größer sein , wenn wfr den Verbrauch alle
so weif senken , daß die Mindestgrenze des un¬
bedingt Notwendigen nicht überschritten wird .
Jeder , der guten Willens ist, wird Dir sagen
und beweisen , daß solche alltäglichen kleinen
Opfer an verschwenderischen Friedensgewohn¬
heiten mit Leichtigkeit und Fröhlichkeit gebracht

werden können I

t
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19 . Fortsetzung
„Was ich ihm von Herzen gönne "

, erklärte Monika unfreundlich .
„Uebrigens gehe ich heute nachmittag wieder nach Djursholm ,denn solange Onkel Lennart krank ist , habe ich sehr viel freie Zeit, "
sagte Monika , „und vielleicht werde ich Herrn Pettersson dabei
begegnen ."

„Herr Bergsors ist krank?" Per sah Monika fassungslos an .
„Was fehlt ihm denn ? " wollte Gösta sofort wissen.
Monika entdeckte, daß ihre Nachricht eine Sensation bedeutete .

„Er hat einen starken Schnupfen oder eine leichte Grippe !" sagte sie
hochmütig . „Seit wann ist Ihnen das Wohlbefinden meines Onkels
so wichtig ? Sie sehen beide ganz entgeistert aus !"

„Ach , man interessiert sich doch"
, meinte Per etwas lahm . „Er

ist schließlich Ihr Onkel !"

„Und wir sind von Herzen miteinander befreundet, "
sagte Mo -

nika , „ ich weiß ! Ich kann mir aber nicht vorstellen , daß ich michim geringsten aufregen würde , wenn Ihr Onkel einen Schnupfenoder eine Grippe hätte . Also : Wir wollen meinen Onkel auch lieber
aus dem Spiel lassen ! "

Per und Gösta , die inzwischen einen gewissen Respekt vor der
kleinen , hübschen, deutschen Kratzbürste bekommen hatten , mußtenwider Willen schweigen.

Monika drehte etwas gewaltsam das Gespräch allgemeineren
Dingen zu , und da die betroffene Einsilbigkeit ihrer beiden Freunde
sie langweilte , fuhr sie früher , als sie beabsichtigt hatte , wieder
zurück . . .

Als Monika nach Hause kam, erwartete sie Rickard bereits an
der Pforte .

„Kommen Sie schnell! Herr Bergsors sucht Sie seit Stunden !"
„Solange war ich ja gar nicht fort "

, korrigierte ihn Monika
und setzte sich in Trab .

Rickard strampelte mit seinen kurzen Beinen emsig hinterdrein .
„ Gehen Sie in sein Zimmer ! Stenogrammblock mitnehmen ! "

keuchte er ihr zu und gab den Wettlauf auf .
Bei so kurzem Atem muß man sich ja , wenn es Ernst wird ,Beulen holen , dachte Monika und lief , mit Block und Bleistiftunterm Arm , die Treppe hinauf . Sie wußte zwar , wo Onkel

Lennarts Zimmer lagen , aber sie hatte sie noch nie betreten . Sie
klopfte an , und als keine Antwort kam, öffnete sie leise.Sie kam in einen kleinen Vorraum , in dem nur wenige bequemeSessel standen und ein Tischchen mit Blumen . An der Wand hingein überlebensgroßes Bild von Tante Hanna .

Es könnte tatsächlich ein Bild von mir sein, dachte Monika , durchdie große Aehnlichkeit diesmal selbst überrascht . Aber so gefühlvollhabe ich nie ausgesehen . Ich glaube , sie war auch ein bißchen leicht-
sinniger , nicht ganz so zuverlässig , wie ich es bin , hoffentlich bin !
Zuverlässig zu fein , erschien Monika , die durch Tante Meas strenge
Erziehung gegangen war , als der Nährboden , den alle andern guten
Eigenschaften brauchten , um existenzfähig zu sein!

Ein runder Bogen verband den Raum mit dem nächsten Zimmer .
Dieses Zimmer war hell und groß , hatte Fenstertüren , die auf die
Terrasse führten , ein breites , geschnitztes Bett , an der längsten Wand
einen dazu passenden Schrank . Ein paar geschnitzte , und , wie Monikabald darauf entdeckte, höchst unbequeme Sessel standen vor dem
Tischchen neben dem Bett .

Onkel Lennart lag mit weißem , blutleerem Gesicht in den Kissen.Er sieht auS wie seine eigene Totenmaske , dachte Monika und be -
trachtete mit angstvoller Sorge die tiefen Einbuchtungen unter den
Backenknochen.

„Guten Tag , Onkel Lennart ! Rickard schickt mich. . Brauchst du
etwas von mir ?" fragte sie vorsichtig. Der Stenogrammblock in
ihrer Hand erschien ihr lächerlich , denn daß dieser Schwerkrankeans Diktieren dachte, war sehr unwahrscheinlich . .Lennart Bergfors öffnete langsam die Augen , die , groß und
leidenschaftlich brennend , sofort das ganze Gesicht bekbten . Er be -
trachtete Monika lange Zeit , und etwas wie ein Glückserinnern flogüber seine Züge .

„Bitte , setz dich! Ich habe zu arbeiten und bin nicht kräftig
genug , um die Sache selber zu schreiben"

, bat er freundlich .Monika holte sich einen S " ss"l ganz
' nahe ans Bett , damit derKranke nicht so laut n »n>ß»e, l°gte den Stenogrammblock

aufs Knie und wartete .

„An das Patentamt !" begann Lennart Bergfors zu diktieren .
Patentamt ? dachte Monika , damit haben wir doch noch nie etwas

zu tun gehabt .
Als Lennart Bergfors weiter diktierte , betete Monika zu Gott ,daß es ihr gelingen möge , all die fremden Worte , die ihr , zumalin der schwedischen Form , so unverständlich wie Chinesisch waren ,richtig aufs Papier zu bringen .
Es war ein sehr langes Schreiben . Die Lunchzeit ging vorüber ,Monikas Magen knurrte laut und vernehmlich . Mit langen Pausen ,die der Sammlung von Kräften oder der Formulierung von neuen

Gedankengängen gewidmet waren , diktierte Lennart Bergfors . Mo -
nikgs " Rücken begann zu schmerzen. Der Sessel mit der geraden ,steifen Lehne schien ihr aus einer mittelalterlichen Folterkammer zu
stammen .

„Sofort abschreibend " sagte Lennart Bergfors um vier Uhr nach-
mittags zu ihrem Entsetzen .

Sie gab eine zustimmende Antwort und sagte :
„Ich werde dir die Sache herausbringen , wenn ich fertig bin . "
„Das ist nicht nötig , Kind , danke ! Das wird Rickard erledigen ",antwortete Lennart Bergfors , ohne die Augen zu öffnen.Er machte einen tief erschöpften Eindruck, und Monika schlichleise auf den Zehenspitzen hinaus .
Als sie die Tür öffnete , gab Rickard sofort ein Klingelzeichen andie Küche, und sie saß noch nicht richtig am Tisch , da brachte er ihrdie dampfende Suppe zum Mittag , das heute in Anbetracht des

übergangenen Lunches früher angesetzt worden war . Monika aß mit
Heißhunger , trank mit Wohlbehagen die Tafle starken Kaffee, die ihrRickard vorsorglich zubereitet hatte , und ging dann in die Bibliothek .Bald darauf klapperte emsig die Schreibmaschine . Es war eine
teidenarbeit zu erledigen , die Abschrift des Stenogramms dauerte

tunden . Ihr Rücken schien ihr nur noch aus einzelnen , schmerzen-
den Teilchen . zu bestehen.

Als sie fertig war — es war neun Uhr —, gab sie Rickard das
dicke Manuskript .

„ Es ist möglich , daß ich einiges korrigieren oder neu schreibenmuß , denn es waren für mich lauter unbekannte , nie gehörte Worte .
Ich wußte gar nicht , daß mein Onkel so viel von Technik versteht . "Rickard nahm schweigend das Manuskript und brachte es Lennart
Bergfors .

Um zehn Uhr ließ Bergfors Monika noch einmal zu sich bitten .
(Fortsetzung folfltl)



Leite 4. Nummer 141 Aadische presse EamStag / Sonntag , den 13/20 . Juni 194A

Ois Vl'autsolisu / Von Grete Willinsky

Der eine kommt vierspännig gefahren , der
zweite klopft mit einem Blumenstrauß an die
Tür seiner Liebsten , der dritte gar kauft sie sich
für schweres Geld auf dem Markt . Wer so wie
der reiche Starost von Korff ist noch niemand zur
Brautschau angetreten .

Dieser Starost von Korff war ein etwas rauher
Herr , der im 18. Jahrhundert im ganzen Herzog -
tum Kurland als Original galt . Er besaß nur
einen Rock , trug das Haar stets ungepudert und
verachtete herzlich das modisch feine Getue und
die zierlichen Sitten seiner Zeit . Erst in seinem
vierundvierzigsten Lebensjahr entschloß er sich , zu
heiraten . Eine sanfte , junge Ehegattin wollte er
haben .

Als er wie alljährlich zu Johann ! nach Mitau
kam , hatte er sich vorgenommen , nach beendigten
Geschäften ernstlich Umschau zu halten . Es traf
sich gut , daß der Herr von Graventhal und
Ganskau auch in Mitau war . Ein Vater von
fünf schönen Töchtern , die alle — wie es hieß —
noch zu haben waren . Herzlich froh , nicht länger
suchen zu müssen, kündigte der Starost dem Herrn
von Graventhal seinen Besuch an . Nach Iohanni
wollte er nach Graventhal kommen und sich die
fünf schönen Fräulein anschauen . Und wenn ihm
eine gefiele , versicherte der seiner Sorgen ledige
Freier , würde er sie aus der Stelle nehmen , —
ohne einen Heller Mitgift .

Der Herr von Graventhal , war beileibe kein
armer Mann , aber für fünf Töchter den Mann

GESANG DER SONNE
Von Max Rothfuß

Auf allen Bergen lodert meine Pracht ,
Von allen Zinnen strahlt mein Wappen ,
In meinem Banner flammt des Sieges Macht ,
Und Sturm und Brand sind meine Knappen .
Aus tausend Feuern schuf ich einen Speer ,
Gab ihm die Wucht von tausend Blitzen ,
Was ewig stark , ich schrie es donnernd her .
Um Helm und Brünne zu besitzen .
In dieser Wehre Jag ich aus dem Tor
Und stürme brüllend durch die Gassen .
Die Schatten hetz ich aus den Winkeln vor .
Ich bin gesandt die Nacht zu hassen !

und die Mitgift herbeizuschaffen , das ist doch —
Sie begreifen — kein Pappenstiel ! Ist es darum
nicht ein Glück , wenn man eine wenigjtens auf
so billige und zugleich ehrenvolle Weise an den
Mann bringt ? Der Herr von Graventhal fuhr
also eilends heim und berichtete der gleichfalls
hocherfreuten Familie von dem bevorstehenden
Besuch und den glücklichen Aussichten . Und da
Hub auf Graventhal ein Geputze und Gewerke an ,
wie es sonst nur vor allerhöchsten Feiertagen zu
geschehen pflegte . Alles rüstete sich aufs schönste
für den Besuch des Gastes . Die Fräulein nähten
Rüschen und Bänder an ihre Festtagskleider , und
alle Spiegel , die es auf dem kurländischen Guts -
Hofe gab , waren von da ab belagert . Alte Tanten
kamen meilenweit über Land gefahren , denn sie
durften »n einem solchen Tage nicht fehlen , und
aus der Küche zog Kuchen- und Bratenduft . Nach
Stopf - und Schmantkuchen roch es und nach
Steinbier . In der Halle und im Treppenflur war
würziger Kalmus gestreut . Und in seiner Stube
prüfte der Hausvater , ob der Knaster auch feucht
genug war , und die langen holländischen Pfeifen
gut geputzt . Die schönen Fräulein aber waren
ganz außer Rand und Band ; jede wollte die Frau
Starostin werden , und darüber gerieten sie sich
richtig in die Haare , daß die Locken nur so flogen ;
oder sie malten sich etwas friedlicher , aber um so

phantasievoller aus , wie fein und großartig sie
leben wollten , wenn . . . Und inzwischen ratterte
die Kübitte des reichen Starosten durch den tiefen
Räder .
Sand der Landstraße . Quietschend malten die

Er war früh ausgefahren , um zur vierten
Mittagsstunde in Graventhal einzutreffen . Das
war die geeignete Zeit für eine Brautschau , denn
zur Kafseestunde hat jedes Familienmitglied das
Recht , mitzusprechen . Alles war also ganz klug
vom Starosten vorausbedacht , — aber mit der
Mittagshitze hatte er nicht gerechnet .

Wenn man sich eine Frau wählen soll , muß
man frisch und ausgeschlafen sein — das dachte
auch der Starost . Und da er vor Hitze nicht ein -
schlafen konnte , zog er den Vorhang feiner Kübitte
zu , entledigte sich seiner Kleider , um , wie weiland
Adam im Paradiese , einen unbeschwerten Mittags -
schlaf zu tun . Dem Diener aber rief er noch zu:
am lekten Kruge ja zu halten , wo er sich dann
vom Staub der Reise säubern und wieder an -
kleiden wollte . Der Diener , dei sich zum Kutscher
auf den Bock setzte , wiederholte schläfrig : Krug !
Jawohl ! und die Kübitte ratterte weiter in der
friedlichen Mitfagsstille . Aus dem Wagen klang
dumpfes Schnarchen , vom Kutschbock klang dop-
peltes Echo wieder , — und das hielt die braven
Pferde glücklicherweise wach — — —.

In Graventhal war alles längst bereit . Untätig
stand das festlich gekleidete Gesinde herum und
hiejt Ausschau . Ein jeder wollte der erste sein,
die Ankunft des ersehnten Gastes zu melden .

Da . . . eine Staubwolke . . . ein kleiner dunkler
Punkt auf der Landstraße . . . die Melder über -
rannten sich schier. Die Fräulein wurden blaß
und wieder rot , und selbst die Tanten strahlten
aus wie Pfingstrosen . Das Haupt der Familie

aber erhob sich, mahnte aufgeregt
zur Würde und bat dann die ganze
Gesellschaft, sich vor die Haustür zu
begeben , um solcherart den erwünsch-
ten Gast zu ehren .

Die klugen Pferde hielten vor der
Freitreppe . Von dem Ruck und dem
Stimmengewirr der Versammelten
erwachte der Diener , sprang schlaf-
trunken vom Bock und riß den Vor -
hang der Kübitte zurück. Der reiche
Starost von Korff aber , der wie im
Stande der Unschuld im Innern lag ,
wähnte vor dem Kruge zu sein , griff
nach seinem Mantel und sprang , den-
selben hinter sich herschleifend mit
beiden Beinen aus dem Wagen . . .
Das freundliche Lächeln auf den Ge»
sichtern erstarrte , das herzliche Be -
grüßungswort blieb im Halse stecken
. . . vor der Prunkversammlung stand ,
selbst wie zur Bildsäule erstarrt , der
sonderbarste Freiersmann .

Aber nur einen Augenblick lang .
Dann war er wie d̂er Blitz wieder
in seiner Kübitte verschwunden und

^befahl dem Kutscher, so rasch wie
möglich davonzufahren .

Den fünf schönen Fräulein von
Graventhal und Ganskau standen
noch die Tränen in den Augen , als
die Staubwolke hinter vem Wagen
sich längst verzogen hatte . War eS
Lachen oder Weinen ?

Dem reichen Starosten von Korff
aber ist die Heiratslust nicht ver -
gangen . Er hat sich bald danach
eine schöne junge Frau geholt . Wenn
auch nicht in Graventhal und unter
etwas andren Umständen als das
erstemal . (Aufn . : Elisabeth Has « )

Beim letzten Glockenklang . . . / Von Paul Lindenberg

Es ging hoch her im Palast des Prinzen
Eesarini . Der junge Ranuncio Farnese war zu
kurzein Besuch in Rom eingetroffen , das wurde
gebührend gefeiert . An der langen Tafel im hoch-
gekuppelten Saal , der durch Hunderte von Wachs -
kerzen erleuchtet war , saßen die Söhne der Nobili ,
ihrer dreißig und mehr . In den geschliffenen
Kelchen funkelte der schwere Marsala , der die
Köpfe errötete und erhitzte . Ranuncio , der ein -
zige Sohn des Herzogs von Parma und reichste
Erbe der » Halbinsel , bildete den Mittelpunkt .
Schlank gewachsen, mit feurigen dunklen Augen ,
eine kecke Locke, die tiefe Narbe auf der Stirn , die
von einem der vielen Abenteuer herrührte , ver-

Zeich « Marilene Mossl

deckend , übte auch hier sein frisches, hochgemutes
Wesen seinen Zauber aus .

„Und das laßt ihr euch gefallen ? " rief er jetzt
seinen Freunden zik. „Ihr , die ihr überall euren
Mann steht , die ihr niemanden fürchtet ? Laßt euch
gefallen , daß ihr keine Waffen mehr tragen dürft ,

Das Kind im Gras / von Peter scher
Monika liegt auf dem Bauch im Gras und be-

trachtet die kleine Natur durch die große Lupe
ihres Vaters .

Gewöhnliche Halme sind groß wie Palmen .
Zittergräser haben mächtige Maiskolben aufgesetzt.
Zwei Ameisen , die aufgeregt an einer Tannen -
nadel zerren , sind wie Hunde , die um einen
Knochen raufen .

Monika macht sich jubelnd eine Privatschöpfung
zurecht . Sie wälzt sich in phantastischen Wäldern ,
die ihren Augen ungeheuerlich erscheinen , wäh -
rend zugleich ihre Hände alle diese großen Ge-
wächse nach Belieben zerzausen können . Monika
Nit wie Erwachsene tun — nur umgekehrt : Sie
bringt ihre Einbildungskraft mit einer Welt in
Verbindung , die sie beherrschen kann . Beneidens -
werte Monika .

Aber plötzlich brüllt sie dennoch los .
Im Sehfeld des Glases , am äußersten Rand ,

taucht etwas Fürchterliches auf — ein schreckliches
Untier mit gierig schnappendem Maul . Obendrein
sitzt auf dem Kopf auch noch eine Art Hirsch-
gcweih . Die bösartige Erscheinung rückt näher

und entfaltet immer neue Schrecklichkeiten. Mit
harten metallisch glänzenden Flügeln bläht und
reckt es sich und surrt und wackelt mit dem Geweih
und klappert mit den Kiefern .

Monika weicht schaudernd zurück.
Da wetzt das greuliche Tier , als ob es Einsicht

hätte , seine Füße aneinander , beugt sich vorwärts
und rückwärts und schnurrt lärmend davon .

Monika ist beruhigt und wendet sich wieder den
eingebildeten Palmen - und Maiskolbenwäldern zu.

Da senkt sich silbern glänzend eine Libelle auf
einen Zittergrashalm , wippt ein paarmal auf
und nieder und bleibt ruhig , wie in Betrachtung
sitzen .

Und siehe, jetzt ist Monika im Bilde .
„Ein Doppeldecker ! " slüstert sie atemlos vor

Angst , daß sie das reizende Ding verjagen könnte .
Das Glas vor dem Auge , mit den Fingern
zeigend , stellt sie der Reihe nach alle Merkmale
des Doppeldeckers fest . Nur die Räderchen hinten
am Schwanz fehlen — sonst ist alles technisch ein-
wandfrei . Monika ist mit der Natur zufrieden .

iiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimiiiimiiniiiiiiiiiH
sagte der Fremde , „ könnte ich dann vielleicht das 5
Zimmer ansehen , das Sie zu vermieten haben ?"Kleinigkeiten zum flachen

Man spielte in Frankfurt Goethes „ Egmont " . Neben
mir saB einer im Parkett , der knackte dauernd frische
Schälnüsse . Für die Vorgänge auf der Bühne schien
• r wenig Interesse zu haben . „ Wissen Sie Uberhaupt ,
was gespielt wird ?"

, fragte Ich ihn . — Er brummte
geringschätzig : „ Freilich . Ein Stück von einem hie¬
sigen ."

*
EMI ist zum erstenmal am Strand . Es gefällt ihr

ausgezeichnet . Da sieht sie plötzlich am Horizont
einen rauchenden Ddmpfer entlangziehen und ruft
ihrer Mutter zu : „ Sieh mal , Mutti , da hinten fährt eine
Lokomotive , die sich badetl "

4t
„Siehst du , Kurtchen " , erklärt Onkel Im Zoo , „ das

Ist ein SchweinI " — „ Warum denn , Onkel , was hat es
denn gemacht ?"

*
Es war der übliche Krach vor der Generalprobe .

Der Direktor tobte : „ Ich komme mir vor wie in einem
Irrenhaus ." — Der Schauspieler nickte : „ 3a , aber dort
ist wenigstens der Direktor normall "

*

„ Guten Morgen " , sagte der fremde Herr , „ brauchen
Sie Insektenpulver ?" — „ Nein !!" musterte die Haus¬
frau Ihn verärgert , „ hob ich nicht nötig I" — „ So "

,

Aus der HUhnerperspektlve . . .
Meine Gute . . . unser Bauer kommt auf Urlaub ! £

Das gibt bei uns doch sich « ; wieder Verlust « !" S

und daß eure Diener , die euch begleiten , nicht die
Zahl von zehn überschreiten dürfen ? Das sind ja
nette Zustände , die ich hier sinde ! "

„Recht hast du , Ranuncio "
, pflichteten ihm einige

in der Runde bei, „wir sind freie Römer , lassen
uns nicht von dem ehemaligen Franziskanermönch
unsere Rechte kürzen ! Wir wollen ihm zeigen , daß
er keine Gewalt über uns hat , die Schwerter sollen
wieder an unserer Seite glitzern und das Pulver
der Pistolen soll nicht trocken werden ! "

„Und ich werde ihm beweisen , dem heiligen
Herrn , der mich morgen empfangen will , wer ich
bin und daß ich seines Verbotes lache !" und die
Hand Ranuncios siel schwer aus den Tisch, daß die
Gläser klirrten .

Papst Sixtus V ., ebenso gelehrt wie energisch,
hatte , als er 1585 zum Oberhaupt der Kirche ge -
wählt worden war , mit starker Hand die sehr ge -
lockert gewesene Ruhe und Ordnung wieder -
hergestellt . Häufig war es nachts zu blutigen
Händeln zwischen Adligen und Bürgern gekom-
men , erstere stets begleitet von einer Zahl be -
waffneter Anhänger , manch Todesopfer war zu
verzeichnen . Daher jene strenge Verordnung —
wer gegen dieselbe handelte , war dem Beil ver -
fallen . Und man wußte , der Heilige Vater ließ
nicht mit sich spaßen .

So bedachten sich auch sehr die Zechgenoffen des
Herzogsohnes , am nächsten Tage ihren Worten die
Tat folgen zu lassen. Ranuncio nicht ! Er wurde
vom Papst sehr gütig aufgenommen , schon als
Neffe des Kardinals Farnese und Nachkomme des
mächtigen einflußreichen Fürsten . Der Augenblick
des Abschieds kam. Ranuncio kniete , wie dies
Vorschrift war , nieder ? als er sich erhob , ließ er
zu den Füßen des Papstes zwei geladene Pistolen
fallen .

Das war mehr wie £ A ' "
Hochverrat , das war be-
absichtigte Verspottung ,
war tödliche Beleidi -
gung .

Der Uebermütige wurde
sofort verhaftet und in
das Fort San Angela
gebracht, die Todesstrafe
über ihn verhängt .

Ganz Rom geriet in
Aufregung , schnell hatte
sich die Tat und deren
Sühne herumgesprochen .

Der Kardinal Farnese fiel dem Papst zu Füßen ,
bat um Gnade , wies auf die Jagend des Prinzen
hin , sein kurzes Verweilen in der Stadt , seine
Unbedachtsamkeit . Nein , es gab keine Verzeihung :
„Das Gesetz kennt keinen Unterschied , ihm ist jeder ,
hoch und niedrig , unterworfen . Als Stellvertreter
Gottes auf Erden muß ich unparteiisch sein , es
bleibt bei meinem Entschluß . Beim letzten Glocken-
klang heute fällt der Kopf des Frechen ! So Hab
ich

's besohlen , so wird 's ausgeführt ! "

„Beim letzten Glockenklang . . ." hatte der Heilige
Vater gesagt . War hier vielleicht eine Rettung zu
suchen? Der Kardinal fuhr zu dem ihn befreun -
deten Marchese di . Salerno , dem die Aufsicht über
die öffentlichen Glocken und Uhren zustand . Beide
schloffen sich ein , berieten miteinander , Zeit war
nicht mehr zu verlieren , die Dämmerung schon
herabgesunken . Der Marchese sandte .seine Boten
aus mit dem Befehl , daß aus besonderer Ver -
anlassung die letzten Glockenschläge diesmal erst
eine halbe Stunde nach Mitternacht ertönen
sollten .

In einer engen Zelle des Forts San Angela
saß Ranuncio . Seine Zuversicht , daß man nicht
wagen würde , an ihn Hand zu legen , schwand
schnell , als er hörte , wie auf dem Hof das Gerüst
für die Hinrichtung ausgeschlagen wurde , als sich
mit Einbruch der Nacht Mönche einfanden und
mit dumpfer Stimme das „dies irae " anstimmten .

Kardinal Farnese war nochmals zum Papst geeilt .
„Was willst du ? Gnade ? Nein ! " Er zog seine

Uhr . „Außerdem ist's zu spät , Mitternacht vorbei ,
der Befehl ist vollstreckt!"

„Dann bitte ich Eure Heiligkeit um den Körper
meines Neffen , damit er nach Parma gebracht
werde , zu dem gebeugten Vater . Ich flehe um
Bewährl "

„Gut , das sei ! "

Sixtus schrieb einige Zeilen an den Gouverneur
Angeli : „Der Körper des Ranuncio Farnese ist
seiner Eminenz auszuliefern !"

In größter Eile fuhr der Kardinal zum Fort .
War man der Täuschung auf die Spur gekommen ,
war noch Rettung möglich ? Angstvoll lauschte er ,
ob nicht die Glocken ertönten . Schneller , wie ei
seine Würde erlaubte , hastete er die Stufen zum
Gemach des Gouverneurs empor : „Hier , lest, Ihr
soll^ mir meinen Neffen ausliefern , auf Befehl
Seiner Heiligkeit ! "

< Die Augen des Gouverneurs flogen über da ?
Papier , er schüttelte den Kops : „Seltsame Bezeich-
nung , vom Körper zu sprechen !"

„Seine Heiligkeit liebt stilistische Finessen "
, ver »

setzte der Kardinal . „Ich sordere Ausführung dei
Befehls !"

Nach zehn Minuten befand sich Ranuncio mit
seinem Oheim auf der Flucht nach Parma , wo sie
in Sicherheit waren . In der Nähe des Gefäng -
nisseö hatte ein mit vier raschen Pferden be-

V 'spanntet Wagen gewartet . Als man das letzte
Tor Roms hinter sich hatte , fingen die Glocken
dröhnend an zu läuten , noch lange vernahmen
die Flüchtenden ihren ehernen Hall .

Anekdoten um Bismarck
Der Hinauswurf

Als Bismarck noch Referendar war , war er
beim Stadtgericht in Berlin beschäftigt und hatte
dort bei den Verhandlungen das Protokoll zu
führen . Als ein Berliner , der vor dem Richtertisch
stand , sich zuviel herausnahm , rief ihm Bismarck
zu : „Herr , mäßigen Sie sich oder ich werfe Sie
hinaus ! " Worauf der Stadtgerichtsrat rügte :
„Herr Referendar , das Hinauswerfen ist meine
Sache !" Als der Besucher wieder frech wurde ,
donnerte ihn Bismarck von neuem an : „Herr ,
halten Sie das Maul , oder ich lasse Sie durch den
Herrn Stadtgerichtsrat hinauswerfen !"

„Dann danket alle Gott !*

Eine denkwürdige Sitzung fand am 24 . Januar
188Z statt . Man hatte gegen Bismarck gewettert und
geschimpft , man hatte ihm fogar Feigheit vor »
geworfen . Bismarck verteidigte sich glänzend . Als
er geendet hatte , glaubte der Kanzler au ? den
Reihen der Gegner den Vorwurf der Feigheit er-

v neut vernommen zu haben . Wütend verließ er
seinen Platz , machte einige Schritte zu den Plätzen
seiner Gegner und rief : „Die Herren scheinen den
Vorwurf wiederholen zu wollen . Kommen Sie doch
heraus , nennen Sie Ihren Namen !" Worauf die
eingeschüchterten Abgeordneten erwiderten , daß ein
solcher Vorwurf nicht gefallen sei. Bismarck , der
darauf wieder ans seinen Platz zurückkehrte, rief
ihnen noch zu : „Nun , dann danket alle Gott . . .

Pistole und Glockenzug
Als Bismarck noch Bundesgesandter in Frank -

snrt war , mietete er sich im Hause eines Patri -
ziers ein . Er bat den Hausherrn einen Glocken-
zug einrichten zu lassen, damit er leinen Diener
aus dem oberen Stockwerk in sein Arbeitszimmer
rufen könne . Der Patrizier , der den Preußen nicht
leiden konnte , gab zur Antwort , daß sich solche
Extravaganzen die Mieter schon selbst leisten
müßten . Einige Tage später knallte plötzlich ein
Pistolenschuß durch das Haus . Zu Tode erschreckt
durcheilte der Hauseigentümer alle Zimmer und
kam endlich auch in den Arbeitsraum Bismarcks ,
wo die rauchende Pistole aus dem Schreib -
tisch lag , während Bismarck ruhig seine Pfeife
schmauchte. „Um Himmelswillen , waS ist ge-
schehen ? " rief ihn sein Wirt mit jämmerlich äugst »
liehet Stimme an . „Gar nichts "

, erwiderte Bis¬
marck ohne von seinen Akten aufzusehen , „ ich babe
nut meinem Dienet ein Zeichen gegeben , daß er
kommen soll . Es ist ein ganz harmloses Signal ,
an daß Sie sich hoffentlich bald gewöhnen wer -
den ! " — Es ist wohl überflüssig , noch hinzu -
zufügen , daß Bismarck schon am nächsten Tag an
einer Glocke ziehe» konnte - , .
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Erfinderischer Obermüller
Dem Obermüller Blöd au ist es in einem MannheimerBetrieb gelungen , die in der Mühle vorhandenen Trockenapparatein ihrer Leistung durch entsprechende Abänderungen so zu steigern ,daß ein solcher Apparat anstatt bisher zwei Touuen , nunmehr eine

Stundenleistung von 4,5 Tonnen erreicht . Trotz dieser erhöhten
Leistung blieben Strom - und Dampfverbrauch unverändert .

Außerdem gestattet der Vorschlag des Obermüllers Blvdau nochdie Einsparung einer Arbeitskraft je Schicht, da die
Bearbeitung durch einen Müller mitversehen werden kann.

*
Heidelsheim : Unter Vorsitz von Ortsbauernführer Jäger wur -

den den Milcherzeugern die Milchleistungsprämien mit -
geteilt mit der Bemerkung , daß die Ablieserungen befriedigend seien,
zumal im Monat Mai 6000 Liter mehr abgeliefert wurden . An
120 Milcherzeuger konnten 6000 RM Prämien für 1942 verteilt
werden . sau )

Oberhause« : Die Spargelernte ist nunmehr beendet; siever -
zeichnete einen mittleren Ertrag bei angemessenen Preisen . — Reger
Betrieb herrscht auf den Feldern des Gutshoses Rheinschanzinsel ,wo die umfangreichen Erbseufelder mit Hilfe von Schülern ab -
geerntet werden . (au )

Wiesental : Am I . Juli kann die Gemeindesparkasse auf 50 Jahre
erfolgreicher geineiiinükiger Arbeit zurückblicken. (er )

Bruchsal : Anläßlich einer Tagung des Kreisstabes der NS .»
Frauenschaft bot Frau Seng er mit einem Bericht über ihren
jahrelangen Aufenthalt auf Java einen interessanten Abend , an dem
auch Kreisfrauenfchaftsleiterin Döther teilnahm . — Der Mütter -
dienst , Kinder - und Jugendgruppe der NS .-Frauenschast bereiteten
den Verwundeten des Reservelazaretts mit ihren vielseitigen Dar -
bietungen einen frohen Abend . (au ) .

Pforzheim : Der weithin bekannte Pforzheimer Direktor Prof .
Dr . Hermann Erps wurde als Direktor der Staatlichen Musik-
schule nach Stuttgart berufen . — Der Pforzheimer Kunst - und Kunst -
gewerbeverein eröffnete an der Staatlichen Meisterschule ( ehemalige
Kunstgewerbeschule ) eine Ausstellung der Kriegsversehrten und Wehr -
Machturlauber . Oberstudienrat Frank hat in Verbindung mit
Wehrmacht , Aerzten und Lazaretten Kurse eingerichtet , wo kriegs -
Versehrte Einhändige auf die linke Hand umgeschult wurden , (eh . )

Gernsbach-Scheuern : Als 2. Sommergastspiel der Badischen
Bühne des Kulturrings wurde „Lelio , der Lügner " von Goldoui
aufgeführt . Die Vorstellung wurde von den Darstellern flott gege«
ben , umrahmt von einem kleinen Orchester unter Leitung von Ort -
win Matschinsky . Darsteller wie Orchester durften reichen Beifall*
für ihre Leistungen ernten . . ( (nik)

Forbach : Hier läuft der Herbert - Maisch-Film der Terra „A n «
dreas Schlüter " mit Heinrich George , Olga Tschechowa, Doro -
thea Wieck , Marianne Simson , Herbert Hübner , Karl John u . a . m.

Offenburg : Der Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung hat die Fachschule für das Frifeurhandwerk in Offen -
bürg als Meisterschule für das Friseurhandwerk anerkannt .

Steinach i. K. : Durch die Gaufilmstelle der NSDAP , fanden im
großen Schulsaal am vergangenen Dienstag zwei Filmvorführungen
statt . Nachmittags 4 Uhr war für die Schulkinder eine Märchen -
silmvorführung und abends 8.30 Uhr wurde für die Erwachsenen
der Tonfilm „Rembrandt " mit Wochenschau gegeben . — Zu Beginn
des neuen Schuljahres 1943/44 werden in die hiesige Volksschule 44
Kinder , 20 Knaben und 24 Mädchen , neu aufgenommen . B .

Dauchingen (Kreis Billingen ) : Kronenwirt Johannes B a n t l e
wurde vor einigen Wochen beim Dungfahren vom eigenen Fuhrwerk
überfahren und erlitt einen schweren Beinbruch . An den Folgen
dieser Verletzung ist er nun im Krankenhaus gestorben .

Ettlinger Tagesspiegel
Gemeinnützige Baugesellschaft „Alba " . Auf die am 20. b . M . ,

nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zur „ Sonne " stattfindende General -
Versammlung machen wir nochmals aufmerksam .

Batische Familienchronik
Geburtstage : Theobald Adam , Altenhetm , 75 Jahr « : Karoline Dold ,

sheim , 70 Jahre ? Josef Heinrich , Odenbeim ,Eckartsweier , 92 Jahre : Magdalene Münch -
Karl Schulmeister , Durmer
81 Jahre ; Jakob Walter . _ „
dach Zell a . H ., 70 Jahre : Amalie Bürkle . Zell a . H„ 84 JahreWil ^elmine Heß , Sulzftld , fr) Jahre : Jakob tzardt , Huttenheim , v»
Jahre : Susanne Lenz , Daisbach , 82 Jahre : Wilhelm Neubrand , Steb -
bach, 83 Jabre : Konrad Thomas , Münzesheim , 83 Jahre ; HeinrichTrantwein , Heidelsheim , 70 Jabre .

Gestorben : Anna Mannherz . MünzeShelm : Karl NotheiS , Hutten -
heim : Adam Frank , Steinsfurt : Emma Baumgärtner , Neuthard :
Heinrich Barth , Menzingen : Andreas Kull , Zaisenhansen ; Johannes
Demel , Hilsbach ; Erna Breuer , Waldangelloch ; A . Pfister , Hockenheim.

9JUI 5cm 33 Mitat ffob In ( tu / « »»» einmal m
Eine Kaiser st uhlfahrt hat manches für sich . Auch wenn

es nicht gerade Frühling ist und die Obstbau)nblüte im Flor steht,oder wenn es Herbst ist und der junge Wein in den Bottichen schäumtund gärt .
Kaiserstuhl ! Das ist die Landschaft der Kirschblüte , der Kapellen

und Kreuzstöcke am Weg . Rebland , Weinland , Stromland , Herrgotts -
land . Viel Kriege hat es gesehen, und Geschichte und Sage erzählt
von ihm . Bernhard von Weimar , der kriegerische Herzog , wollte es
einmal zum Mittelpunkt eines oberrheinischen Reiches ( das fruchtbare
Elsaß inbegriffen ) machen . Und Lazarus von Schwendi , kaiserlicherRat und Feldhauptmann , Doktor beider Rechte und Freund eines
guten Tropfens , hat nicht umsonst das Schloß zu Burkheim zu seinem
Wohnsitz erwählt .

Wen sollte es also nicht locken , diesen begehrten und gelobten
Landstrich zwischen Schwarzwald und Rhein wandernd auszu -
suchen ! Von Emmendingen , der Stadt Fritz Boehles , des Malers ,und Cornelias , der Schwester Goethes , fuhr ich an einem nicht eben
heiter » Junitag nach Riegel , um mit der Kaiserstuhlbahn nach
Breisach zu gelaugeu . Am Staatsbahnhof Riegel bestieg ich ein
mindestens aus der jüngeren Eisenzeit stammendes , fauchendes Ve-
hikel , das zwar nicht bimmelte , aber von Zeit zu Zeit einen dumpfen
„Brüll " ausstieß . . während die Wagen holperten , als müßten sie
einem alle Knochen durcheinanderschütteln .

Im Ort Riegel , das mehr durch sein Bier als durch seinen
Wein bekannt ist . war eben eine Prozession unterwegs , als das
Zügle in die Station subr . Dann ging 's dem Städtchen E n d i n g e n
zu . Leichter Morgenduust lag über der Landschaft , die nichts Sonder -
liches aufwies . Wiesen und Aecker wechseln. Es wachsen hier wie
überall Korn und Kartoffeln . Rüben und Klee . Und nur im Gebirge ,dem bloßen Auge selten sichtbar , reist der Wein . Erst hinter König -
s ch a f f h a u s e n sieht man Rebstöcke . Run kommt auch die Sonne
hervor und beglänzt mit mattem Schein die Flur .

Drüben rechts liegt S a s b a ch, und auf jenem steilen Borsprung
überm Rhein müssen die Mauerreste der Limburg stehen, wo
Berthold 1 . von Zähringen starb und Rudolf von Habsburg geboren
sein soll . ^ Nun wendet sich die Bahn — die Kaiserstuhlstrecke wird
zwar auch von einem elektrischen Triebwagen befahren , doch zum
Verladen von Bahngut , namentlich von Milch und Kirschen und
anderer Marktware wird der Frühzug benutzt — in einem scharfen
Bogen südwärts Jechtingen zu , der Heimat des Dichters Emil
Gött , der sein Unruhiges Herz auf der Zähringer Leihalde bei Frei -
bnrg verbrannte . Und dort überm Rheinsturz der Niederung erhebt
sich die nachtigallnmsnngene Burg S p o n e ck, wo Pros . Hans Adolf
Bühler , der bedeutende Oberrheinmaler , seinen Wohnsitz hat .

Aber schon wird der Blick von einem anderen Bild gefesselt. Das
Städtchen B u r k h e i m erscheint in einer Senke , und links der
Bahn grüßt B i s ch o s s i n g e n . Aus derselben Seite folgen die
Orte Ober - und Nieder i^otweil , Achkarren und I h r i n -
gen . Die beiden letzteren liegen aber schon dem Gebirge näher
und ein Stück von der Bahn weg, die sich nnn westlich B r e i s a ch
zu wendet , dessen doppeltürmiges M ü n st e r mit dem berühmten
Schonganeraltar (und einem schönen gotischen Lettner ) schon von
weitem grüßt , während nahe dabei der sagenumwobene Eckartsberg
mit dem Zackenkranz der Harlungenburg sein steiles Haupt empor -
reckt.

Alte Stadttore heißen den Besucher in Breisach willkommen ^
Eine breite Staffeltreppe führt zum hochgelegenen Münster . Sehens «
wert ist der Tullaturm und das massige, unter Ludwig XIV . erbaute
Rheintor . Herrlich ist der Blick vom Münsterplatz über den Rhein
hinweg ins nahe Elsaß . Eine Schiffsbrücke sperrt den Strom . Deut -
lich sind die Festungswerke von Neu-Breisach zu erkennen , die
der Ansturm unserer Infanterie und Sturmpioniere brach. Lange
hält das Auge das Bild umfangen . Hüben wie drüben ale man -
irisches Land ! Befreites Land , geeintes Land !

Rückwärts schweift der Blick zu den Kaiserstuhlbergen , zum
Katherinenberg , zur Eichelspitze, zum Neunlindenberg und zur süd -
östlichen Hügelkette des Tunibergs . Schön und empfehlenswert ist

vreisaek grüßt den Wanderer
(Aufn. Mühlbauer)

eine Fahrt rnnd ums Gebirge , oder eine Wanderung in der Obst-
blüte quer durch den Kaiserstuhl über den Vogelsangpaß ! Ein wahre ?
Paradies aber für jeden Naturfreund , namentlich für Wissenschaftler,
ist die „Faule loa g

" unweit Breisach mit ihrer reichen und
seltenen Flora . Eine unerhörte Pracht zaubert dieser Landschafts -
strich mit dem wärmsten Klima Deutschlands aus dem
Boden . Kein Wunder , daß der Wein hier besonders gut gedeiht ,
namentlich die Tokayer Rebe .

Und so beschließt man denn eine Fahrt an den Kaiserstuhl , die
man noch über Bahlingen und Gottenheim erweitern kann, nichtanders als mit einem „Lupf " Achkarrener oder sonst einem edlen
Tropfen , den man , wenn nicht in einer Breisacher Weinstube , dann
gewiß an Ort und Stelle in feen Kaiserstuhldörfern ( in jedem gibt
es einen „Rebstock") oder im vielbesuchten Ba ^ S >>b -"-brumien trinkt .

F . R . B a u f f a u e t .

Sroßavvell der Dozenten und Studentender ReichSuniversitöt
Im Lichthof des Universitätsgebäudes in Straßburg fand am

Donnerstag abend ein Großappell der Dozenten und Studenten
der Reichsuniversität Straßburg statt . Eine besondere Note erhielt
die Veranstaltung durch das Erscheinen des Reichsministers für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung , Dt . Bernhard . Ruft .

Reichsminister Dr . Ruft hielt eine längers Rede , in der er die
Gefahren vor Äugen führte , die nicht nur dem Reiche, sondern ganz
Europa drohten , als Deutschland vor 1933 im Strudel kommunistisch-
jüdischen Chaos ersticken und untergehen wollte . Die Vorsehung hat
das deutsche Volk dazu bestimmt , Pol im Herzen - Europas zu sein
gegen Zerstörung und Zersetzung . Das Schicksal hat es wieder einmal
aufgerufen .

Der Minister schloß : „Bewähren Sie sich , meine Kameraden ,
gerade hier in Straßburg , wo nicht nur Deutschland aus Sie blickt ,
sondern alle Völker der Welt , wo es ums Letzte geht und darum ,ob Deutschland berufen ist, der Fahnenträger Europas zu werden ."

Retchsttatthalter Saulkellvra» in einem südwestdeutschen
vroßbetrleb

Auf einer geschlossenen Kundgebung sprach in einem südwest-
deutschen Großbetrieb am Freitag Gauleiter und Reichsstatthalter
S a u ck e l , der zusammen mit Gauleiter Reichsstatthalter Robert
Wagner erschienen war . Er richtete einen aufrüttelnden Appell
an die Arbeiter und Arbeiterinnen , an Betriebsführer und Ingenieure ,an alle Schaffenden der Stirn und der Faust dieses südwestdeutschen
Großbetriebes , weiterhin in einem nie erlahmenden Glauben an

Die Zukunft unserer Funsen Ein Wort zur Berufswahl
Unter der Parole : „Totaler Krieg — kürzester Krieg " ist die

Konzentration aller Kräfte das Vordringlichste . Jeder , Mann und
Frau , alt und jung , stellt sein Handeln darauf ein . Mit heißem
Herzen drängt es auch die ganz Jungen , die 14— 16jährigen , mit -
zuhelfen am Sieg , sich zu bewähren im Einsatz . Es zieht sie zum
Kamps , zur Bewährung vor sich selber im Feuer , sie wollen teil -
haben an der Kameradschaft der Männer und selber als Führer
einer verschworenen Mannschaft voranstürmen und vorkämpfen . Für
die fernere Zukunft ist es gerade diese junge Generation , der die
Zukunft gehört und die nach dem Siege die Möglichkeit hat , sich
emporzuarbeiten und ihr Leben zu gestalten ohne Bedrohung von
außen .

Unsere Jungen werden in allen Bernsen , in Handwerk ,
Handel , Gewerbe

"
und Industrie und vor allem in den landwirtschast -

lichen Berufen durch die Eingliederung der Ostgebiete Gelegenheit

haben , sich selbständig zu machen . Nach gründlicher BerussauS -
bildung will der Junge Gelegenheit haben , sich in einer militärischen
Einheit als Kämpfer und Führer zu bewähren , um sich dann nach
seiner Dienstzeit eine selbständige Existenz zu gründen . Die Wie -
dereinsührung der Unteroffizier - Laufbahn mit 4 !4jäh -
riger Dienstzeit im Heer kommt diesen Wünschen entgegen . Unter
den gleichen Voraussetzungen wie bei der 12jährigen Dienstzeit wird
der Unteroffizier -Bewerber bei Frontbewährung schon nach zehn-
monatiger Dienstzeit zum Unteroffizier befördert . Nach einem Jahr
Unteroffizier -Dienstzeit kann er Feldwebel werden . Auch der Weg
zum aktiven oder Reserveoffizier steht ihm offen. Die Kenntnisse
und Erfahrungen , die er sich als militärischer Führer erwirbt , wer -
den ihm auch im Zivilberuf von Vorteil sein . Erst aber gilt eS,
durch den Einsatz im Kamps die Voraussetzung jeglicher späteren
Aufbauarbeit zu schaffen: den Sieg !

Der Sport am Wochenende
Vorschlußrunde im Männer Handball

Da ? Wochenende bietet wieder ein vielseitiges Sportprogramm . Im
Kampf um die deutsche Handballmctstersctiaft der Männer werden in
Schwcinsurt und Berlin die beiden Endspielteilnehmer ermittelt , in
Maadcbura wird der erste Teil der deutschen Wasserballmeifterschaft
erledigt und in , ahlreichen Sportgauen Neben Ganmeisterschaften auf
den verschiedensten Svortgebieten , ur Entscheidung .

Im Fußball liegt — acht Tage vor dem Endspiel um die
deutsche Meisterschaft — der Schwerpunkt wieder innerhalb der Sport -
gaue . Im Süden des Reichs gibt es vornehmlich Tschammerpokalspiele .
Der Spielplan lautet : _ „Baden : Tschammerpokal : BfS . Neckarau — FC . Rastatt : VfR .
Dfer,hc !m — Bs !» . Mannbeim : FT . /SC . Nreiburg — 1 . FC . Rhein -
feldcr . ; Aufstieg : TSV . Walldorf — S (5 . Käfertal .

El sah : Tschammerpokal : RTC . Siratzburg — SG . Straßburg :
FC . 93 Mülhausen — SVgg . Kolmar .

Im Handball Neben die beiden Vorschliißrundenspiele der beut -
fchen Männer - Meisterschaft zwischen WTSV . Schweinfurt — SV . Wald -
bos » nd Berliner HLC . — SG ? P , Hamburg im Vordergrund der
Erci .misfe . Schweinfurt und Berlin haben die Annehmlichkeit , zuhause
spielen zu könnsn .

Württemberg — Baden Im Ringen
? ie Sportga ne Württemberg und Baden haben zwei Vergleichs -

kämpfe im Ringen vereinbart , deren erster am heutigen Samstag in
Stuttgart vor sich gehen wird . Ta beiderseits recht starke Mannschaften
aufgeboten werden , sind spannende Kämpfe zu erwarte » . tti kämpfen :

Württemberg : Gommel (ASV . Stuttgart -Ost) , Herbert (TSV .Münster ) , Reiger <KV . Zuffenhausen ) , Kurv (KV . 95 Stuttgart ) .Häbicki (TSV . Botnang ) , Rager (KV . SS) und Köpf (KV . SS ) «der
Maver (TSV . Münster ) .

Baden : Allraum (Sandhofen ) , Jenne (Karlsruhe ) , Stebert
(Mannheim ) , Schwind (Hornberg ) , Kornmaier (Hornberg ) , Mater
( Karlsruhe ) und Weber (Mannbeim ) .Der Rückkampf ist zum 4. Juli nach Hornberg vorgesehen .

Vom Sporl der Hitler -Jugend

den deutschen Endsieg das Letzte an Pflichterfüllung und Arbeitseifer
herauszuholen .

Schtvetzingee Kulturwoche
Schwetzingen konnte mit den Kräften des Nationaltheaters

Mannheim zwischen Ende Mai und Mitte Juni eine von anspruchs -
vollem . Pxp gramm getragene Kultwrwoche durchführen , die die
MkkNnheimer Kunsttage glücklich ergänzte. Die Oper griff zu den
Meistern , deren heitere Formgrazie das intime Schloßtheater
Schwetzingens einen klanglich idealen Raum und die zeitgerechte
Atmosphäre zu geben vermag : Mozart , Gluck , das Schauspiel zu
Goethe und Kleist . Ein festliches Konzert brachte die Altmeister un -
serer Gegenwartsmusik zu Gehör .

Aeeeinfachung »er Gerichtsorganifation
Um Kräfte für den Kriegseinsatz zu gewinnen und f r e i z ü -

machen , wird die Justizverwaltung vom 15 . Juni 1943 ab die
Amtsgerichte Meßkirch , Radolfzell , Engen , Bonndorf , Staufen , Brei -
fach Kenzingen , Ettenheim , Triberg , Gengenbach , Oberkirch, Gerns -
bach, Bretten . Philippsburg , Eppingen , Neckarbisofsheim, Eberbach ,Adelsheim , Boxberg und Wertheim als Zweiggerichte benach-
barter größerer Gerichte richterlich nicht mehr besetzen , bei einigen
Amtsgerichten wie Bonndorf , Schönau und Ettlingen die gericht -
liche Tätigkeit auf die Abhaltung von Gerichtstagen beschrän¬ken. Da die Zuständigkeit in Rechtssachen sich nach der Zuständig -

• feit des Gerichts regelt , das die Betreuung des Zweiggerichts über «
nimmt , werden einige Amtsgerichte den Landgerichtsbezirk wechseln.

Für die rechtsuchende Bevölkerung wird durch die Vereinfachungeine fühlbare Erschwerung in der Verfolgung ihrer Rechtsangelegen -
heiten nicht eintreten . Alle Angelegenheiten und Anträge , auch
wenn sie von den benachbarten betreuenden Gerichten erledigt wer -
den , können bei dem Zweiggericht angebracht werden . DaS Näher «
ist aus den Anschlägen an der Gerichtstasel zu ersehen.

viele Vergleichskämpfe in anderen Sportarten , vornehmlich im Rad -
sport . im Schwimmen und in der Leichtathletik, und schließlich fürdie Ruderer und Kanufahrer die Regatten .

Im Fußball kommt es am Sonntag u . a . zu etnem Gruppen -
spiel zwischen Westmarc (Bann Kaiserslautern ) und Württemberg
«Bann Heilbronn ) in Kaiserslautern , während im HJ . - Hocke v die
Spiele Mittelelhe — Hessen- Nassau in Magdeburg , Hochland — Düsse !»
dorf in München und Mainfranken — Württemberg in Aschaffenburg
zu erwähnen find . Im Mädel - Hockey treffen sich Wien — Hochlandund Mainfranken — Württemberg und im HJ . - Handball Main -
franken — Franken und Moselland — Hessen-Nassau .

Moselland , Hessen-Nassau und Kurbessen bestreiten in Betzdorf
(Sieg ) einen Vergleichskampf im Sch w i m m e n (BD M .) < tn Seil -
bronn treffen sich die Schützen der Gebiete Württemberg . Hessen-
Nassau , Westfranken und Frauken nnd in Hannover klettern die
B o r e r der Gebiete Niedersachsen . Nordsee . Berlin und Hessen-Nassautu 13 « ewichtSklassen durch die Seile .

Unteroffizier im Heer
Dein Beruf !

4 1/2 und 12 jährige Dienstzeit•
Auskunft und Meldung beim

nächsten Wehrbezirks -Kommando
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IAUS KARLSRUHE
Sie Sausfrauen als Selferinnen bei berEnMrungsiichenmg

Wenn es auch nicht gerade schön ist , daß neben dem EHW .-
Kübel noch Behälter verschiedenster Art für die Küchenabfälle stehen,
so ist es doch für jede Hausfrau Pflicht , sich für die Ablieferung
der Küchenabfälle für die Schweinemast einzusetzen. Je mehr Küchen-
absälle anfallen , je mehr Schweine können gemästet werden . Jetztim Sommer müssen die Küchenabfälle möglichst rasch zur Verfüt -
terung kommen ? es ist deshalb sehr wichtig , daß die Hausgemein -
schast die .Besorgung des EHW .-Kübels in die Hausordnung auf -
nimmt und denselben pünktlich im ganzen Erfassungsgebiet morgens7.30 Uhr vor dem Hausgrundstück zur Entleerung aufstellt .

Nachstehend gibt das Ernährungshilfswerk die S a m m e l z e i-
t e n für Karlsruhe -Stadt bekannt . Da der Erfassungsbezirk weiter
ausgedehnt wurde , sind einige kleine Aenderungen in den Abhol -
zeiten ' eingetreten .

Am Montag , Mittwoch und Freitag wird der Stadt -
bezirk erfaßt , der begrenzt ist durch Durlacher Tor , Kapellenstraße ,Kriegsstraße gerade Seite bis Hotel Germania , Fritz -Todt - Straße
(Ettlingerstraße ) ausschließlich , über Hauptbahnhof . Albtalbahnhofbis Hirschstraße , Brauerstraße , Reinhard -Heydrich - Straße (Westend -

Aussähe der Lebensmittelkarten
Sonntag von 8.30—12.00 Uhr in den Ortsgruppengeschäftsstellen ..

Umtausch in Reisemarken
Sonntag von 8.30—12.00 Uhr im Ernährungsamt , Hans -Thoma -
Straße 2.

straße ) bis Moltkestraße , Moltkestraße bis Hans -Thoma - Straße .Schloßbezirk , Waldhornstraße bis Durlacher Tor .
Am Dienstag , Donnerstag und Samstag nßrd

erfaßt die ganze Oststadt bis Durlacher Tor . Die ganze Südstadt ,begrenzt durch Kriegsstraße linke Sxite vom Gasthaus Walfisch bisHotel Germania , Fritz -Todt - Straße , Rotteckstraße ,
'StuttgarterStraße . Die ganze Weststadt von der Reinhard -Heydrich - Straße

ausschließlich bis Mühlburg .
Diese neuen » bholzeiten treten mit Montag , den 21. Juni ,in Kraft . ^

Keine unnötigen Einschreibesendungen
be£ Reichspostminister in einem Erlaß hervorhebt , hat dieZahl der Einschreibebriefe überaus stark zugenommen . Dadurch ist

Ü
'ne

c*» ^ t &e Belastung der Postämter entstanden . Die Post -dienststellen haben beobachtet , daß in großem Umfang unwichtigeSchreiben (Briefe ) „ Eingeschrieben " versandt werden . Häufig wür -
* u Formblätter als Einschreibsendungenverschickt . Das stelle einen Mißbrauch und zugleich eine Entwertungeiner an sich bewahrten postalischen Einrichtung dar , ganz abgesehendavon , daß die Portokasse der Behörden und die der Betriebe auf
£

' eJ e £ belastet werde . \ $ et Reichspostminister fordertdaher alle BeHorden , Dienststellen und Körperschaften auf , nur wirk-
„ •9 Sachen als „Eingeschrieben " zu versenden , die gleicheZurückhaltung ist auch den Einzelpersonen zu empfehlen .

Straffe Disziplin im Luftschutz
Verdunkelung auch tm Sommer notwendig!

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter gibt bekannt :
Aus gegebener Veranlassung mache ich darauf aufmerksam , daß

auch in den kommenden Sommermonaten mit ihren langen Däm¬
merungszeiten und vielfach schwülen Nachttemperaturen die Einhal -
tung einer straffen Verdunkelungsdisziplin oberstes Gebot der Hei»
matsront ist und bleibt . Es ist daher Vorsorge zu treffen , daß —
insbesondere bei offenen Schlafzimmerfenstern — die Verdunkelung
jederzeit einwandfrei gewährleistet ist und nicht bei plötzlich eintre -
tendem Fliegeralarm durch „Blitzlichter " den anfliegenden . Terror -
bombern Sicht - und Orientierungsmöglichkeiten geboten werden .
Wie schon wiederholt bekanntgegeben , haben Verdunkelungssünder
auf keinerlei Rücksichtnahme oder Milderungsgründe zu hoffen , son-
dern müssen dem gemeingefährlichen Charakter ihrer Verfehlung
entsprechend mit den härtesten Strafen rechnen .

In diesem Zusammenhang weise ich darauf hin , daß die Pflicht
zur rechtzeitgen Verdunkelung auch die Verpflichtung zur ordnungs -
gemäßen Entdunkelung in sich schließt. Die Nichtbeachtung dieser
Tatsache hat schon wiederholt zu schweren Unglücksfällen geführt , die
in ihrem Endergebnis für die Schuldigen (Hauseigentümer bzw.
dessen Beauftragte ) verhängnisvolle Folgen in rechtlicher und finan -
zieller Hinsicht mit sich brachten . Der Beginn und die Beendigung
der jeweils für einen Wochenzeitraum amtlich festgelegten Verdun -

kelungszeit wird rechtzeitig durch die Tagespresse veröffentlicht , wes -
halb eine Berufung auf Unkenntnis derselben zwecklos ist. Die Ver -
dunkelungszeit ist daher im eigenen Interesse bei Beginn und bei
Beendigung streng zu beachten .

Sparkaffenbücher gehören zum LuMchutzgepäck
Aus den Erfahrungen der letzten Großangriffe ergibt sich die Tat -

fache , daß im Lustschutzhandgepäck außer den wichtigen Personal »
papieren , Lebensmittelkarten usw . auch unbedingt die Sparkassen »
bücher , sowie Konto - und Depotauszüge sich befinden müssen. Diese
Vorsichtsmaßnahme ist nicht allem auf die Möglichkeit von Zer¬
störungen durch feindliche Bombentreffer des eigenen WohngebäudeZ
zurückzuführen . Bei der Zerstörung von Banken und Sparkassen
durch Luftangriffe , die die Gefahr der Vernichtung von Unterlagen
in sich birgt , aus denen sich die Höhe der Guthaben , die Anzahl und
Art der hinterlegten Wertpapiere usw . ergibt , ist das Vorhandensein
dieser Dokumente in den Händen der Kundschaft als wertvolles Be -
weismaterial anzusehen . Denn nur durch ihre Vorlage kann der
Nachweis der vor der Zerstörung vorhandenen Werte und Konto -
stände erbracht und dadurch der laufende Geschäftsverkehr wieder
hergestellt werden . Also ist der sorgfältigen Aufbewahrung dieser
beweiskräftigen Unterlagen stets besondere Aufmerksamkeit zu schen-
ken . Sie müssen bei Fliegeralarm daher auch stets im Rahmen
des LS .-HandgepäckeS mit in die LS .-Räume genommen werden .

ülick über
Gloria unö Pali : ..Tragödie einer Liebe"

Dieser Film , der die Schmerzen einer großen Liebe zum Gegen -
stand hat , ist eigentlich rund um eine schöne Stimme entstanden , die
von Benjamins Gigli , und erfährt eigentlich auch von der
musikalischen Seite her , durch die unvergeßlichen Arien aus
„Boheme "

, seine dramatische Wirkungskraft . Es ist das altbekannte
Thema um eine Liebe, die durch Mißverständnisse und falschen Stolz
auseinandergeht , aber nie ihr Ende nimmt und — zu spät zu ihrer
Bestimmung zurückfindet . Benjamins Gigli ist ein gefeierter , sym-
patischer Sänger , der an seiner lieblichen , kranken Tochter ( Ruth
H e l l b e r g) hängt und als diese die Tragödie ihrer Liebe erfährt ,
seine Künstlerlaufbahn aufgeben will , um nur ihr zu leben . Aber
das Schicksal geht seinen Lauf , die große Liebe findet nur im Tod
noch Erfüllung . Camilla Horn als die Frau , die dazwischen
steht, entwickelt viel Raffiniertheit . G«rda woiiwerth

Bannsportfest der Hitler-Fusen»
Am 19 ./20 . Juni führt der Bann 109 sein diesjähriges Bann¬

sportfest durch . HJ ., DJ ., BDM , IM . kämpfen um die Titel eines
Bannmeisters . Ueber 600 Meldungen sind eingegangen . Am Sonn -
tag , 20 . Juni , findet um IS Uhr im Hochschulstadion die S p o r t-
schau statt . Neben den Entscheidungen werden die Sondereinheiten
der HJ ., die Pimpfe , die Jungmädels und der BDM . Ausschnitte
aus der Arbeit , Spiele , Gymnastik usw . zeigen . Darüber hinaus
werden Ausschnitte aus dem Kriegseinsatz der HJ . gezeigt , insbeson -
dere Maßnahmen bei Luftangriffen . Der Sportschau voraus geht
ein Aufmarsch des Bannes 109 über die Karlstraße und Kaiserstraße
zum Hochschulstadion.

Abnahme bec Uebungen für das verfehrtenfportabzeichen
Der Prüfungsausschuß hat die Abnahmetage der Uebungen sürdas VerseIrtensportabzeichen wie folgt festgesetzt :

^ Radfahren : Sonntag , 4 . Juli , 8 Uhr vormittags , beim
„Weißen Haus ", Linkenheimer Landstraße .

Schwimmen : Dienstag , 6. Juli , 19 .80 '
Uhr . StädtischesVierordtbad .

Leichtat hletikundGeräteturnen : Mittwoch , 14 . Juli ,im tzochschulstaditon .
G e päckmarsch , Schnellgehen und Lang st recken »l ä u f e .- Mittwoch , 21 . Juli , 18.00 Uhr , im Hochschulstadion.Die Terminfestsetzung für Uebungen der übrigen Sportartenfindet bei der Schwimmabnahme am 4 . Juli statt . Spätere Ab-

nahmetermine werden nach Bedarf zu gegebener Zeit bekanntgegeben .Zu den Abnahmen werden nur Bewerber zugelassen , die sich beimStädt . Sportamt angemeldet haben und durch den ärztlichen Prüferuntersucht sind.
Die Bewerber , die ihre Uebungen an diesen Abnahmetagen ab-

legen wollen und vom Arzt bereits untersucht sind, werden auf -
gefordert , das Urkundenheft und die ärztliche Bescheinigung beimStädt . Sportamt abzuholen . Hierzu ist ein Paßbild mitzubringen .Bewerber , die sich für spätere Abnahmen vorbereiten wollen , können
sich beim Städt . Sportamt zur Festlegung von gemeinsamen
Uebungsstunden anmelden .

Anmeldepflicht für Selsaalanbauer
Nach der im Anzeigenteil erschienenen Bekanntmachung des

Oberbürgermeisters , haben Verbraucher , die ihre Selbstversorgungin Oel durch eigenen Anbau aus der Oelsaaternte 1943 durchführenwollen , bis spätestens Ende dieses Monats dem Ernährungsamtdie Fläche und Art von Oelsaat , die sie angebaut haben , zu melden .
Oelsaatanbauer , welche diese Anzeige unterlassen , erhalten , auchwenn die Voraussetzungen für die Gewährung einer Oelselbstver -
sorgung sonst vorliegen , keine Genehmigung .

Speisekartosselversorgung
Aus die heutige Bekanntmachung des Oberbürgermeisters der

Landeshauptstadt Karlsruhe wird besonders hingewiesen . Hiernach
haben die Verbraucher die Bestellscheine für Speisekartoffeln für den
Versorgungszeitraum 51 vom 28. Juni bis 25 . Juli 1943 ihrem
Kleinverteiler zur Belieferung sofort abzugeben . Verbraucher ,
welche dieser Anordnung nicht nachkommen , verlieren gegebenen-
falls ihren Anspruch auf Belieferung von Speisefrühkartoffeln .

Anzelgepflicht für Saltung von Schweinen und Schafen
Nach der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters der Landes -

Hauptstadt Karlsruhe vom 11 . Juni 1943, haben nichtlandwirtschast -
liche Tierhalter , die bereits vor dem Erscheinen dieser Bekannt -
machung Ferkel , Läufer , Schafe , Hammel und Lämmer eingestellt
haben , dies unverzüglich dem Ernährungsamt — Abteilung
Selbstversorger — anzuzeigen . Die Meldepflicht erstreckt sich auch
auf alle vor dem Inkrafttreten der Bekanntmachung eingestellten
Schweine oder Schafe ohne Rücksicht auf den Verwendungszweck
(Hausschlachtung , Wiederverkauf , Milchgewinnung u . dergl .) . Melde -
Vordrucke sind beim Ernährungsamt und bei dem Ortsbauernführer
erhältlich .

Kurz notiert - schnell gelesen
Glückwünsche des Oberbürgermeisters . Der Oberbürgermeister hat

Herrn Dipl .-Jngenieur Karl Otto Saur , der früher an der Tech»
nischen Hochschule studierte , zur Verleihung des Ritterkreuzes zum
Kriegsverdienstkreuz die Glückwünsche der Landeshauptstadt Karls »
ruhe übermittelt . — Ferner hat der Oberbürgermeister Herrn Ober »
leutnant Erich Neck , Heimgartenweg Nr . 15, zur Verleihung deS
Deutschen Kreuzes in Gold die Glückwünsche der Landeshauptstadt
Karlsruhe übermittelt .

Auszeichnung . Obergefreiter Robert S e e g e r , KHe. -Bulach ,
Litzenhardtstr . 101 , erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl.

Hölderlin - Feier im Staatstheater . Der Präsident der Hölderlin »
Gesellschaft, Gerhard Schumann , wird an der Hölderlin -Ehrung de»
Badischen Staatstheaters , die eine „Morgendliche Feierstunde ^ und
die Aufführung „Der Tod des Empedokles " umfaßt , Sonntag , den
20. Juni ( 11 . 15 Uhr und 18 .00 Uhr ) teilnehmen .

Reichsverbilligungsscheine für Speisefette . Wir weisen auf eine
Notiz im heutigen Anzeigenteil unserer Zeitung hin in der die
Ausgabetage und Ausgabestellen der Reichsverbilligungsscheine für
Speisefette vom Städtischen Sozialamt an die minderbemittelte Be»
völkerung bekannt gegeben werden .

Theaternotizen . Das Badische Staatstheater hat die Opern „Su -
sannens Geheimnis " von Ermanno Wolf - Ferrari und „Gianni
Schicchi" von Puccini in den Spielplan aufgenommen , die gleich-
zeitig den Abschluß des Opernspielplans der laufenden Spielzeit
bedeuten . Ferner hat die Generalintendanz die „Komödie einer Nacht"
von Fritz Zeberer zur alleinigen Uraufführung für das Große Hau ?
erworben . Die Inszenierung liegt in den Händen von Alfons
Kloeble . Die Uraufführung ist für den 17 . Juli vorgesehen .

Der Männerturnverein Karlsruhe beteiligt sich an den bevor»
stehenden leichtathletischen und turnerischen Wettkämpfen , Spielen
und Meisterschaften des Nationalsozialistischen Reichsbundes für
Leibesübungen und veranstaltet im Juli bezw . August wieder ein
Familientreffen mit volkstümlichen Wettkämpfen und Volksbelusti »
gungen sowie die alljährlichen Adolf -Sitt -Gedächtnisfpiele . Für
Herbst ist ein allgemeines Schauturnen und ein Kinderwerbeturnen
geplant , ferner ein Ehrenabend und eine Gedächtniswanderung für
den langjährigen verdienten Führer des Vereins , Joses Baumann .

Durlacher Notizen
Der Ob st - und Gartenbauverein Durlach hält morgen

nachmittag im „Pflug " eine Mitgliederversammlung ab.

Ausstellung „ Karlsr uher Künstler der Gegenwuvi "
Aus Anlaß des 125jährigen Bestehens des Badischen Kunstvereins

Karlsruhe , der übrigens der älteste im Deutschen Reiche ist , hat die
Landeshauptstadt Karlsruhe unter ihrem für die kulturellen Belangeder Gauhauptstadt sich betont und nachhaltig einsetzenden Oberbürger -
meister Dr . Oskar Hüssy eine Ausstellung Karlsruher Künstler der
Gegenwart in den Räumen des Kunstvereins veranstaltet . Sie wurde
heute vormittag mit eiyer programmatischen Ansprache von Ober -
Bürgermeister Dr . 'Hüssy in einem schlichten, von einem Streich -
guartett umrahmten Festakt , unter Anwesenheit der beteiligten künst-
lerischen wie amtlichen Vertreter , eröffnet .

Ein von dem Amt für Städtischen Kunstsammlungen (Stadt -
amtmann Laubach ) herausgegebener , übersichtlicher , druckmäßig
geschmackvoller und mit kurzen biographischen Mitteilungen ^ sowie
mit Abbildungen einigen Ausstellungsgutes ergänzter Katalog gibt
einen vortrefflichen Führer durch diese, aller Zeitnöte zum Trotz,
vorzüglich gelungene Schau bildender Künstler .

Schon eine Vorbesichtigung macht sofort mit der Hängung , Grup -
Pierung und Auslosung in den schönen Sälen des Ratzel -Baues
einen festlich künstlerischen Eindruck . Die Jury , zusammengesetzt aus
Dr . Hüssy als Vorsitzenden , dem Landeskulturwalter und Propa -
gandaleiter Adolf S ch m i d, den Malern Karl Bocke , Oskar
Hagemann und Wilhelm S a u t e r , sowie dem Bildhauer Prof .
Otto S ch l i e ß l e r , läßt beim ersten flüchtigen Rundgang eine
unbeirrt gewissenhafte Leistung mit hohem Niveau erkennen .

Es wurden von den der Reichskulturkammer ungehörigen 74
Künstlern aus dem Bezirk Karlsruhe und ^ Umgebung auf die im

Zwei zerrüttete Ehen und ein Meineid
Ein gerichtliches Nachspiel zu zwei Ehescheidungsprozessen ent -

rollte sich am Freitag vor der Strafkammer Karlsruhe . Unter der
Anklage des Meineids stand die 29 Jahre alte geschiedene Hilde
Sch . vor den Schranken des Gerichts . Die Verhandlung war eine
Folge von Scheidungsprozessen zweier Ehepaare , die Jahre lang in
bestem Einvernehmen gelebt hatten und die auch gegenseitig freund -
schaftlich verbunden waren . Im August 1942 bekam die Freund -
schast aber einen bedenklichen Riß , als der Themann B . einen Ehe-
Scheidungsprozeß gegen seine Ehefrau anstrengte . In diesem Ver -
fahren vor dem Landgericht bestritt die Angeklagte in zwei Ter -
niinen , obgleich sie wiederholt über die Bedeutung des Eides belehrt
worden war und obgleich sie ohne weiteres das Zeugnis hätte ver -
weigern können , in ehewidrigen Beziehungen zu dem B , gestanden
zu haben . Sie hatte also unter Eid wissentlich falsche Angaben ge -
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macht , einmal aus dem Grunde , weil durch ihre richtigen Angabender Ehemann B . als Schuldiger erkannt worden wäre und zumanderen , weil sie befürchten mußte , daß auch ihre eigene Ehe aus
ihrem Verschulden geschieden, werden könnte . Durch die wissentlich
falschen Angaben aber konnte sie ihren Zweck nicht erreichen . Beide
Ehen wurden geschieden und sie selbst hatte sich nun wegen Meineids
zu verantworten . Obgleich sie während der ganzen Dauer der Ver -
Handlung , die unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfand , die ehe - ,
widrigen Beziehungen zu B . abstritt , ergab die Beweisaufnahme die
volle Schuld der Angeklagten . Anstelle einer von -dem Staatsan -
walt beantragten Zuchthausstrafe billigte ihr das Gericht mildernde
Umstände zu, so daß sie mit einer Gefängnisstrafe von einem Jahr
sechs Monaten , abzüglich drei Monaten Untersuchungshaft davon -
kam. Außerdem erhielt sie zwei Jahre Ehrverlust . Weiter wurde
die dauernde Unfähigkeit ausgesprochen , vor Gericht als Zeugin zu
erscheinen . Strafmildernd wurde anerkannt , daß sie bei ihren eid-
lichen unwahren Aussagen stark unter d -' m Einfluß des Ehemannes
B . gestanden habe , der

'
sich in n '

ch t̂er Z ? it ebenfalls wegen Verlei -
tung zum Meineid vor Gerlch ! zu verantworten haben wird . K .B .

Juni vorigen und im Januar dieses JahreS ergangene Einladung
angenommen : 114 Gemälde und Graphiken und 28 Plastiken , zu«
sammen 142 Werke, die sich auf 36 Landschaften , 15 'Bildnisse ,
13 Stilleben verteilen .

Demgemäß macht die Ausstellung einen vielfältigen , frischen, ur »
sprünglichen und reichhaltigen Eindruck . Er verleiht dem alten
Ansehen der Kunststadt Karlsruhe neue Entsprechung und wird gewiß
weiterhin in mancherlei Hinsicht fruchtbar wirken . Schon im grob All-
gemeinen erhellt aus der Ausstellung , daß es sich nicht wie früher so
oft in der Hauptsache und Grundbetonung um zwar gewiß gute,
doch manchmal auch zu gleichgültige Landschafterei erprobter Uebung
handelt . Die auffallend große Zahl Karlsruher Künstler scheut
keine Problematik , ohne allerdings in unzeitgemäße Experimente
stofflicher , malerischer und technischer Art zu verfallen . Die Zeit
heischt Klarheit , Einfachheit und Entschiedenheit . Stets das gute
Handwerk im besten Sinn als unabdinglich vorausgesetzt .

Auf diese oder jene Einzelheiten der Ausstellung mag demnächst
noch näher eingegangen werden . Hier sei zunächst generell mit Ge-
nugtuung aus die ausgesprochen künstlerische Tat inter arma hin¬
gewiesen . \ Karl Joho

Voranzeigen
Badisches StaatStheaier . Im Großen HauS heute 19 .00 Uhr : „ Die

oder keine" . — Sonntag . 11 .15 Uhr : Hölderlin -Ehrung . Nachmit¬
tags 14 .00 Uhr : „ Tie freier " . Abends : 18 .00 Uhr - Erstausführung
„Der Tod des Empedokles " von Hölderlin in der Einrichtung und
Gastinszenierung von Paul Smolnv . — Am Montag 19 .00 Uhr :
„ Der fliegende Holländer " . — Im Kleinen Theater heute um
19.00 Uhr : „ Bunter Abend " . — Am Sonntag um 19 .00 Uhr : „ Das
Land des Lächelns " .

Klavierabend Hella Fischer , eine Karlsruher !« , jetzt in Bruchsal lebend ,
findet tm Künstlerhaus am Freitag , 25 . Juni , 19.30 Uhr statt .

Was bringt dex Rundfunk ?
Sonntag . Reichsproaramm : 9—10 „ Unser Schatzkästlein '

mit Günther Hadank ; 11 —12 Aus Oper und Konzert ; 12 — 12 .30 Lie¬
der zum Mitsingen : 12 . 10 —11 Das deutsche Volkskonzert ; 14 .30—15
Albert Florath erzählt Märchen ; 15—15 .30 Mnsik aus stummen Filmen ;
15 .30 — 16 Hans Bund spielt aus ; 16—18 „ Feldpost : Rundsunk " ;
18— 19 Kabasta dirigiert Bruckners Neunte Sinfonie ; 19—20 Eine
Stunde Zeitgcschehen ; 20 .15—22 Aus Film und Operette ; 22.30- -̂24
„ Sommeinalbtsmelodie " . — Deutschlandsender : 8—8 .30 Bach ,
Distler , David «Hamburger Orgelkonzert ) ; 10.10—11 „ Vom große «
Vaterland " : 14 .15—14 .55 Unterhaltung mit Erich Börschel ; 15.30— 15 .55
Lied - und Kammermusik : 18—19 Bunte Unterhaltungsmusik : 20 .15 —21
„ Musikalische Kostbarkeiten " von Beethoven bis Hcuberger ; 21 —22 Joseph
Haydn (u . a . aus „ Jahreszeiten "

, Leitung : Clemens Krauk ) .
Montag . Reichsprogramm : 11 .30— 11 .40 Charlotte Köhn -

Bebrens : Und wieder eine neue Woche : 12.35—12 .45 Der Bericht zur
Lage ; 15— 16 Von Tartini bis . Chopin «Solistenmufik ) : 16—17 „ Wenigbekannt — doch interessant " «Neuzeitliche Unterhaltungsmusik ) : 17.1?
bis 18.30 „ Dies und das sllr euch zum Spaß " ; 18 .30—19 Ter Zeit -
spiegel : 19 .45—20 Politischer Kommentar von Dr . Karl Scharping :
20 .15—22 „ Für - jeden ' etwas " . — Deutschlandsender : 17.15 bis
18 .30 Schillings . Gläner , Psitzner , Beethoven «Leitung : W . F . Reust ;
20 .15—21 „ Rosenlieder " «Solistenkonzert ) ; 21 —22 „ Komponisten diri «
gieren " : Philipp Jarnach .



FAMILIEN -ANZEIGEN
I Die Geburt ihres Töchterchens
/ /Monika " geben bekannt :Kurt PreiB , Obergefr . der Luftwaffe,ür|d ' rou Ernl, geb . Meyer . Karls -rune - Durlach , Lederstraße 7 .

T Unsere „ Heiderose " ist angekom¬men . In dankbarer Freude Frau
Margarete Häffe !e , geb . Dorner,2. Zt . Landesfrauenklinik Or. Unzen¬meier ; Stabsgefreiter Karl Häffele ,2. Zt . im Osten . Durlach, 6. Juni 1943 .

17. 6. 43. Volker . Unser Rüdigerhat ein Bruderlein bekommen . Indankbarer Freude Ria Fucks , geb .Klenert , 2. Zt . Privatklinik Dr. Jhm ;Hugo Fuck», Ober -Schirrmeister, z . Zt .Dessau -Roßlau . Karlsruhe -Knielingen ,Jmmelmannstraße 38.
Ihre Kriegstrauung geben begannt :Josef Riedel , Lehrer, Datteln -Reckling-

hausen , z . Zt. Wehrmacht ;Trudl Riedel , geb . Roßwag , Spielberg .19 . Juni 1943.

Willy Graf , Uffz. in ein . Flak -Regiment,Augsburg , Alpenstraße 19 ; Irma Graf ,geb . Herrn, Karlsr . -Durlach , Lamprecht¬straße 28, grüßen als Vermählte .Juni 1943 .
,hr ® Y.erm5h,wn 9 9 ®ben bekannt :

Willy Stober , Uffz. in ein . Gren .-Regt.;Gertrud Stober , geb . Häfele .Karlsruhe - Neureut , 19. Juni 1943 .
Als Vermählte grüßen : Karl Met2 , z .Zt . Gefr . bei der Luftwaffe ; LinaMetz , geb . Dann . Linkenheim/Jtters-bach , den 20. Juni 1943 .

Rasch und unerwartet entschlief
heute nacht unsere liebe Schwester
und Schwägerin

Margaretha Koch
Karlsruhe , den 18. Juni 1943
Zähringerstraße 20.

In tiefer Trauer :
Familie Lachenmaier ; Farn.
Haltenwang ; Farn. Ludwig .

Die Feuerbestattung findet am Mon¬
tag , 12 Uhr, statt .

Am 15. Juni verschied nach kurzer
Krankheit , völlig unerwartet , durch
Hinzutritt einer Lungenentzündung ,meine geliebte , treusorg . Lebens¬
gefährtin , unsere liebe Schwester ,Schwägerin und Tante

Josefine Munzer
geb . Aechter

Karlsruhe - Durlach , 18. Juni 1943
Fritz-Kröber -Straße 19.

In tiefem Leid : W. Munzer .
Die Bestattung erfolgte dem beschei -denen Wesen der Vers orbenen ent¬
sprechend , in aller Stille .

Für die überaus zahlreichen Glückwünscheund Geschenke , anläßlich unserer Ver¬
mählung , danken auf diesem Wegeherzlichst . Herbert Henn , Uffz., undFrau Gertrud , gb . Lauinger . Ettlingen ,Kirchenplatz 5.

Für die uns anläßt , unserer Vermählung
entgegengebracht . Glückwünsche , Ge¬schenke und Blumenspenden sagen wirallen herzl . Dank . Rudolf Diehl u .Frau
Inge , geb . Ditt , Karlsr ., Morgenstr. 41

Unerwartet und schwer traf
uns die schmerzliche Nach¬
richt, daß mein über alles

geliebter , sonniger Junge , meintreues Bruderherz , mein best . Gatte ,und liebevollster Vati seines vonihm so sehr geliebten Söhnchens ,unser lieber Schwiegersohn , Enkel,Neffe , Schwager und Vetter
Oberleutnant und Batf. -Chef

Hellmut Fiedler
kurz vor seinem 31 . Geburtstag ,am 6. Juni 1943, im Osten den Hel¬dentod starb . Getreu seinem Wahl¬
spruch : Deutschland muß leben ,und wenn wir sterben müssen , gaber se,n » junges , hoffnungsvollesLeben für seine geliebte Heimat .Wer ihn kannte , weiß was wir ver¬loren haben . Er war unser allerStolz und Freude .
Karlsruhe , den 17. Juni 1943 .

In unsagbarem Leid :
Frau Mlna Fiedler , geb . Sil¬berhorn , Slraßburg,Möllerstr .l5 ;Frau Gertrud Ltingin , geb .Fiedler , mit Kindern Giselaund Bernd , Karlsruhe , Hohen -
zollernstr . 20 ; Frau Erni Fied¬ler , geb . Lüs, und Sohn Gerd ,Rerik i. Meckibg ., Steverplatz 1;Karl Längin , z . Zt. bei der
Wehrmacht ; sowie alle Ver¬
wandten .

Nach bangem Warten und
Hoffen wurde uns zur
schmerzlichen Gewißheit ,daß mein herzensguter .,Mann undVater seines nie gesehenen Kindes ,unser lieber Sohn , Bruder , Schwie¬

gersohn , Schwager und Onkel
Bootsmaat

Karl Schwander
im Alter von 26 Jahren , in treuer
soldatischer Pflichterfüllung aufeiner Feindfahrt gegen Englandden Heldentod fand .
Khe .-Durlach , den 18. Juni 1943.

In tiefem Leid :
Irma Schwander , geb . Gohm,und Kind Ursula ; Familie
Heinrich Schwander ; Brüder;Heinrich Schwander , z . Zt.im Felde ; Herbert Schwander ,2. Zt . im Felde ; Frau Erika
Schwander , geb . Pfeifer ; Ro¬
bert Schwander , z . Zt . im
Felde ; Luise Gohm Wwe . ;Edmund Gohm ; Fritz Wieder ,z . Zt . Warschau , sowie alle
Verwandten u. Bekannten .

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , ging wohlvor¬
bereitet f. d . Ewigkeit m . liebe Frau,uns . gute Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter , Schwester und Tante
Frau Elise Schoch , geb . Weibel
im Alter von 64 J . für immer von uns .Sie folgte ihrem Ib. vor 4 Monaten
gefallenen Sohne .

In tiefem Leid : Wllh . Schoch ;Franz Hansmann und Frau
Erna, gb . Schoch; Sepp Witte¬
mann und Frau Helene , geb .Schoch ; Helmut Schoch , z . Zt.
i . Osten ; Hans Schoch , Afrika ;Frau Rosa Schoch u. Kinder .

Für die beim Tode uns . Ib. Entschla¬
fenen erwiesene , aufrichtige Teil¬
nahme sagen wir uns . herzl . Dank .

Die trauernd .Hinterbliebenen
Karlsruhe , den 18 . Juni 1943 .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden u . Bekannten gebe
ich die schmerzliche Nachricht , daß
nach einem Leben der Arbeit , der
Sorge u. Liebe für die Seinen , mein
lieber Mann , uns . guter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater und Onkel

Eduard Haas
Bankvorstand a . D.

kurz nach Vollendung sein . 80 . Le¬
bensjahres , heyte für immer von
uns Abschied genommen hat .
Ettlingen , den 14. Juni 1943
Steigenhoht 15.

In tief . Schmerz trauern um ihn :
Frau Marg .Haas ,geb . Erbrecht ;
Söhne , Schwiegertöchter ,Enkel und Anverwandte .

Die Einäscherung hat im Sinne des
Verstorbenen in aller Stille stattge¬
funden . Es wird gebeten , von Bei¬
leidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Der Herr über Leben und Tod hat
ganz unerwartet meinen lieben
Mann , unsern guten Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder u . Onkel

Stephan Gimbler
nach einem arbeitsreichen Leben ,im Alter von 75 Jahren zu sich in
die ewige Heimat aufgenommen .
Ettlingen -Spinnerei , 18. Juni 1943 .

In tiefer Trauer :
Frau Anna Gimbler , geb . Alten¬
bach ; Familie Robert Gimbler ,und alle Verwandten .

Beerdigung : Montag nachm . 5 Uhr.

Unerwartet rasch verschied am
Donnerstag mein lieber Mann und
guter Vater , Sohn , Schwiegersohn ,Bruder , Schwager und Onkel

Lorenz Jung
im Alter von 43 Jahren .
Ettlingenweier , den 19. Juni 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Jung , geb . Holl,und Kinder ; Frau Friederike
Jung , geb . Petri ; und alle An¬
gehörigen .

Beerdigung : Samstag abend 6Uhr .

AMTLICHE ANZEIGEN
Ausgabe von ReichsverbilligungS

scheinen sür Speiiesette jür die Zeit
vom I . Juli 1943 bis 30. Juni 1944.
Die Reichsverbilligungsscheine für
Sveisefette Werden an die minder ,
bemittelte Bevölkerung der Stadt
Karlsruhe für die Zeit vom Z. Jult
1943 bis 3V. Juni 1944 vom Stadl .
Sozialamt ausgegeben .
Ausgabestelle : Alter Bahnhof .
Kriegsstr . , Oftflügel , 2 . Stock .
Die in Daxlanden , Hagsfeld und
Knielingcn wohnenden Bezugsbe
rechtigten erhalten ihre Reichsver >
billigungsfcheine beim zuständigen
Gemeindeselretariat .
Für Durlach werden die Scheine
bei der Nebenstelle des Sozialamts
in Durlach (Rathaus 2. Stock ) au »
gegeben .
Als Nachweis der Minderbemittelt
Veit ist bei Antragsstellung vorzu
legen : ») von Personen , die beim
Sozialamt laufend in Unterstützung
stehen , eine Bescheinigung der zu -
ständigen Abteilung , Kontrollkarte
des Arbeitsamtes oder Vorspreche
ausweife , b ) von den Personen ,die beim Sozialamt nicht laufend
unterstützt werden , Fainilienstamm -
buch , Lohnbescheinigung . Rente » '
bescheide usw . Außer diesen Aus >
weisen ist die LebenSmitlclauöwcis
karte mitzubringen .
Um geordneten Geschäftsgang und
schnelle Abfertigung zu ermöglichen ,
muft die Einteilung nach Buchstaben
streng eingehalten werden . Eine
spätere Ausgabe der Scheine kann
nicht stattfinden . Es wird erwartet ,
dwft die nicht Berufstätigen die
Vormittagsstunden benutzen .
Als Ausgabetage in der Ausgabe
stelle „ Alter Bahnhof " werden fest
gesetzt : Anfangsbuchstaben :
A—Be Dienstag , den -22. 6 . 43Bi—C Mittwoch , den 23 . 6 . 43
D—E Donnerstag , den 24. 6. 43
V Freitag , den 25. 6 . 43
G Samstag , den 26 . 6. 43
Ha —He Montag , den 28. 6 . 43
Hi —J Dienstag , den 29 . 6. 43
Ka —Kn Mittwoch , den 30. 6 . 43

Ko—Ku Donnerstag , den 1 . 7. 43
L— Ma Freitag , den 2. 7. 43
Me—JIu Samstag , den 3 . 7. 43
N , O , P Montag , den 5 . 7 . 43
B Dienstag , den 6. 7 . 43
Sa —Schi Mittwoch , den 7 . 7 . 43
Sehl —Schw Donnerstag , 8. 7 . 43
Sp—St Freitag , den 9 . 7. 43
T, U , v Samstag , den 10. 7 . 43
Wa - We Montag , den 12. 7 . 43
Wi—Z Dienstag , den 13. 7. 43
jeweils von 8—*/>12 Ubr und von
16— 19 Uhr , an Samstagen nur
von 8—14 Uhr .
Für die Ausgabe bei der Nebew
stelle Durlach werden folgende Zei >
ten festgelegt : Anfangsbuchstaben :
A—C Dienstag , den 22 . Juni 1943,von 8—Vil2 Uhr
D—F Dienstag , den 22. Juni 1943 ,von 14' /-—18 Ubr
G—H Mitwo » , den 23 . Juni 1943 ,von 8—'/-12 Uhr
J —K Mittwoch , den 23 . Juni 1943 ,von 14' /t—18 Ubr
L—M Donnerstag , 24 . Juni 1943,von 8V.—12 Uhr
N— B Donnerstag , 24. Juni 1943,von 14' /i—18 Ubr
S—St Freitag , den 25. Juni 1943 ,von 8 */.—12 Ubr
T—z Freitag , den 25 . Juni 1943 ,
von 14V:—18 Uhr .
Karlsruhe , den 17. Juni 1943.
Der Oberbürgermeister .

Karlsruhe . Speifekartoffelausgabe .
Die Bestellscheine 51 für Sveisekar -
toffeln vom 28 . Juni bis 25 . Juli
1943 sind vom Verbraucher sofort
dem Kleinverteiler zur Belieferung
zu übergeben . Die Abgabe von
Sveifekartoffeln hat für die Ver -
forgung ^veriode 51 möglichst in
einer Lieferung bis 5 . Juli 1943 zu
erfolgen . Verbraucher , die dieser
Anordnung nicht nachkommen , ver -
lieren gegebenenfalls ihren An -
svruch auf Belieferung von Speise -
frühkartoffeln .
Karlsruhe , den 17 . Juni 1943.
Der Oberbürgermeister der Landesi
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt - Abt . B. —

Karlsruhe , veltelbftverforger . Oer
faatanbauer , die aus der Oelfaat
ernte 1943 ihre Selbstversorgung
in Oel durchführen wollen , haben
vis spätestens 30 . Juni 1943 dem
Ernährungsamt anzuzeigen , welche
Fläche und welche Art von Oelsaat
sie angebaut haben . Wer die Mel -
dung unterläßt , kann , auch wenn
die Voraussetzungen für die Ge -
Währung einer Selbstversorgung
sonst vorliegen , diese nicht erhalten .
Meldevordrucke sind beim Ernäh -
rungsamt und den Ortsbauernfüh -
rern erhältlich .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1943.
Ter Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt . B —

Karlsruhe . Genehmigungspflicht beim
Ein - und Berklnis von Ferkeln ,
Läufern und Schafen .
Für den Einkauf von Ferkeln ,
Läufern , Schafen , Hammeln und
Lämmern bedürfen nichtlandwirt -
fchaftliche Tierbalter einer Einkaufs -
genehmigung der für ihren Wohn -
sitz zuständigen Kartenstelle des Er -
nährungsamts — Abt . B —. Bei
Anlragstellung ist der Nachweis der
eigenen und ausreichenden Futter -
grundlage zu erbringen . Für den
Einkauf von Ferkeln und Läufern
gilt der Nachweis als erbracht ,
wenn oiine Berücksichtigung von
Wiesen eine Futterfläche von 15 Ar
vorhanden ist . Von dieser Fläche
mutz mindestens ein Drittel auf
den Anbau von Futtergetreide ent -
fallen . Für die Genehmigung des
Einkaufs von Schafen ist dieselbe
Futtcrsläche nachzuweisen , mit dem
Unterschied , daß auch Wiesen mit
angerechnet werden . Zu den selbst -
erzeugten Futtermitteln sind auch
die gesammelten Abfälle fowie als
Entgelt sür geleistete landwirtfchaft -
liche Arbeit bezogene Futtermittel
zu zählen . Die Abfälle eines Haus -
Halts allein entbinden nicht von
dem Nachweis der aufgesührten
Mindestfutterfläche . Sofern das
Tier zum Zwecke der Hausschlach
tnng eingestellt wird , wird die Er ^
teilung der Einkaufsgenehmigung
nur gewährt , wenn der Antragfteb
ler nachweist , daß er im Haus '
fchlachtungsjahr 1941/42 für die
entsprechende Anzahl von Schwei
nen oder Schafen Hansfchlachtungs
genehmigungen erhalten hat . Für
Schweine wird die Etnkaufsgeneh -
mignng nur bis zu einem Lebend -
gewicht von 50 kg erteilt . Nicht/
landwirtschaftliche Tierhalter sind
solche Personen , die nicht ständig
hauptberuflich in der Landwirt
schaft tätig sind . Hierzu zählen tn &
besondere alle Personen , die im
Sinne der Bestimmungen über die
Selbstversorger mit Fleisch und

Eett
(Hausschlachtungen ) zu den

elbstversorgergruppon B und C
zählen . Die Anträge auf Erteilung
der Einkaufs - und Schlachtgeneh -
migungen sür Selbstversorger der
Gruppe C sind an das Ernäh -
ruugSamt Abteilung A ( zuständige
Kreisbauernschaft ) zu richten . Selbst -
versorger der Gruppe A haben die
bereits eingestellten Schweine ie ®
licher Art und Schase dem Ernähr
rungsamt A — Kreisbauernschaft
— anzumelden und für den Ankauf
dieser Tiere die Genehmigung die -
fer Amtsstelle einzuholen . Betriebe ,
welche zum Handel mit Ferkeln
und Läusern oder mit Schafen zu -
gelassen sind , sowi « gewerblich «
Schlachtbeiriebe bedürfen zum Ein -
kauf von Ferkeln , Läufern und
Schafen keine Einkaufsgenebmigung .
Soweit nichtlandwirtschastliche TUp
Halter Ferkel , Läufer , Schafe , Ham >
mel und Lämmer bereits vor dem
Erscheinen dieser Bekanntmachung
eingestellt haben , find sie verpslich -
tet , dies unverzüglich der zustäw
digen Kartenstelle des Ernährungs -
amts anzuzeigen , sofern die Tiere
noch in ihrem Besitz sind . Die
Meldepflicht erstreckt sich auch auf
alle vor dem Erscheinen dieser Be -
kanntmachung eingestellten Schweine
oder Schafe ohne Rücksicht ans den
Verwendungszweck (Hausschlach -
tung , Wiederverkauf , Milchgewin -
nung usw .) . Hausschlachtungen der
Selbstversorger der Gruppen «
und 0 werden nur noch genehmigt
wenn eine Einkaufsgenehmigun
erteilt oder die Einstellung de
Schweines oder Schafes zur Mast
angezeigt worden ist . Die vor -
stehenden Bestimmungen treten mit
sofortiger Wirkung in Kraft . 3u >
widerHandlungen geg . die Vorschrift
ten dieser Anordnung werden nach
den geltenden Bestimmungen be
straft .
Karlsruhe , den 11 . Juni 1943 .
Der Oberbürgermeister der Landes -

Hauptstadt Karlsruhe .

gegeben . Der im Besitze befind
liche Antrag aus Aushändigung
der Raucherlontrollkarte ist bei der
Antragstellung mit der 4. Reichs
kleiderkarte sowie dem rote « Haus '
haltsausweis vorzulegen .
Die vorgeschriebenen Tage sind de
nau einzuhalten .
Ettlingen , den 18. Juni 1943.
Der Bürgermeister .

IMMOBILIEN
Mietshaus , hier od . auswärts , geg.

bar zu kaufen gesucht . Auyu I
Schmitt , Hypotheken / Immobilien ,
Karlsruhe , Hirschstr . 45 . Tel . 2117 .

KAPITALIEN
l , Ii . u. III. Hypotheken , langfristig ,mit und ohne Tilgung , ohne Ab '

zug . Rasche Erledigung und Aus '
zahlung durch August Schmitt
Hyp . -Verm . , Karlsriche , Hirsch -
straße 45, Tel . 2117.

KAUFGESUCHE
Gebrauchte Wagen , gut erhalten .

kaufen Autohaus Fritz Opel , G . m.b . H ., Karlsruhe , AmaUenstr . 55/57 ,Ruf 7329 .
Fahrrad - Anhänger , mit oder ohne

Gummi , zu kauf . gef. Adolf Heinz .Karlsruhe , Kaiserstr . 105.

Ettlingen . Die 51. Ausgabe der Le
bensmittelkwrten für die Zeit vom
28 . Juni bis 25. Juli 1943 einschl .
erfolgt in der Zunftstube (Schloß )
am Montag , 21 . 6 . 43 , vorm . 8—12,
Buchstabe A —L , Nr . 1—1865 ; nach¬
mittags 2—6, Buchstabe M — z ,Nr . 1866—3600 .
Die Ausgabezeit ist genau einzu -
halten . Die Karten sind beim Emp
fang sofort nachzuzählen .
Die Bestellscheine der neu ausge -
gebenen Lebensmittelkarten einschl .
der Bestellscheine 51 der Reichseier -
karte und der Reichskarte für Mar -
melade (wahlweife Zucker ) , sind in
der Woche vom 21 . bis 26 . 6. 43
von den Bezugsberechtigten bei
den Verteilern abzugeben . Die Ver -
teiler müssen die entgegengenom -
menen Bestellscheine in der Woche-
vom 28. 6 . bis 3 . 7. 43 zur Aus¬
stellung der Bezugsscheine auf der
Abrechnungsstelle abliefern . Bei
späterer Erreichung werden die
Bestellscheine nur mit Vi, */» oder ' /«
der Gesamtmnege im Verhältnis
der abgelaufenen Wochen bewertet .
Unberechtigter Kartenempfang oder
Verwendung derselben wird be
straft . Mit der Ausgabe der neuen
Lebensmittelkarten wird gleichzei -
tig die L - Milchkarte und die Mar -
meladekarte (wahlweise Zucker ) so -
wie sür die Nichthiihner - und
-Entenhalter die Neichseierkarte
ausgegeben .
Am Donnerstag , den 24 . Juni 1943,wird die vierte Raucherkontroll -
karte sür die Zeit vom 1 . 7. 43
bis 31. 12. 43 , vormittags von
8—12 Uhr (Buchstabe A—L, Nr . 1
bis 1865 ) und nachmittags von
14 — 18 Uhr ( Buchstabe M—Z , Nr .
1866—360«) in der Kartcii ^usgabe -
stelle ausgegeben . Die Ausglve der
Raucherkontrollkarten für den
Stadtteil Spinnerei erfolgt amHkei -
tag , den 25. Juni 1943 . vormtltin ' s
8—12 Uhr , in der Spinnerei . IDie Antrüge zur Empfangnahmeder Raucherkontrollkarten werden

D . -Fahrrad , gut erh ., wenn auch oh
Bereifung , zu kaufen gesucht . Ang
unter Nr . 1590 an Badische Presse

Gut erh . Äindersportwagen auss Land
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1554 an die Badische Presse .

Korbkinderwagen , nur gut erhalten ,
zu kausen gesucht . Angebote unter
Nr . 1615 an die Badische Presse .

Reiseschreibmaschine , neu od . gebr
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1556 an die Badische Presse .

Transformator , 220/20 V . Wechselstr
sowie Schienen für elcktr . Eisew
bahn zu laufen gesucht . Angebote
unt . D 225 an die Badische Presse .

1 Einmachschrank zu kausen gesucht
Angeb . unter Nr . 1607 an die BP

2tiiriger , gut erh . Schrank , sowie Bett- mit Rost u . Watratze zu kauf , ge
Augeb . unter Nr . 1568 an die B l̂

Kleiderschrank , kleiner , gebr . , zerlegb
gesucht . Angebote unter Nr . 15

~
an die Badische Presse .

Kleiderschrank , nur gut erhalten ,kaufen gesucht . Angebote unter 9
1483 an die Badische Presse .

Massiver Tisch oder ähnliches als Un
tergestell für einen Kassenschrank
gesucht , Größe etwa 60/95 Ztm
Angeb . unter Nr . 1585 an die BP .

1 oder 2 Bettstellen mit Rost und
Matratzen oder 1 Schlafzimmer
(kompl . . nur gut erhalt .) aus faub
Haushalt zu kaufen gesucht . Ang
mit Beschreibung und Preis unter
Nr . 1611 an die BP . erbeten .

Bettvorlagen , Gasherd , Wäscheressel
u . Schränkchen , in gutem Zustand ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1492 an die Badische Presse .

Möbel -Gobelin oder Plüsch , nur Ia
Onal ., 8 m oder mehr , u . 20 n> ge'
blümt . Gardtnenstoss z. k. ges. Oss
mit Muster unt . M . H . 8820 be
Ann . -Exp . Carl Gabler , München
Tdealincrstr . 8 . . ■ -

Handkoffer zu kaufen gesucht . Ebenso
dunkelblauer Wintermantel gegen
Kostüm zu tauschen gesucht . Angeb
unter K 16730 an die BP - .Geschst
Baden -Baden , Langestr . 38.

Sakkos mit Westen in blau , schwarz
oder marengo m . gestreiften Hofen
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1491 an die Badische Presse .

Herrenmantel , Gr . 1,75 , zu kauf .
Angeb . unter Nr . 1490 an die !

Suche f. meinen Sohn Ossz . -Uitisorm ,Gr . ca . 1,85 , mögl . auch Mantel .
Reithose u . Stiefel . Gr . 44/45 . Ang
unter Nr . 1581 an Badische Presse ,

Herrenwäsche , auch Einzelstücke , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1489 an die Badische Presse .

Kinderschuhe , Gr . 27, zu kaufen ges .
Angeb . Telefon 5542 Karlsruhe .

Ziehharmonika , gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter Nr . 1566
an die Badische Presse .

Opernglas , kl. Perlm ., zu kaufen ges .
Angebots mit Preis unter Nr . 1564
an die Badische Presse .

Bedeutende Gemälde alter u . neuer
Meister (ganze Sammlungen ) zu
lausen gesucht . Angebote erbeten
an Dr . Hans Rudolph . Berlin w 35 ,
Lützow -User 13 , Tel . 224616 .

Briefmarken -Sammlungen kauft im
mer Briefmarken - Klapper , Berlin
kl 58 , Schwedter Str . 34a .

Sicherheitsschlüffel (Steckschlüssel .
Wohnungswiichter ) , auch einzeln ,
gesucht . Angebote unter K 16695
an die Badische Presse .

Ein Zelt zu kaufen gesucht . Gegebe -
nen ^alls zum Taufchen geboten 1 P .
gut erhaltene Herrenstiefel , Gr . 41 ."

ngebote unter Nr . 1591 an die
Presse .

21 Stnil Stangen u . Oese» f . 90 Ztm .
breite Treppenläufer gesucht . Ang .~ - - - -- tische Presse .unter Nr . 1604 an Bad

Kaninchenfelle — Hasenselle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und Felle laust zu amtlichen Höchst
preisen Fellbandlung Georg Wie '
land . Kbe .. Wilbelmstr . 4. Tel . 708.

WOHNUNGS -TAUSCH
- S-Zimm . -Wohnung m . Bad , evtl .
Dampfh . ges . Karlsr .-Stadt ausge -
schloff . 2 Dreiz .- Wohn . (Dämmerst ,
u . Rüppurr ) werd . z . Versüg . gest.
Angeb . unter Nr . 1598 an die BP .

Wohnungstausch Stuttgart -Ettlingen .
Schöne 4-Zimmer -Wohnung in
freier Lage , mit Bad u . Garage ,in Bad Cannstatt gegen größere
oder gleiche , evtl . auch in Rüppurr
oder Dammerstock , zu taufchen ge-
sucht . Angebote unter K 16646 an
die Badische Presse .

Eiliger Tausch ! Biete mod . 4 -Z .-Whq .m . Ztrlbzg . und Bad in Turlach .
Suche 4-Z .- Wohnung m . Ztrlhzg .
u . Abstellraum (parterre ) für Pack-
Material in Durlach . Angeb . unt .Nr . 1606 ai die Badische Presse .
Zimmerwohnung mit Bad tn Süd -
Weststadt wird im Tausch gegen2—3-Z .-W . in guter Lage gesucht .
Angeb . unter Nr . 1593 an die BP .

Suche 3-Ziminerwohnung , gute Laae .Biete sonnige 2-Ztmmerwohnung
mit bew . Mansarde . Angeb . unter

.mit de« Lebensmittelkarten aus - l ' Nr . 1595 an die Badische Puffe

mit einaerichtet .
ad im Weiherleld zu tauschen ,

sucht geg . gleichwert , in der Sta
Angeb . unter Nr . 1599 an die BP

Tausche meine Heinere l -Z .-Wohng .
gegen eine größere I -Z .- Wohnung
oder 2»Z .- Wohnung . Angebote unt .
Nr . 1551 an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Mäbl . Zimmer in guter Lage an

Dame ohne Bedien , zu vermieten .
Angeb . unter Nr . 1555 an die

Möbliert . Mansardenzimmer zu ver
mieten . Khe ., Sosienstr . 36 . 2 . St

Wohnmansarde (Südweststadt ) leer ,
zu vermieten Angeb . unt . Nr . 1610
an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
Fabrikräume , ca . 200 qm , in länd¬

licher Gegend , wenn möglich mit
Bür » und Wohnung , für sofort zu
mieten gesucht . Ana . an Ala An
zeigen 436/3 , Straßburg/Els .

GrSsterer , trockener Lagerraum tn
einem festen Gebäude , möglich Erd -
geschoß , in Landgemeinde od . Land -
städtchen sofort zu mieten gesucht .
Etlangebote unter K 16667 an die
Badische Presse .

Ein - od . Zweisam . -Haus , ganz gleich
wo , zu mieten oder laufen gesucht .
Näh . Angeb . unter Nr . 1497 an die
BP . oder Ruf 3394 Karlsruhe .

Suche 4—5-Zimmerwohnnng m . Bad
in Kleinstadt oder auf d . Lande ,
evtl . Einsam .-Haus . Dr . A . Kiefer
Straßburg/Els . , Jllring 5 .

Zwei -Äimmerwohnung mit Küche v .
alleinstehender Beamtin zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 1605
an die Badische Presse .

2-Z . -Wohnung m . Zubeh . v . berusst
Dame zu miet . ges . , evtl . Tetlwhx
da Einrichtg . f . mehr . Zt . Vorhan !
Schriftl . Angeb . an M . Hammer .
Durlach . Adolf -Httler - Str . 81.

Hübsch möbl . Zimmer (evtl . 2) in gt .
Hause von älterem , berufst . Herrn
zum 1. Juli gesucht . Angeb . unter
Nr . 1597 an die Badische Presse .

Ausl . Stud . sucht gt . möbl . Schlaf - u
Wohnz . Schlaf, , m . Zhg . , Tel . , zu
mieten . Ang . unt . 1574 an die BP .

I od . 2, evtl . auch mehrere Zimmer ,
möbliert od . leer , tn Landgemeinde
od . Landstädtchen fofort zu mieten
gesucht . Eilangebote unt . « 16746
an die Badische Presse .

STELLEN - GESUCHE
Buchhalter , Dun

Kontenrah inen u . bilanzsicher , sucht
Vertrauensstellg . in einer Zigarrew

f). SU "
zwisch . Rastatt u . Freibura ,

evtl . Beteil . Ang . u . 1561 a . d . BP .
fabrik

Kaufmann sucht aus 1 . Juli Stellung
für allgem . Büroarbeiten . Kennt « ,
tn Buckbalt . u . Mafchinenfchr ., evtl .
auch halbtagsweife . Angeb . unter
Nr . 1608 a . d . Badifche Presse erb .

Frau mit Kenntnissen im Bürodienst
( Stat . u . Buchh .) sucht balbtagsw .
Beschäftigung auf 1 . 7 . Ginge auch
ins Labor e . Apotheke tn Karlsr .
Angeb . unter Nr . 1588 an die BP

Hausdame , 36jähr . , aus guter Fam . ,
sucht geeign . Posten tn gt . franenl .
Haush . Langt . Tätigkeit . Ang . an
Heidemairn, . -Brem «« / AßmannS -
häuserstraße 21.

LT ELLEN -AN GELOTE
Holzfachleute , strebsam und zuverläs

sig , für den Innen - u . Außendienst
von Hamburger Holz -Einfuhr -Haus
zu baldigem Eintritt gesucht . An -
geböte unter H . &. 12738 an Ala ,
Hamburg 1 .

Betriebselettriler zur Ueberwachung
neuzeitlicher Werkzeugmafchinen , so-
wie Arbeitsvorbereiter mit Refa -
Kenntnissen und Kenntnissen in
der spanabhebenden Fertigung per
sofort in ausbaufähige Position ge-
sucht . Bewerbungen unter Beifü -
gung der üblichen Unterlagen unt
K 16725 an die Badische Presse .

Gröfteres Werk der Metallindustrie
in Süddeutschland sucht zur selb -
ständigen Führung des Hauptlagers
gewandten und erfahrenen Lagern
Verwalter , der fähig ist , dem aus -
gedehnten und vielfettigen Lager
sowie der darin beschäftigten Ge -
folgfchaft vorzustehen . Angebote
erbeten unter K 16644 an die BP .

Srastsahrer s. Lieserwagen per 1. 7.
43 gesucht . Otto Oesterlin , Volks -
küche, Karlsruhe , Scheffelstr . 37.

Deutsche Wachgesellschast m. b . H .
sucht sür Groß -Berlin u . Umgebung
u . für Jüterbog für Lageraufsichts -
dienst geeignete Männer (ehemal .
Soldaten u . Polizeibeamte werden
bevorzugt ) : für Revterdienst rüstige
Männer , mögl . m . Fahrrad ; außer -
dem Männer f . leicht . Seperatdienst ,
auch Rentner u . Pensionäre . Ver -
heiratete erhalten tn jeder Gruppe
Trennungsgeld . Nach 1—2 Mona -
ten auf Wunsch evtl . Einsatz im be-
setzten Gebiet . Bewerbungen sind
zu richt . an Deutsche Wachgesellschaft
m .b .H ., Personal -Abtlg . , Berlin -
Charlottenburg . Windscheidstr . 11.

Tüchtiger Konditorgehilse , Alleinar -
beiter , auf sof . gesucht . Konditorei
Oebler , Karlsruhe , Herrenstr . 18.

Konditorl hrling zu bald . Eintr . ges.
Kost u . vAohn . t . Haufe . Konditorei
Fr . Nagel , Kbe . , Waldstr . 41—45.

Zupfer gesucht . Vorzustellen Bahn -
of - Gaststätten , Karlsruhe , Haupt -
ahnhof .

Lagerarbeiter » Beifahrer für Last
wagentouren nach Karlsruhe und
größere Umgebung . Dauerstellung .
Willy Köhler , Schmalzstederet und
Speifesettfabril , Großhandlung tn
Speiseölen und Suppenartileln ,
KarlSruhe -Durlach , Auer Str . 70 .

Gesucht Stenotypistin (auch Anfänge '
rin ) aus 1 . 7 . 43 . Landesverband
Badifcher Schafzüchter , Karlsruhe ,
Beiertheimer -Allee 16 .

Kassiererin mit einigen Kenntnissen
in Buchführung für hiesiges Fach -

fchäft gesucht . Angebote unter
16701 an die Badische Presse .

Maschinen -Näherinnen , slott arbei¬
tend , für Dauerbeschästigung —
ganztägig u . halbtägig — sosort ge-
sucht . Pe , ~ M ~fttcht. Persönliche Vorstellung er¬
wünscht Pavr . Kleiderfabrik , Karls -
ruhe . Kronenstraße 49 .

Saubere Frau z . Spülen für nachm .
gesucht . Konditorei Leinweber ,Karlsruhe . Kaiserftraße 153.

Puüfrau gesucht für einige Stunden
täglich . Bettenfachgeschäft Hermann
Becker , KMsiuH «. Kailerftr . 1£ 4,

Eigenheime u. btuier
alier Art und in allen Preislagen ,
in allen Stadtteilen von Karti -

ruhe haben wir finanziert .
Wer nach dem Kriege bauen
oder kaufen will, wende sldi
letzt »chon vertrauensvoll an uns.
Finanzielle und tedinisdie Beratung
durch unseren Architekten ; Pläne
Fotos moderner Eigenheime , alles

unverbindlidi und kostenlos .
Schreiben oder telefonieren Sie an

„ BADENIA "
Bausparkasse 6 . m. b. H.
Karlsruhe , Karlstraße 67

Telefon 8086 .

\ Fürsorge für das Kind!
Aussteuer - Versicherung für
die Tochter I Sicherstelltmg
d. Berufssausbildung für den
Sohn I Lebensversicherung
zum Sdiutze der Familie /
Kriegssterbefall gegeneine " einmaligen Zu¬
schlag eingeschlossen .
Fordern Sie Angebot! J Aus¬
kunft erteilt unverbindlich :

^
Berlinische ^

Lebensversicherungs-6esellscfiafj
Alte Berlinische von 1836

Verslcherungsbest ca. 1 Milllardi
6eneralagentur : E . Kolodzinskl

Karlsruhe , Amalienstraße 21
Fernruf 886.

verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimender

Kartoffeln und Hackfrüchte !
vollkommen unschädlich

Haltest auch Du „Akanit" benutzt , dann
hattest Du jetzt keine faulen Kartoffeln»
Arthur Krone & Co ., K .O^

Buchschlag/Hessen

'ß -

I FRANCK
« AFFEEMITTEt

SIT 1828

Ein Eigenheim
statt Miete!

Wir weisen Ihnen kostenlos den
Weg , wie Sie durch monatliche
Bausparraten von mindestens RM
2.60 je Tausend gewünschten Bau¬
kapitals in absehbarer Zeit Besitzer
eines schuldenfreien Eigenheims
oder Mehrfamilienhauses werden .
Verzinsliche Anlage des Sparkapi¬
tals,verbunden mit Steuervorteilen ,
Rechtsanspruch auf Finanzierung ,
bequeme Tilgungsraten , Versiche¬
rungsschutz .
Fordern Sie noch heule unser
Prospektmaterial .an .
«seltener Bausparkasse B. C.
Aachen I» . HihflenDurgslralle 92.



THEATER

» ADiSCHES STAATSTHCATER -Große .Haus ). Samstag , 19. Juni, 19 00 - 71.30Uhr. „ Ol « oder keine ' ' , Operette vonHentsdike und Sdimidseder . Sonntag ,20 .Juni 1943 , 11. 15 - 12.30 Uhr, im Fover
««Morgendliche Feierstunde " „ Hölder <
jls ' ' 1 Gedenkworte ; P.Smolny -Leipzig .
Voigt -Quartett / Sprecher : Lore Hansen
u . Paul Hierl . Nachm. 14.00 - 14.30 Uhr .Gesdil . Vorst , för Köf . „ Sie Freier " .

von Eichendorff . Abends18.00 - 20.15 Uhr. 10. Vorst . „ Klassiker -
Zyklus " . Erstaufführung : „ OerTod des
Empedokles ", von Hölderlin Einrich¬
tung .■ P. Smolny . Kleines Theater .
Samstag , 19. Juni 1943, 19.00 - 21 .15 Uhr .
; ' ®V.nter Abend " . Sonntag , 20. Juni,19 00 - 21.30 Uhr. „ Da * Land desLächelns ".

Theater der Stadl Strasburg , Gr . Haus
Sonntag , 20. Anfang 19.30, Ende
n . 21.30 Uhr : „ Boheme " (Oper )
Montag , 21. 6., Anfg . 19, Ende geg22 Uhr : „ Die verkaufte Braut " (Op .
Dienstag , 22. 6., Anfg . 19, Ende geg

'
22 Uhr : „ Zar u . Zimmermann " (Op .;Mittwoch , 23. i ., Anfang 19, Ende
11 .30 Uhr : „ Madame Butterfly " (Op .
• tammsitzmleie D 21
Donnerstag , 24. 6., Anfang 19, Ende
21 .30 Uhr : „ Moral " (Komödie ) St .sitzmiete E 22 und F 22
Freitag , 25. Anfang 19, Ende 21.30
Uhr : „ Wiener Blut" (Operette )
Samstag , 26. Anfang 19, Ende
21 .30 Uhr : Erstauff . „ Das unterschlugHumer"
Sonntag , 27 . «., Anfang 18, Ende 22Uhr : „ Lohengrln " (Oper )Kleines Haus , Burgterstaden
Sonntag , 20 . Anfang 19, Ende
21 .30 Uhr : „ Liebesbriefe "
Montag , 21 . K., Anfang 19, Ende
21 .30 Uhr : „ Ein toller Fall "
Dienstag , 22 . 6. , Anfang 19, Ende
21 .30 Uhr : „ Liebesbriefe "
Mittwoch , 23. Anfang 19, Ende
21 .30 Uhr : „ Ein toller Fall "
Donnerstag , 24. 6., Anfang 19, Ende
21 Uhr : „ Der Holzdieb und Witwe
Sraplnl "
Freitag , 25 . «., Anfang 19, Ende
21 30 Uhr : „ Liebesbriefe "
Samstag , 2«. Anfang 19, Ende
21 Uhr : „ Der Holzdieb und Witwe
Grapini "
Sonntag , 27 . Anfang 19, Ende
21 Uhr : „ Ein toller Fall "

F I L M - T HEATE8
CAPirOL . Taglich 3.00 . 5.15, 7.30 Uhr .

„ Nacht ohne Abschied " . Ein Ufa
Fijm mit Anna Dammann , Karl LudwigDreh!, HansSöhnker . Spielleitung ; Eridt
Wasdineck . Jugend nidit zugelassen .

UFA-THEATEB . Täglidi 3.00, 5.15, 7.30
Uhr. 2 Stunden Lachen und Freude
mit Hertha Feiler., Willy Fritsch in „ Der
kieineOrenxverkehr " . Jgd .nichtzug.

GLOÜIA - PALI . 3 00, 5.15, 7.30 Uhr
B. Gigli In „ Tragödie einer Liebe " .
R. Hellberg , C . Horn , H. Wilk . Ein
berühmter Tenor in der Rolle eines
schwer geprüften Vaters , der die
Liebestragödie seiner Tochter erleben
muk . Jugend nicht zugelassen ^ Vor¬
verkauf nachm ab 3 Uhr . Abds . num.

StraBbur « . Scfilrmann - BOhne t Legfchnvre zum Fang aller ytschwrten
™ Yarl * t®"Pr? 0ram 7 » 9 anx 9 ™° " Geflochtene imprägnierte Zcdnur zufliäglidiab 20 .00 Uhr. Mittwochs, Sonn - und
Feiertags : Nachmittags ♦ Vorstellung
ab 15 .3fr Uhr

KONZERTE
Klovierabend Hella Fischer . Freitag,25. Juni 1943, 19.30 Uhr, Künstlerhous .

Beethoven : 32 Variationen C - Moll
Schubert : Wanderer -Fantasie ; Chopin
Nocturno,Baflade,Fantasie - lmpromptu ;
Liszt : Konzert -Etude Des- Dur, Waldes¬
rauschen , Gnomenreigen . Karten von
RM. 1.00 (Stud .) bis RM. 3.50 bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, und H. Maurer .

Arien -Abend Werner Schupp , Lene
Kraaz -Lüder . Sonntag , den 27 . Juni ,20 .(X) Uhr, Friedrichshofsaal . Am Flügel
Johanna Hertie - Viernstein . Tenor -
Arien aus Cosi fan tutte , PostiHon von
Lonjumeau , Martha , Rosenkavalier ,
Margarethe . Sopran -Arien aus Figaros
Hochzeit , Freischütz , Tannhäuser , Ein
Maskenball , Tosca. Das große Duett
aus La Boheme von „ Wie eiskalt ist
dies Händchen " bis zum Schluß des
1. Aktes . Karten von 1.50 (Stud .) bis
5.- Mk. bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81
und H. Maurer , Kaiserstr . 209 .

Caf6 Bauer . Caspare Fichtner mit
seinem Orchester .

BIBERBAU , Kaiserstr. 26 . Heute Sams
tag ab 8 Uhr, und Sonntag nach
mittags 4 und abends 8 Uhr, das
beliebte Unterhaltung ! - Konzert .
Ausschank von Schwetzinger Schwanen -
gold - ßier . Empfehle meinen gut
bürgerlichen Mittags - und Abendtisch
Samstag u . Sonntag bis 24 Uhr geöffnet

Straßburg . Hotel Rotes Haus .. Karl -
Roos - Platz , 4 Uhr « Konzert - Tee —
Künstlerkapelle .

Strasburg . Caft Odeon am Karl-Roos-
Platz : täglich , ab 16 Uhr, die berühmte
Künstierkapelle Batal .

Strasburg . „ Zur Stadt Wien ", Gast¬
stätte , a .Metzgerplatz 14. Fernruf 29376,
hören Sie täglich ab 6 Uhr die Unter
haltungs - und Stimmungskapelle Hilde¬
gard Wolter .

GESUNDHEITSWESEN
Mit ministeriell . Genehmigung bleibt

die Sihcinatiotheke , Rlicinftrafte 41 ,
für die Zeit vom 26 . Juni bis
9 . Juli g e s ch l o s f e n .

Hamorrhoidalkranlc . Dr . Lehnert 's
Heilanstalt Wiesbaden . Zur Be »
Handlung kommen : Innere und
äußere Hämorrhoiden , Asterfisteln .
Asterfissur ., Mastdarmvorfall , After -
elzem . Prospekt durch das Sekre -
tariat Wiesbaden 4 , Taunusstr

EMPFEHLUNGEN
H. « tffel . Seefisch -Verkauf : Mon¬

tag , den 21 . 6 . 43, Nr . 4401—5100 .
Wildabgabe von Nr . 2414—2460
Bitte Einschlagpapier mitbringen

RESI. Dar groß « Erfolg
wird wieder jung

„ Alte * Herz
, . . .a , ein Lustspie!

mit großer Besetzung . Beginn 2.30,5 .00, 7.30 Uhr. So. 7 .30 u . So . 5 .00 und
7.30 Uhr num . PI. Jgdl . üb . 14 J . zugel .

ATIANTIK zeigt ,
mann « Erzählungen " . Dieser Film

,, Fräulein Hoff -IK zeig
Erzähl

bedeutet ein lachen ohne Endel AnnyOndra unnachahmlich in ihrer Komik -
ganz groß in Form. Matthias Wiemann ,Ida Wüst , Paul Otto » Josef Eichheim.
LiesIXarlstadt , Inge Schwanecke u . v. a
Jgdl . zug . Beg . 2.45,5 .00,7 .15, So . 2.30 U

KAMMER - LICHTSPIILE . 2. Woche . „ Die
groBe Liebe ". Beginn 3.00, 5.15 und
7.30 Uhr. Jugendl . haben Zutrift .

RHIINOOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283
Heute 3 30, 5.45, 8.00 Uhr das ent¬
zückende Lustspiel „ Karneval der
Liebe "/ mit Johannes Heesten , Dora
Komar , Hans Moser u . a . Die neueste
Wochensdtau . Jugend nidit zugelass

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Holtest . Markthalte , Ruf 6234
Heute bis einschl . Montag „ Damalf " .
Dieser neue Zarah - Leander -Film faszi¬
niert durch die Spannung eines krimi.
nsllen Abenteuers und erschüttert durch
die Darstellung eines opferwilligen
Frauenlebens . Hans Stüwe , Jutta von
Alpen , Hilde Körber u . a . Die neueste
Wochenschau . Beg . 3 30, 5.45, 8.00 Uhr
Jugend nidit zugelassen .

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a
Ruf 91180 Der große Hons - Albers -
Film „ Henker , Frauenu . Soldaten " ,
mit Charlotte Susa , Jack Trevor u. a
Die packenden Erlebnisse und ein
spannendes Geschehen um eine große
Liebe des Rittmeisters Michael von
Prack werden hier zu einem genuß¬
reichen Filmabend . Die neue Wochen¬
schau . Nur bis Montag , keine Ver¬
längerung . Beginn taglich 3.30, 5.45,
B.0G Uhr. Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerllditsislele . Ruf 91675
zeigen täglich 5.00 und7 .30Uhr , Sonn¬
tag ab 3 Uhr . Ein menschlidi tief¬
bewegter Film voll Spannungen „ Der
große Schatten ", m. Heinrich George ,
Heidemarie Hatheyer , Will Quadflieg
u . a . m. Jugendl . nicht zugelassen .

Durlach . M .-T. Ruf 91 880 . 5.00 u. 7.30
Uhn „ Pat und Patachon schlagen
«Ich durch ". Dazu „ Jungarbeiter
voran " . Jugend zugelassen .

Rastatt . SchloB - Lichtspiele . Heute
17 .30 und 20 .00 Uhr „ Die Kellnerin
Anna ". Wochenschau am Schluß.
Jugend nicht zugelassen .

Forbach . Lichtspiele . „ Andrea «
Schlüter " . Spielplan : Samstag und
Sonntag abends jeweils 8 Uhr. Ju¬
gendliche a » 14 Jahre haben Zutritt .

Richard Haas . Seefisch -Verkauf
Montag , den 21 . 6. 43, av g Uyr ^
auf die Nr . 3001 — 4000 . Bitte Ein
schlagpapier mitbringen .

P f e | f erlr , Jnh . H . Gropp , <Srt >.
prinzenstratze . Seefisch - Verkauj
Montag , den 21 . 6. 43, nur von
g—1 Ubr . auf die Nr . 501—1500 .
Bitte Einslvlagpapier mitbringen

tEuil Pfefferte , Tammerstockstr
Seefisch -Verkauf , Dienstag , den 22
6 . 43, v . 9—1 Uhr , auf die Nr . 501

x bis 60V . Bitte Einschlagpapier mit '
bringen .

Curt Pfefferte , xkaiserallee
Seefisch -Verkauf : Montag , 21 , 6 ..
von 9—1 Uhr , aus die Nr . 1401
bis 1500 . Bitte Einschlagpapier
mitbringen .

Schindele , Khe .. Kaiserstr . 207.
Seefisch -Verkauf : Montag , 21 . 6 .,
aus die Nr . 4001—5000 . Bitte Ein
schlagpapier mitbringen .

Strümpfe zum Ansohlen werden aw
genommen . Paar 1 Punkt . Wäsche
Hilberg , Karlsruhe . Waldstr ., Ecke
Sosienstraße .

« lavierstimmen besorgt auch ausw .
E . Reminder . Khe . , Werdcrstr . 19 .

Zerrissene Säcke , Planen , Zelte , Mar
kisen , Arbeitsklctdcr u . dgl . repa «
riert man mit Kolter -Gewebekleber ,
Kilodose ».« 6.17. Drogerie Günther ,
Karlsruhe , Zäbringerstr . 55 .

Reparaturen an kleinen Maschinen
u . Apparaten übernimmt noch Fach -
mann , auch auswärts . Angeb . unt .
Nr . 1600 an die Badische Presse ,

4 4 16 . Bei Anruf dieser Fernsprech
nummer erhalten Sie jede ge-
wünschte Auskunst über alle Ver >
fichcruiigsmöglichkeiteii , die Ihre
eigene Versorgung und die Sicher
stellung Ihrer Familie gewährtes
sten . Nordstern Lebensversichc ^
rungS -Aktiengesellschast , Bezirks
direktion Karlsruhe , Kaiserstr . 109.

Holz - und Metallbetten für Erwach -
sene und Kinder in den verschiede -
neu Ausführungen und Größen ,
dazu passend Auflegematratzen ,
Scvonerdecten : Schlafdecken in Wolle
nnd Baumwolle . Deckbetten und
Kissen sofort lieferbar . Firma
WillN Brohm , Karlsruhe . Verkauf
in den Spezialgeschäften am Wer -
derplatz und KaiserstraKe 86.

Rühren nicht vergessen ! " Kenn eine
Speise anbrennt oder > Klllmpchen
bildet , so ist wahrscheinlich nicht
ständig gerührt worden . Das gilt
besonders für Kinderspeisen mit
Mondamin , das ja so leicht quillt .
Vergessen Sie deshalb bitte nicht
dgs Rühren . Heutzutage darf kein
Gramm Mondamin vergeudet wer -
den , weil es die Kinder bis zu
6 Jahren fo notwendig brauchen .

Kehl a . Rh . Union -Theater . Ab heute -
Der Wiener Großfilm „ Wien 1910 " ,
mit Rudolf Forster , Heinrich George ,
Lil Dagover u . a . Neueste Wochensdtau ,
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

VERANSTALTUNGEN

CENTRAL - PALAST. Heute 15.30 Uhr
Nachmittagsvorstellung zu halben Ein¬
trittspreisen . Abends 19.30 Uhr unser
großes Vori et * - Prog ra m m„ Kunit ,
Humor und Artistik " mit 8 erst¬
klassigen Vorieti - Nummern .

Strasburg . Variete Mühle . Betriebst.
Herrn . Schorle . Lange Str . 55 , Ruf 24238
Beginn 19 .30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variet6 -Programm :
« Uvditraketen der Artistik " .

Franz . Hautcreme in Glastöpfen , fett
Saltig jui 1.75 , fettfrei 2 .05,
Franz . Zahnpasta in Tub . .72,«: - .77,
alles beste Qualitäten ! Drogerie
Günther , Karlsruhe . Zähringerst . 55

,Panzerlit " -Luslschuytüren in stahl -
sparender Ausf . , feuerhemmende ,
seuerbcstänri .ge « . trümmerstchere
^ euerslbuvlüren u . Dacbbodenplat -
ten l . alle Zwecke. Werksvertr . Th .
DU ; er . Karlsruhe . Postfach 300,
Amalienstrafie 7 . Rns 5614 .

Pl,ole -« uinahmcn , Paß - u . Kennkac -
tenbilder . Peraröfierungen .
Pboio Jäger , Karlsruhe . Kaiser -
strafte 112. , wissen Herren - und
Waldstrafte , Tel . 7« . - Atelier bis
aus weitete « Sonntags geschlossen .

6 10 15 20 30 50u .60Haken
1.20 2.- 3.— 4 - 6 .— 10 — 12 .- Jl

das Stück .
Ersatz - Vorsächer m . Haken St . 6 Pfg
Holz -Hechtpuppen , sangsertig , St .
2 Holz -Aalpuppen , fangfertig
St . 1,75 JC \ Uferkabel - Setzangel .
fangfertig , St . 2,25 Spiegel »
netze, Stellnetze , Aalkörve u . Angel -
haken . Neyblätter , Garne , Leinen
für Berufsfischer gegen Bezugs ^
berechtigungsschein des Reichsverl
bände » der deutschen Fischerei .
K . F . Weifte , Retzwerkstatt , Karls '
rnhe a . Rhein , Douglasstratze 24 .

Vriesmarken ! Prospekt sür Neuheit /
Abonnement , sowie Preisliste gra >
tis . Kaufe Sammlungen u . Einzel -
marken . Briefm .- Fachgeschäft Heinz
» '>ape , Weimar , F .- Str . 9/11 . Ruf
Nr . 4854.

Vriesmarlcnsrcuiide fordern ans Post
karte Auskunft üb . a ) Groß - Deutsch
land -SUbum ; b) Neuheiten -Bezugs
bedingungen ; c) Neuheiten - Sam
meldienst ; ä ) Neuheiteu -Sammel
dienst sür Frontsoldaten ; d) Ge >
schenkvorschläge ! e ) Lager - u . Preis¬
listen vom Briefmarken - Fachgeschäft

18 —851—19-2) Maria Kellner
Wien -Mödling 12. an .

Achtung Schwerhörige ! Wer Wert
auf feinstes uud klarstes Hören
ohne Nebengeräusche legt , darf nicht
versäumen , bei dem Tachverständ .
der Deutschen Ltophone -Eomp .^
Frankfurt am Matn -X. , den neuen ,
im Qhr zu tragenden Feinhörer
zu probieren . Niedriger Preis . Un ^
verbindliche Anpassung und Aus '
probe in Karlsruhe , Mo . 21 . 6 . ,
Gasth . Karlshof , am Langemarw
plav , v . 9— 12 und 14 —17 Uhr ;
Pforzheim , Di . 22. 6 . . Hansa -Hotel ,
v . 9— 12 und 14—17 Uhr : Rastatt ,
Mi . 23." 6 ., Gasth . z . Laterne , von
9—12 Uhr : Baden - Baden , Mi . 23.
6 ., Hotel Schweizerhof , von 14 —17
Ubr ! Offenburg , Do . 24 . 6 . , Hotel
Ries -Ochsen , von 9— 12 Uhr : Kehl ,
Do . 24. 6 ., Hotel Hecht , v . 14—17
Uhr .

Knorr . Mit einem Gemüserest und
1 bis 2 in Würfel geschnittenen
Kartoffeln läßt sich ein K n o' r r -
Suppenwürfel , der für 2 Teller
reicht , auf das Doppelte verlängern .

Der „ ziehende " Schnitt ist eine
wichtige Voraussetzung für an -
genehmes Rasieren . Die Klinge
muß das Barthaar so anfassen wie
das Messer des Fleischers die Wurst
— im „ ziehenden " Schnitt . Pro -
bieren Sie die entsprechende Hal -
tung des Apparates einmal ! Aus
der Gold - Stern -Rasierkunde der Ra -
sierklingensabrik Gold - Stern -
Werk Solingen -Wald

FASAN im Wasserglas ! Altbewährte
Hausmittel verdienen bekannt zu
werden . Die scheinbar abgenutzte
? ALAI»-Rasierrlinge wirft man
nicht weg . An der inneren Wand
eines Wasserglases , mit dem Zeige -
singer leicht angedrückt , mehrmals
bin und her bewegt , gewendet ,
nochmals die gleiche Bewegung ^
und die Klinge ist wieder «e
brauchsfähig . Sparsamkeit — Ge >
bot der Zeit ! Auf den Versuch
kommt es an — und Uebung macht
den Schlctfermeister ! (Rasierwinke
der ? A8AX -Rasterklingen - und
k'ASA ^ -Rasieravparatefabrik .)

« cht . Unser Geschäft bleibt von jetzt
an jeden Sonntag geschlossen . Foto -
Jahraus , »?riedcnsstr . 17, Tel . 276

> DURLACH/PFINZGAU 1

Ctift - und Gartenbauverein Durla »
Sonntag , den 20 . Juni , um 15.30

Mitgliederversammlung mitUhr .
Vortrag im
einsführer .

„Pflug " . Der Ver

Stadtgruppe der Kleingörtner Dur
lach e. B . Morgen Sonntag , den
20 . 6. 43 , Gartenbegebung im Per -
ein Süd - West . Tresspuntt ^ 3 Ubr
bei der Vereinshütte (Hummel -
wiesen ) .

Eine Wiese « der Garten zum Hcu
grasabmäbcn zu kaufen gefucht .
Näh , b . Killisfelderstr . 5 , Hth . III .

Hund zu kaufen gesucht . Zu erfragen
in der Badischen Presse .

Bänke , 190 Ztm . lang , 46 Ztm . hoch,
sür Unterkunsts - und Gesolgschasts -
räume sow . Wirtschaften und als
Gartenbänle geeignet , schwere ^
saubere Aussührung , in braun lak-
kiert RM . 43.— sofort lieferbar .
Möbel - Schottmüller , das große Ein -
richtungShaus mit den Preislagen
f . Alle , Rastatt — am Krankenhaus

Gut erhaltener , Zflammiger Gasherd
für 20 M zu verkaufen . Zorn , Dur -
lach , Auer Straße 70 .

Gut erl ). Herrenfahrrad m . Bereisg .
zu kaufen gesucht . Vetter , Durlach ,
Auer Straße 5.

Zuchthästn , Grausilber , 35 1 P .
Leder - Gamasch . 10 M , 1 Schulbank
8 1 Gastisch 8 JC , 1 Kindersabr -
radsessel 4 .L z. v . od . Tausch geg .
Kindersch . , Gr . 29 . Wendel , Dur -
lach , Bieuleiustorstr . 26 .

ETTLINGEN / ALBTAL
~

j

Hindenburgschule Ettlingen , Ober¬
schule f . I . Die Anmeldungen für
die in Klasse 1 eintretenden Schü -
ler <innenl sinden statt am Freitag ,
den »5 . Juni 1943 , v . 9—V.12 Uhr
u . von 15 —17 Uhr . Die Schüler
( innen ) sind persönlich vorzustellen .
Mitzubringen sind : 1 . letztes Schul -
Zeugnis , 2 . Geburts - und Impf¬
schein , 3 . Nachweis der arischen Av -
stammung . — Ausnahmeprüsuug :
Donnerstag , den 1 . Juli 43, 8 Ubr .
Anmeldungen für Schüler (innen )
der Klassen 2—8 am Mittwoch , den
4 . August , 9 Ubr ; Prüfungen am
nächsten Tag um 8 Uhr .
Der Leiter der Höheren Schule .

VERLOREN

Gold . D . -Armbanduhr Verl . , schwz.
Zisfernbl . Abzug , geg . Bel . Leon -
Hardt , Durlach . Karlsruher Str . 27.

Gold . D . -Armbanduhr verloren von
Ad .-H .-Platz bis Platz der SA . in
Linie 3 oder Capitol . Abzugeben
in der Badischen Presse .

GEFUNDEN
Armband m . hellbl . Steinen Pfingst -

sonnt . Bussardweg ges . Geg . (Sint .-
Geb . abz . Khe . , Kriegsstr . 270 , IV .

TAUSCH

Prima Mulden -Plattmaschine , 280X
1750 miu , bewickelt , m . Absaugung ,
elektr . Antrieb low . Heizung 220 V .
Drchslr ., tauscht geg . Mehrkammer -
UnterseuerniigS -Waschmasch . m . dir .
oder Transmiss .-Antrieb . Ausrech -
nuug . Waschanstalt Ernst Mohrlok ,
Furtwangen/Baden .

Biete Folo , 6/9 , sür ein gut erhalt
Herrenfahrrad . Aug . unt . K 1S76?
an die Badische Presfe .

Neuerscheinung !
Dr . Erwin Franz

Ott Mischt Matsch
jut macht

Eine Quellensammlung als Beitrag
zur Judenemanzipation In Baden

1806 — 1933
Mit 18 Bildtafeln und 1 Stammbaum

188 Seiten — Geb . RM. 6.—
Voi zuQspreis RM. 5.40 für Ministerien
und nachgeordnete Behörden , sowie für
badische Gemeindeverwaltungen . (Nicht

für Einzelpersonen ) .
Ein Aufkiärungsbuch zur Judenfrage auf
wissenschaftlicher Grundlage in flussiger

Darstellung .
Durch jede Buchhandlung zu beziehen

Verlag Dr. Karl Moninger
Karlsruhe

Schlafzimmer , dkl. Pol . , gebot . ! ge
.̂ llgel od . Piano , bis zu 2500 .F
Angeb . unter Nr . 1601 an die BP .

Stores f . 2 Fenster geVoten : gesucht
einsacher Kleiderschrank . Ang . unt
Nr . 1596 an die Badisch « Presse .

D . -Armbanduhr geg . Kiuderfportwag .
zu tauschen . Ruf 8035 Karlsruhe

Gr . Waschbütte geg . s>
warmes Kleid zu tauschen .
Angeb . unter Nr . 1586 an die BP

Küchenherd , schwarz , älter , u . Volkse
badewane gebot . ! ges. Kleiderschrk .
kl . Geschirrschränkch . , evtl . Aufzahl .
Angeb . unter Rr . 1582 an die BP

Damenkleider , Größe 44 , gegen Näh ;
Maschine zu tauschen gesucht . Karls '
ruhe . Breitestraße 91 . 1 . Stock .

Suche kleineren Radio : geboten wird
gut erb . Handharmonika m . Kosser
u . Noten . Angeb . unter Nr . 1563
an die Badische Presse

Fuftballverein (Ettlingen . Sonntag
20 . 6 . , W . Ettlingen I . gegen VfB
Müblburg . Beginn 15 Uhr , Vor ^
spiel Jugend .

Kinderkastenwagen , gebr . , für 25 Jl
zu verkaufen . Kärcher , Ettlingen ,
Pforzheimer Str . 10.

S-Zinimcrwohiiung in . Bad u . Gar -
tenanteil , fonnige Lage , geboten :
suche gleichwertige 3—4- Z .- Wohng .
Ettlingen , Sibhllastr . 23, 3 . St .

Stratzburg . Photo -Atelier Julius
Manias , Karl -Hanß -Str . 26 . vorm .
Börsenstr . Ausführung hochfeiner
Photos , EinzelporträtS . Militär
usw . Vergrößerungen .

Strasburg : Scherenschleifen zuVerl , d
Facharbeiter bei Streisguth , feinste
Stahlwaren , Lange Str . 151 lbeim
Guteubergplatz ) .

VERSCHIEDENES

D . -Fahrrad , Marke Patria , am Ps .>
Sonntag entwendet worden . Wer
kann evtl . Angaben darüber machen ?
bei Ermittlung Belobnnng . Nikol .
Weigand , Khe ., Rintdeimer Str . 8 .

Wer repariert Revolto ? Evtl . solcher
»u kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1557 an die Badifche Presse .

UNTERRICHT

Vricsinarken - Sandlnng Walter Beb -
rens . Braunschweig . Postsach . Das
große Spezialgeschäft von Weltruf .
Werbeschriften kostenfrei geg . Stan -
dxSangabZ . . . _ . .

Höhere Schulen in Karlsruhe und
Durlach . Anmeldungen für
das Schuljahr 1943/44 finden statt
für die Klaffe 1 am Freitag , den
25. Juni 1943 , 15 bis 18 Uhr . Bei
der Anmeldung stnd die Schüler
(innen ) persönlich vorzustellen : vor¬
zulegen sind das letzte Schulzeug -
nis , Geburts - und Impfschein so-
wie Urkunden zum Nachweis der
arischen Abstammung (Geburts - u .
Heiratsurkunde der Eltern , Ge -
bnrtsurkunde des Schülers bzw .
Ahnenpaß ) :
für die « laffen 2—8 am Mittwoch ,
den 4. August , 9 bis 12 Uhr .
Aufnahmeprüfungen sind
für die « lasse 1 am Donnerstag ,
den 1. Juli 1943, 9 Uhr (auch nach
vorausgegangenem nächtlichem Flie >
geralarn ^ ,
für die Klaffen 2—8 am Donners ^
tag , den 5. August 1943. Hierzu
sind Schreibgerät u . Sportkleidung
mitzubringen .
Oberschule für Jungen : A . Haupt
form : Goetheschule , Renckstr . 2,

ernrus über 6010 : Helmholtzschule ,
aiserallee 6 , Fernruf über 5350 :

Humboldtschule , Englerstr . 12, Fern -
ruf über 5380 (nur sllr Klasse 6—8>:
Kantschule , Englerstr . 10, Fernruf
über 5380 .
Schulbezirke : alle Schüler östlich
des Straßenzuges Schlieffen - , Karl - ,
Kriegs - und Ettlingerstr . kommen
iNr Kantschule , alle Schüler west -
ich des StraßenzngeS Reinhard -

Hevdrich - (Westend -) und Brauer -
straße zur Helmholtzschule , alle
Schüler , die innerhalb der oben -
genannten Straßenzüge wohnen ,
einschließlich Beiertheim , Bulach ,
Weiherfeld , Dammerstock , Rüppurr
kommen znr Goetheschule . AlS
Grenzlinie gilt jeweils die Straßen -
mitte .
Markgrafenfchule Durlach . Gvmna -
stnmklr . 3, Fernruf Durlach 102.
B . Sonderform : Bismarck -Gvmna -
sium , Bismarcks » . 8 , Fernruf 5682 .
Lberschule für Mädchen : Fichte -
schule , sprachliche und Hauswirt -
schastliche Form . Sosienstraße 14,
^ ernrus über 5380 : Lesstngschnle ,
sprachliche und banswirtschastliche
Form . z. Zt . Sofienstr . 14, Fern -
ruf über 5380 .
Dtc StUet 6« Höheren « chiUea.

Gesucht » b Juli in Ettlingen für län -
gcren Anfenth . 2 möbl . Zimmer m .
Küchenbenütz . (mögl . Part .) ohne
Bettwäsche u . Bedienung . Ang . erb .
an Kapellmeister Fichtner , Karls -
ruhe , Lantmstr . 12, bei Müller .

Suche f . meinen Haushalt eine Haus -
hälterin , evtl . halbtägig , zum sof .
Eintritt . Zu erfragen in der Ge -
schästsst . Ettlingen . Kronenstr . 26

Oelgemäide preiswert geboten : zu
tauschen ges . Herrenanzug , Gr . 46.
u . Herrenwintermantel , grau . Ang
unter Nr . 1560 an Badische Presse

VERKÄUFE
Elektr . Heizofen 50 JH zu verkaufen .

Angeb . unter Nr . 1609 an die BP
FmhSpelz , evtl . 2 Stück , » 20V

geeign . zu Umhang , sehr fchön u
groß , voll . Kristallporz .- Waschbecken
mit kompl . Hahnen für Kalt - und
Warmwasser , 40X60 , m . Ablauf
vorr . , 86 M , zu Verl . od . geg . Bod .>
Teppich , 3X4 m , zu tausch , gesucht
Tel . 5934 Khe . Vorm . od . n . 19 U

« ind . -Nähmaschine , gut nähend , 30 Jl
zu Merl. Ang . u . Nr . 1602 an BP

1 ält . Stehschreibtisch m . Drehstuhl
13 Jl , 1 Zimmerlampe . 5arm . , m
Birnen , 30 Jl , 1 groß . , gelbe Lebet '
tasche z . Unihäng . 15 Jl zu verk .
O . Klein , Kbe . . Gabelsbergerstr . '

Große , neuw . Gilarre -Zither 50
zu verk . Ang . n . Nr . 1580 an BP

HEIRATS - GE8UCHE
lieber SS Jahre besteht der Lebens -

bund und Tausende Damen und
Herren baden durch seine Vorbild -
lichen Einrichtungen in diskreter
Weise ihr Lebensglück gefunden .
Verlangen Sie gegen 24 Psg . für
Porto , Aufklärungsschriften dch . d
Hauptgeschäftsstelle des Lebens -
bundes . München 168. Herrnstr . 10.

Apothekeubesitzerin , 40erin , in guten
Verhältnissen , ersehnt Neigungsehe
mit ideal veranlagtem Herrn . Näh
u . Nr . 186 dch . Briesbund Treuhelf
Briefannahme München 51 , Schließ '
fach 37.

Frl . , 36 I . , gut . Aussehen , v . Lande
in guten Verhältnissen wünscht Hei '
rat mit kath . Herrn in gut . Stellg
Zuschriften mit Bild unt . Nr . 1583
an die Badische Presse .

Kennen Sie den Ernst des Lebens
und das Leid , und wollen an de>
Seite einer verstehenden , reiseren
Frau mit Herzensbildung u . Takt
sich wieder freuen lernen und zu -
sammen der Sonne entgegengehen ?
Erbitte Nachricht von gebildetem
terrn

über 50 Jahre in sicherer
ebenslage unter N . 1594 an die

Badische Presse .
Heiraten vermittelt : Frau EmmA

Marr - Morasch , Karlsruhe . Kaiser -
straße 64, Ruf 4239 . Gegr . 1911
Sprechstunden täglich v . 2—7 Uhr .

Diplom -Bolkswirt , 40er , in guter Po >
fitton , fucht gebildete Lebenskame -
radw . Näh . u . Nr . 115 dch . Brief -
bund Trenhelf , Briefannahme MüN '
chen 51 , Schließfach 37.

Handlverksm . , 48 Jahre alt , wünscht
die Bekanntschaft einer Dame zw .
30 u . 40 I . zw . späterer Heirat .
Nur ernstgem . Zuschriften mit Bild
unter Nr . 2174 an die BP .- Gefchst
Kebl a . Rhein .

Handwerker , Ende 50 . Witwer , mit
2 Kind . v . 14 I . , eig . Haushalt ,
wünscht Frl . od . Wwe . t . Alt . v .
45—55 I , zw . bald . Heirat kennen -
zulernen . Evtl . Einheirat in besteh .
Gesch . Vertr . Zuschr .. u . 1578 a . BP .

Alleinft . Wwe . , 58 I . . monatl . Pen
ston 240 RM . u . Gespartes , sucht
Einheirat bei alleinft ., geb . Dame ,
evtl . N . Eigenheim . Gebirgs - und
Waldgegend angenehm . Zuschrift
mit Bild unter Nr . 2175 an die
BP .- Geschästsstelle In Kehl a . Rh .

Witwer m . eig . Heim wü . eine Frau
(nicht unt . 50 I .) , welche natnrl . n .
hältst , ist , zw . sp . Heirat kennenznl .
Zuschriften unt . E 268 an die BP .

Witwer , Mitte 40. kath . . in sich . Pol . .
sucht für fein Töchterchen ein » Ib . .
kath . Mutter u . felbst eine trene
Ebegaitin . Zuschr . mit Bild u" ter
Nr . 1589 an die Badische Presse .

Männ , 25 I . , ganz alleinst . , kath . , in
auter Stellung , gut ausseb . . möchte
liebes Mädel »w . bald . Seirat ken -
nenlernen . Zuschr . mit Bild unter
Rr . 1575 an die Badische Presse .

Eheanbahnung BrixiuS , Kaiserslau -
tern/Pfalz vermittelt Heiraten und
Einbeiraten für alle Kreife und
Berufe , au » für Vermögenslose ,
auf diskretem , schriftlichem Wege
oder vorstellnna . Bei VorausZah -
lung von 2,— RM . sende neutral
und verfchlossen
Probe -Ehesuchlist , mU Foto ».

1 P . gelbe Halbschuhe , Nr . 37. 10 ,41
zu Verl . Karlsr .. Hirschstr . 63 , III

1 Kanarienhähne mit Käsig , zu verk .
Weiherfeld . Belcheustr . 19. 1 . St .

TIERMARKT

HPnWPV
kaufen gesucht . Rößler , B .-Baden .
Lichtentaler Str . 53 .

GOTTESDIENSTE
Evang . Gottesdienste . Sonntag , den

20 . Juni 1943 . Trinitatis . Kleine
Kirche : 9 Mondon : 10.15 Mondon
11 . 15 KdGdst ., Mondon . Schloß
kirche : 10 Stkeitenverg : 11 .15 Kd . '
Gdst . Johanniökirche : 8 .30 Streb
tenverg : 9 .45 Hauß ! 11 KdGdst .
Christuskirche : 10 Löw : 11 .15 Kd .
Gdst . MarkuSkirche : 10 Seusert
11 .15 KdGdst . Luthrrkirche : 9 .30
Meerwein : 1.1 KdGdst . Matthäus
kirche : 8 .30 Ehrl . : 10 Hemmer
11 .15 KdGdst . » arl -Friednch -Ged .
Kirche : 10 Reichwein : 11 .15 Kd .
Gdst . Beiertheim : 10 Dreher : 11
KdGdst . Weiherfeld : 9 Dreher
Släd ». Krankenhaus : 10.30 W . Zieg
ler . Ludwig -Wilhelm -Krankenhaus
17 Stolz . Turnhalle Taxlanden
11 KdGdst . Gemeindehaus Albsted
lg . : 9 Reichwein : llEbrl . Rintheim :
10 Kellner : 11 KdGdst . Sagsfeld :
9 .30 Steinmann : 10.30 Ehrl . : 11 .15
KdGdst . Rüppurr : 9 .45 Stupp :
10 .45 Ehrl . : 11 .15 KdGdst . Diako
ui/senhaus Rüppurr : 10 Walther
Dialonissenhi »uS Sofienstr . : 10 D
Ziegler .

Ev . -Iuth . Gemeinde , Kirche Luther
Platz : 10 Senior Schmidt .

LandeSkirchliche Gemeinschaft e. V .
Karlsruhe , Gartenstr . 6 . Äersamm '
lnngen : Sonntags abends 'itä Uhr ,
Donnerstags abends 8 Uvr .

Deutsche Christen " . Nalionalktrch '
liche Einung . Sonntag 10 .15 Ubr
Stadtkirche Gottesfeier . Künder :
Dr . Lind , Spever .

Evang . Gottesdienst in Durlach am
Sonntag , den 20 . 6. 43 (Trinitatis ) .
Stadtlirche : 9 .30 Hptgdst . : 10.30
Christenlehre für Nord - und Süd '
psarrei : 11 .15 Kdgdst . iSchühle )
Lutherkirche : 10 Ubr Hptgdst . : 11
Uhr Kdgdst . : 11 .45 Christenlehre
(Neumann ) . Aue : 9 Ubr Svtgdst .
(Neumann ) : 11 Ubr Kdgdst . : 18
Uhr Gedächtnisgottesdst . (Jäger ) .
Tie Christenlehre ist am Samstag
abend 9 Uhr . Wolfartsweier : 13 .30
Ubr Kdgdst . : 14 Uhr Hauptgottes
dienst (Schühle ) .

Evgl . Gemeinschaft Durlach , Sebald
strafte 4. So . .

' " > " 9' /« Uhr
Predigt : 11 Uhr To .-Sasule . Don -
nerstag 7" - Uvr Bibelstunde .

Evang . Gottesdienste in Söllingen .
Sonntag , den 20 . Juni . - Trinitatis .
Vorm . 9 .30 Uhr : Sanptgottesdst .
(Tert : Rom . 11 , 33—36) : 10.45 Uhr
Jngendgottesdienst ; nachm . 13 Uhr
Christenlehre .

Evmig . Kirchengemeinde Berzhausen .
Sonntag , den 20 . 6 . : 10 Uhr Got -
tesdienst , Bolksmisstonar Aleran -
der . 11 Uhr Christenlehre für Mäd -
chen . 13 Uhr Kindergottesdienst . —
Mittwoch , den 23. 6 . : 21 Uhr
Kriegsandacht .

Evangel . Kirchengemeinde Ettlingen .
Sonntag . 20 . Juni (Trinitatisfest ) .
9 .30 Sauptgotti -sdienst <Tert : Röm .
11 . 33—36) : 10.45 Christenlehre u .
Kindergottesdienst : 2 .30 Bibel¬
stunde . Donnerstag : 20 Wochen -
Andacht

Berufsanzüge
blau , in allen Größen ,

Gabardine-Sakkos
verschiedene Größen und Farben

empfiehlt

HansSpielmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 26

Aus Alt wird Neu !
Bringen Sie jetzt Ihre

Winterhüte
zum UMFORMEN quf neue Muster .

Geschw. Hoffmann
Spezialhaus für Damenhüte

Karlsruh «, Kaiserstraße 122

Pauly
's Mährfpeife

VORRÄTIG
bei

Reformhaus „Neuleben "
Karlsruhe, Douglasstr. 24, bJl . Hauptpost

Rühren
*nicAf vezges *en !

t « en SpdH sehne «! >4»

Kck iW MSndif gerührt » ordee .
Om gilt betouden für KIwlenpeiMe
Bit Mondamin, Ja n lektt quillt.
Vergeaten Sfc dca&alb bttta eldM

• Jahr™ aa eol«endi( braxke .

(~ttausfraueH
„Ungefähr " oder „nach Gut¬
dünken " dürfen Marmela¬
den und Gelees mit Opekte
nicht bereitet werden . Es
ist wichtig , die Opekta -Re-
zepte . die seit vielen Jahren
erprobt sind , genau ein¬
zuhalten . Die 10 - Opekta -
Minuten bedeuten für die
Hausfrau , heute noch mehr
als früher , eine Erleichte¬
rung , sie sparen Ihr Zeit
und wertvollen Brennstolf .
Opekte • GeeeHscheN. Köln-Mehl

Wäsche ohne Punkte ?
Sie können in drei Jahren mehr
Wäsche besitzen als andere Haus¬
frauen , ohne daß Sie dafür Punkte
braudien . Sie müssen allerdings
darauf achten , durch systematische
Wäschepflege die vielfachen Sdia -
densmöglichkeiten v . Ihrer Wäsdie
fernzuhalten . Wäsche , die sonst
entzweigegangen wäre , wird nach
ahren noch gut und tadellos sein .

Näheres hierüber , und besonders
über die Vermeidung von Wäsche -
sdiäden aller Art , finden Sie in
einer wertvoll Henkel - Lehrsdirift ,
die Ihnen kostenlos zugesandt wird .

U Drucksache an :
• rsIl - Werke , Düstaldorf

Name :

Ort :
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